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Vas Neueste vom Tage.
Landesverrat.

Kiel,  7 . Juni . De« Kieler Neuesten
Nachrichten zufolge wurde hier ein Manu
namens Jarno wegen Landesverrats
verhaftet.  Näheres war «och nicht St er¬
mitteln.

Prinz Friedrich Wilhelm.
Breslau . 7. Juni . Wie die „SchlesiMe

Zeitung " mitteilt , wurde Prinz Fried¬
rich Wilhelm  von Preußen mit der dau¬
ernden Verwaltung des Landratsamts
Franken  st ein  betraut.

Der neue Bischof von Münster.
Munster . 7. Juni . Der frühere General-

Vikar und jetzige Kapitular - Vikar Dr.
juris utriusaue Felix von Hartmann
wurde zum Bischof  gewählt.

> Bernhard Dernvnrg.
Berlin , 7. Juni . An der Börse zirkulierte

das Gerücht , daß Bernhard Dernburg,
der ehemalige Kolonialstaatssekrctär . in das
Direktorium der deutsch - asiatischen
Bank  eintretcn werde.

Der entführte Ingenieur.
Jena,  7 . Juni . Die Zeißwerkc erhielte«

von dem deutsche » Konsul in Salo¬
niki  das folgende Telegramm: „Keine Nach¬
richt von Richter eingegangen: Versuch Ver¬
bindung Ränder hcrzustcllen, noch erfolglos.

Berliner Pfingstverkehr.
Berlin , 7. Juni . Der Eisenbahnver¬

kehr  von Samstag zum Dienstag übertraf
alle Erwartungen und war an Umfang dem
des Vorjahres weit überlegen.
Kaiser Franz Joseph unb König Ferdinand-

Wien , 7. Juni . Kaiser Franz Jvseph
empfing gestern in Schönbrunn den König
der Bulgaren  in Privatauöienz . Der
Empfang war sehr herzlich und dauerte län¬
ger als 20 Minuten . — Wie nunmehr fest¬
gesetzt ist. wird der Kaiser heute nachmittag
in die Villa Hermes im Lainzer Tiergarten
übersiedeln.

Jubelseier der Normandie-
Rouen . 7. Juni . Der Kongreß zur Feier

des 100jährigen Bestehens der
.Normandie  wurde gestern auf dem Rat?
banse in Gegenwart von 400 Gelehrten des
In - und Auslandes , insbesondere von nor¬
wegischen Gelehrten , feierlich eröffnet.

Ei » marokkanischer Zwischenfall.
Paris,  7 . Juni . Wie verlautet, wies

General Tontö .c die Mannesmannsche
Mineuexpcdition unter Führung des Inge¬
nieurs Bertrand aus Debda in Ostmarokko
aus. Die deutschen Behörden  sind be¬
auftragt worden, den Sachverhalt festzustellcn.

Erdbeben in Spanien.
Madrid , 7. Juni . Große Panik herrschte

kn der Umgegend von Granada,  wo in
den letzten 48 Stunden 2 allerdings schwere
E r d st ö ß e verspürt wurden . Man fürchtet
für die Alhambra.

Spaniru und Frankreich.
Madrid, 7. Juni . Entgegen der neuer¬

dings sehr heftigen Polemik der Blätter gegen
Frankreich  erklärte Ministerpräsident
Canalejas,  die Beziehungen zwischen
beiden Ländern hätten in der letzten Zeit kei¬
nerlei Veränderung in schlechtem oder gutem
Sinne erfahren.

Das Stenbendenkmalfür Washington.
Washington , 7. Juni . Der deutsche

Kaiser  ließ dem Staatsdepartement durch
!öen Botschafter Hill den Wunsch aussprechen,
daß die Uebergabe desSteubcn-
üenkmals in der Zeit vom 80. August bis
zum 8. September 1911 erfolgen möge.

Deutschland und der Schiedsvertrag.
Washington , 7. Juni . Das Kongreßmit¬

glied Hamill brachte eine Resolution  ein,
in der Staatssekretär K n o x ersucht wird , zu
erklären , ob der vorgeschlagene englisch -ame¬
rikanische Schiedsvertrag gegen Deutsch¬
land  gerichtet sei.

Die Rache des Siegers.
New York»  7 . Juni . Nach einer Mel¬

dung aus T « e so « sArizonas bei Campania
ünd in dem Altardistrikt 28 Gegner Ma¬
ste r o s. sogenannte Liberale, erschossen
worden.

Chinesische Kompetenzstreitigkeiten.
Mukden , 7. Juni . Die zuständigen Mini¬

sterien bestehen dem Regenten gegenüber auf
Einschränkung  der diplomatischen und
militärischen Vollmachten des General-
Gouverneurs der Mandschurei.

Die zriedenzjchalmei.
Die Feiertage sind vorbei , wenigstens die

offiziellen. Noch zeugen die verdorrenden Birken-
zweige von dem Feste des Geistes. Hier und da
hört man wohl auch noch die schrillen Töne, die
unsre Jugend zur Verzweiflung nervös veran¬
lagter Menschen dem Kalmus zu entlocken weiß.
Aber bald werden auch sie verstummen. Nicht
viel anders wird cs mit den Fricdensschalmeien
geben, die zum Pfingstseste von jenseits des
großen Teiches herüberklangen . Herr Takt, der
Cbes des großen Friedens -Versandhauses , kann
sich schmunzelnd die Hände reiben. Das Psingst-
geschäft war über Erwarten gut. Hat doch selbst
Michel, der in vmicto Mode noch immer von
London und Paris seine Anregungen cmvfängt,
jetzt auch in dem neuesten von England und
Frankreich aus in Aufuabme gebrachten Mode¬
artikel Offerte verlangt : Er hat stch ein Muster
des Ta fischen Schiedsgerichts Ver¬
trages  schicken lassen, allerdings zunächst nur
zur Ansicht. Ob er ein dauernder Kunde werden
wird , wird davon abbängen. wie sich das neue
Gewand bei schlechtem Wetter bewährt . Darunter
wird Michel daher für alle Fülle seine alt¬
modische Rüstung weiter tragen.

In Amerika siebt man allerdings den Himmel
voller Geigen. Mr . Carnegie,  der Kommis
vovagcur und zugleich Reklamechef des ameri¬
kanischen Hauses, hat die schöne Psingstzeit dazu
benutzt, dem bewährtesten Kunden. John Bull,
einen Besuch abzustattcn. Zwar ist das Geschäft
mit England schon so gut wie perfekt und inso¬
weit war die Reise eigentlich überflüssig. In¬
dessen ein so guter Geschäftssreund verlangt Rück¬
sichten und cs kann auch niemals schaden, -wenn
man ihm immer und immer wieder vor Augen
hält , was für ein vorteilhaftes Geschäft er a-bzu-
schließen im Begriff siebt. Herr Carnegie bat
daher nicht verfehlt , bei seiner Anwesenheit in
London zu betonen, wie glänzend sich die ge-
schästlichen Aussichten der Schiedsgerichtsidee ent¬
wickelt hätten. Wenn man Herrn Carnegie trauen
darf , so verspricht der Taitsche Schiedsvertrag
ein Bedarfsartikel ersten Ranges zu werden,
mit dem ein Rillionengcschäft zu machen ist. und
als Großabnehmer kommt vor allem Michel in
Betracht. Amerika wird allein das Geschäft gar
nicht machen können, auch für England soll noch
etwas abiallen.

Man wird es begreifen können, ivcnn Car¬
negie den Mund etwas voll nimmt . Im geschäft¬
lichen Leben ist das nun einmal Usus, und seine
Firma verlangt es von ihm. Wie hübsch macht
es sich, wenn er in seinen Reden den deutschen
Kaiser als so eine Art Duzfreund binstellt . Das
imponiert den Zuhörern , indessen auch die Eng¬
länder sind tüchtige Geschäftsleute, unb so wissen
sie ganz genau, daß sie von den Carnegieschen
Reklamereden 90 Prozent mit Vorsicht genießen
müssen. Mag der Schiedsvertrag auch zu einem
Artikel des Massenkonsums werden, wie Herr
Carnegie meint, so ist er doch nicht vor dem
Schicksal sicher, von Michel mit einem hohen Ein¬
fuhrzoll belegt zu werden. Das entspricht viel¬
mehr gerade der deutschen Zollpolitik . Man
wird jedenfalls diese» Artikel nur soweit cin-
führcn , daß der Fortentwickelung des deutschen
Heeres und der Flotte keine Gefahr erwächst.
Vor allem wird man den Import der den Eng¬
ländern am meisten am Herzen liegenden Ab¬
rüstungsidee durch einen Prohibittbzoll zu ver¬
hindern wissen. Damit verliert aber das Ge¬
schäft, soweit Michel dabei in Frage kommt, für
die Engländer fast jedes Interesse , denn nur an
der Abrüstung hofften sie etwas zu verdienen.

So werden denn die Friedens - und Ab¬
rüstungsklänge allgemach wieder verklingen, und
wenn man trotz alledem und alledem an der
Themse doch wieder auf den Gedanken der Be¬
schränkung der Flottenrüstungen zurückkommen
sollte, so wird man an der Svree mit der be¬
kannten Berliner Redensart antworten : „Uff den
Kalmus piepen wir nicht".

Sicherlich wird man nur wünschen können,
daß Mittel und Wege gefunden werden, um im¬
mer mehr den Frieden der Welt zu sichern. Rei¬
bungsmöglichkeiten und Kriegsgefahren zu be¬
seitigen. die Rüstungslasten , unter deren Druck
die Völker seufzen, zu mindern , ebenso sicher ist es
aber , daß dies eine Aufgabe darstellt , die nicht
von heute zu morgen, nicht durch einen Feder¬
strich, durch vaviererne Abmachungen gelöst wer¬
den kann, lind der große Tamtam , mit dem für
die internationalen Schtebsgerichtsverträge als
Allheilmittel in der letzten Zeit Stimmung zu
machen versucht wird, ist aber geeignet, der Sache
des Friedens eher zu schaben, als sic zu fördern.

Rundschau.
Die dritte Haager Friedenskonferenz.
Die offiziöse Wiener „Montags -Revue"

erfährt vo!n unterrichteter Seite , daß zwar
zurzeit ernste Verhandlungen zwischen den
Mächten wegen einer neuen Friedens¬
konferenz  noch nicht im Gange seien,
daß aber die gegenwärtige politische Kon¬
stellation der Eröffnung einer neuen Frie¬
denskonferenz günstig sei und daß es als
sicher gelten könne , daß die dritte Haager
Koilfcrcnz von den Staaten der ganzen Welt
beschickt würde.

Johann Orths Testament.
Nach der „Neuen Freien Presse " wurde

gestern das Testament Johann Orths
geöffnet . Es liegen drei letztwillige Ver¬
fügungen aus dem Jahre 1878 und 1890 vor.
Der Nachlaß dürfte 3A  Millionen Kronen
betragen und wird in gleichen Teilen unter
die Verwandten ausgeteilt . Es wird weiter
verfügt , daß di,> hinterlassenen Schriftstücke
des Erzherzogs dem Fürsten Karl Nienburg
zufallen.

Sozialpolitik in Frankreich.
Der Senat Frankreichs beriet über Inter¬

pellationen betreffend Anwendung des
Altcrsvcrsorgungsgesetzcs.  Der
Minister für Arbeit und öffentliche Fürsorge
Boncour erklärte , ein so bedeutendes Gesetz
müsse mit Maß angewandt werden . Der Mi¬
nister bat die republikanische Bkehrßeit , nicht
ihr eigenes Werk zu verleugnen , und der
Regierung , die mit der Anwendung des Ge¬
setzes beauftragt sei, ihr Vertrauen auszn-
wrechen . Der Senat nahm mit 326 gegen 2
Stimmen eine Tagesordnung Combcs an,
die der Negierung das Vertrauen ausspricht,
daß sie das Alterversorgungsgesetz zur An¬
wendung bringen und Vorschläge über die¬
jenigen Aenderungen machen werde , die die
Erfahrung als notwendig erweisen werde.

Französische Flottenmanöver.
Die für den September im Mittelmeer

angesetzten großen Flottenmanöver
sind nicht nur dadurch von besonderem In¬
teresse, daß an ihnen 5 Dreadnoughts teil¬
nehmen , sondern auch dadurch , daß Flugap¬
parate zu den Manövern herangezogen wer¬
den sollen. Martneminister Delcasse bat
den General Roques , Inspekteur des Luft-
schifferparkes , 4 Flugapparate nach Toulon
zu entsenden , die zu Ausklärungs - und
Kundschafterdienstcn verwendet werden sol¬
len.

Der Champagnerkrieg.
Die gestern mitgeteilte Entscheidung des

französischen Siaatsrates über eine Tei¬
lung des Champagnegebietes  hat
von neuem Oel ins Feuer gegossen: Aus
Bar -sur -Aube wird gemeldet , daß die Win¬
zer , unter denen diese Entscheidung große
Erbitterung hervorgerufen hat , in vielen
Ortschaften Versammlungen abhalten , um
gegen die Teilung der Ehampagnegaues in
zwei Zonen Einspruch zu erheben . Abends
wurde durch Sturmglocken und Feuerzeichen
aufgeforöert , nach Bar -sur -Aube zu ziehen,
um dort Protestkundgebungen zu veranstal¬
te» . Fußtruppen und Reiterei sperrten je¬
doch die nach der Stadt führenden Straßen
und Brücken ab, so daß die meisten Winzer
ihr Borhaben aufgeben müßten . An 300
Winzern gelang es gleichwohl , in die Stadt
zu kommen : doch wurden sie von Dragonern
vertrieben . Die Gendarmerie nahm zahl¬
reiche Verhaftungen vor . Die Ausschüsse der
Winzerverbände wollen den für heute an.gc-
kündigtcn Erlaß über die Entscheidung des
Staatsrats abwarten . Falls sie nicht abge¬
ändert ist, sollen die Gemeindevertretungen
von neuem ihre Entlassung geben und die
Steuern verweigert werden.

Türkische Sorgen.
Nach Blättermcldungen aus Bagdad

stehen mehrere Stämme der Provinz Irak
in offener Auflehnuna gegen die Regierung.
Der Verkehr zwischen Korna , Nasrije und
Samawa ist unterbrochen . — Das Kricgs-
ministerium dementiert die Meldung des
Reuterschen Bureaus über eine Niederlage
der Mahalla des Großscherifs von Mekka in
Nffnr und die Einnahme Ebbas durch die
Aufständischen . — Wie verlautet , ist der tür¬
kische Botschafter in London damit beauftragt
worden , bei der englischen Regierung wegen
der durch ein englisches Kanonenboot ober¬
halb von Bassorah vorgenommenen Mes-
sungsarbeiten Einspruch zu erheben.
— Der Ministerrat beschloß, eine Reihe von
in Monastir , Saloniki und llesküb erschei¬
nenden Blättern , welche Angriffe gegen ver¬
schiedene Mächte gerichtet haben , zu suspen¬
dieren . — Zum Malissorenaufstand

wird weiter gemeldet : Die Meldung der
„Times " , die Mirediten hätten sich erhoben
unb Alessio eingenommen , wird von zustän¬
diger türkischer Seite als maßlos über¬
trieben  bezeichnet . Es wird nur zugege¬
ben , daß die Malissoren aus der Umgebung
von Alessio diese Festung , in der sich ein
kleines Detachement befindet , angegriffen
haben , daß sie jedoch von den zur Verstär¬
kung herangezogenen Truppen zurückgewor¬
fen wurden . Zur Verkündung der Autono¬
mie Albaniens hätten die Mirediten nach der
Erklärung des Kriegsministers nicht die ge¬
nügende Macht . Die in Albanien vorhande¬
nen Truppen seien jeder Eventualität qe-
wachsen.

Montenegrinisches Säbelrassel ».
König Nikolaus von Montenegro

erklärte in einer Unterredung mit d.em Presse¬
vertreter d e n K r i e g angesichts der sich im¬
mer schwieriger gestaltenden Verhältnisse für
unausbleiblich,  die montenegrinischen
Minister seien derselben Meinung , die ge¬
samte montenegrinische Bevölkerung bewaff¬
net und in höchster Aufregung . Es wird auf
das bestimmteste erklärt , wenn die Kolon¬
nen der türkischen Befehlshaber Torgut
Pascha und Dschäfer Pascha sich vereinigten
und die Aufständigen in die Flucht nach Mon¬
tenegro schlügen , dann würde der Krieg von
selbst ausbrechen.

PortugiesischeRüstnnge«.
Nach einer Depesche des Pariser „Matin"

aus Lissabon wurde die englische Ma¬
rinemission,  die aus 2 Admiralen und
einer Anzahl anderer Marineoffiziere unter
der Führung des Lord Bunetz besteht, von
der provisorischen Regierung empfangen.
Der Zweck dieser Mission bestellt darin , mit
den zuständigen Stellen in Lissabon Über die
2k enOrganisation der portugie¬
sischen Kriegsmarine  zu beraten . Es
handelt sich um Arbeiten , die einen Gesamt¬
kostenaufwand von 228 Millionen Franks er»
fordern und durch jährliche Amortisation
bestritten werden sollen.

Sultan Mehmed.
Zum ersten Male seit undenklichen Zeiten hat

jetzt der Padischab, Beherrscher aller Gläubigen,
Sultan Mehmed V., Konstantinopel verlassen, um
fein weites Reich zu bereisen. Selten wohl ist
ein Monarch unter ähnlichen Umständen auf den
Thron gestiegen, wie der seit zwei Jahren das
große Reich des „kranken Mannes" regierende
Mehmed V. Gleich der großen Elisabeth von
England wurde er aus der Gefangenschaft zur
Regierung eines Landes berufen, das unter dem
despotischen Druck eines grausamen Selbst¬
herrschers , wie es Abdul Hamid war, zu dem
einzigen Ausweg geknechteterVölker, zur Re¬
volution , griff . Niemand kannte besser die
schreckliche Willkür Abdul Hamids, als der eigene
Bruder , der jetzige Sultan , der sein ganze Leben
als Staatsgefangener verbringen mußte: in der
Gewalt eines Mannes , der bei dem geringsten
Argwohn auch vor einem Brudermord nicht zu-
rückgeschreckt iväre. Sultan Mehmed hat die
schmähliche Behandlung , die ihn sein Bruder er¬
dulden ließ, niemals entgelten lassen. Im Gegen- ,
teil , er bat bei dem plötzlichen Regierungswechsel
dem um sein Leben zitternden Abdul Hamid mit
herzlicher Teilnahme seines Schutzes versichert.
Diese Begegnung der beiden Brüder war ein un¬
erwartetes Wiedersehen nach 19 langen Jahren.
Dieser versöhnliche Zug geht durch die ganze
Persönlichkeit des neuen Sultans , der auch in
seinem Privatleben von einfachen, den Pomp
verschmähenden Formen ist. Seine Zivilliste
beträgt nur 20 009 Pfund monatlich. Außerdem
find ihm von der Kammer 50 000 Pfund jährlich
für Reise- und Repräsentationszwecke bewilligt.
Das ist kaum die Hälfte dessen, was sein Bruder
für sich in Anspruch nahm.

Der neue Beherrscher der Gläubigen nimmt
es mit der Erfüllung seiner Regentenvilichten
sehr genau . Während Abdul Hamid oft monate¬
lang wichtige Staatsdokumente auf seine Unter¬
zeichnung warten ließ, erledigt Mehmed V. alle
Urkunden und alle Akten, die ihm vorgelegt wer¬
den, noch am gleichen Tage . Sein Tag beginnt
recht früh , und die wenigen freien Stunden , die
ihm übrig bleiben, verbringt er mit harmlosen
Unterhaltungen , indem er Svaziergänge durch die
herrlichen Gärten seines Palastes unternimmt
oder die zahlreichen Vogelhäuser besucht, denn
die gefiederten Sänger sind seine einzigen
Freunde noch aus der Zeit der schmählichen, ihm
von seinem Bruder aufgezwungenen Gefangen¬
schaft. Manchmal , und das meist an Freitagen,
nach dem Sclamlik , macht er einen Abstecher
nach dem einfachen Landhaus von Balmoumdji,
wo er den Nachmittag, fern von allen Regie-
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vungsgeschäften und frei von dem lästigen Hof-
'zercmoniell, verbringt. Gelegentlich besteigt er
auch seine Jacht, mit der er die blauschimmern-
'den Fluten des Bosporus durchkreuzt. Wo aber
auch der Sultan hingeben mag, seine Sekretäre
und seine Aktenmappen begleiten ibn stets und
werben in freien Augenblicken fleißig in An¬
spruch genommen. Was den Sultan bei den recht¬
gläubigen Moslems besonders snmpatbisch macht,
ist die peinlich gewissenhafte Erfüllung der reli¬
giösen Vorschriften des Korans. Er versäumt es
nie, die fünf vorgeschriebencn Gebete jeden Tag
zu verrichten. Diejenigen, welche Gelegenheit
haben, den Fürsten persönlich kernen zu lernen,
sind überrascht von der Güte, ja fast kindlichen
Sanftmut desselben.

Im Gegensatz zu seinem verschlossenen und
grausamen Bruder, vor dem nicht einmal seine
intimsten Diener und Berater sicher waren, steht
die offenherzige und harmlose Natur des neuen
Beherrschers der Gläubigen. Sein Wohltätig¬
keitssinn ist fast sprichwörtlich geworden. Er ver¬
schenkt bedeutende Summen, ohne Rücksicht auf
Rasse oder Religion zu nehmen. 20000 Pfund
hat er für die türkische Flotte gestiftet, 10 000
'Pfund für die Begründung einer Schiffswerft
und Summen von 1000 Pfund und darüber' wer¬
den von ihm tagtäglich für Moscheen, Hospitäler
und Schulen bewilligt. Alle diese Stiftungen ent¬
richtet er aus seiner Privatschatulle, und zwar
sofort. Nicht so. wie sein Bruder Abdul Hamid,
der ja auch von Zeit zu Zeit die schwindenden
Sympathien seines Volkes durch größere Zu¬
wendungen für wohltätige Zwecke zu erhalten
suchte, meistenteils aber diese nur ankündigte,
ohne sie in Wirklichkeit aus seiner Tasche zu be¬
zahlen. Sultan Mehmed ist ein enthusiastischer
^Freund seiner Armee und Flotte. Er hat im
hörigen Jahre den Manövern bei Adrianopel, die
der Organisator der türkischen Armee, Graf
won der Goltz, leitete, persönlich beigewohnt, und
wird anläßlich seiner jetzigen mazedonischen Reise
das Hauptaugenmerk auf die Inspektion der dort
garnisonierenben Regimenter richten. Der Sul¬
tan interessiert sich für die kleinsten Details der
Armeeorganisation. Er prüft und untersucht mit
Gewissenhaftigkeit sowohl die Eouipierung, als
Bewaffnung und Verpflegung seiner Armee. Die
gegenwärtige Reise wird nicht wenig dazu bei¬
tragen, die Bande, welche das große türkische Volk
mit seinem Regenten verknüpfen, inniger und
fester zu gestalten. Ganz im Gegensatz zu seinem
Vorgänger auf dem Throne der Kalifen, der wäh¬
rend seiner ganzen Regierungszeit niemals die
Tore des Jildis -Kiosk verließ, es sei den» zum
iSelamlik in der kaum 100 Meter weit entfernten
Moschee. Der Segen dieses Wandels wird für
das Volk sowohl wie auch für den Regenten nicht
Ausbleiben.

Wahlen in Oesterreich.
In wenigen Tagen , am 13. Juni , finden

tn Oesterreich die allgemeinen Wahlen für
den Reichsrat statt. Die Wahlbewequng ist
in vollem Zuge . Sie bringt in Westösterreich
keinen nationalen Kampf in dem Sinne , daß
S. V- in Böhmen oder Mähren Deutsche und
Tschechen um das Mandat eines Bezirkes
ringen würden . Die Wahlreform von 1907,
mit der das allgemeine Stimmrecht eingeführt
wurde, hat nämlich die Bezirke so festgelegt,
daß der nationale Besitzstand an Mandaten
nicht altcriert werden kann. Der Wahlkampf
findet also entweder zwischen bürgerlichen
und sozialdemokratischen Kandidaten dersel¬
ben Nationalität oder zwischen den einzel¬
nen Gruppen der bürgerlichen Parteien statt.
Das zu Beginn der Wahlbewegung von
Christlichsozialen vorgeschlagene Wahlkom-
promiß ist von den Deutschfrcihcitlichen abge¬
lehnt worden , insbesondere weil diealpcn-
ländischen Wählerschaften sich gleich von
vorneherein gegen einen solchen Pakt kehrten.

Schon dieser Umstand schwächte die Posi¬
tion der Christlichsozialen. Dazu kam noch
der innere Defekt, der sich bei dieser Partei
seit dem Tode Luegers kunötut. Die Führer
Dr . Geßmann und Prinz Lichtenstein haben,
nicht die erforderliche Autorität , um die
divergierenden Elemente innerhalb der Par¬
tei zusammcnzuhalten , und bezeichnend ist e,s.
daß Geßmann in Wien, der Stammburg der

Partei , wo diese entstanden, gewachsen und
gro« geworden ist, gar nicht kandidiert, weil
er keinen sicheren Bezirk findet, und darum
aufs flache Land flüchten muß, wo er wieder,
um gewählt zu werden, agrarische Tendenzen
zu verfechten bemüssigt ist, die mit den Inter¬
essen der städtischen Bevölkerung , insbeson¬
dere mit dem Konsumenteninteresse Wiens
kollidieren. Die Partei zeigt überhaupt sehr
bedenkliche Risse und Sprünge und waschechte
Christlichsoziale haben in öffentlichen Wähler-
versammlunqen schon davon gesprochen, daß
eine neue Partei auf den Trümmern der
alten aufgerichtet werden müsse. Sehr zu
statten kommt es den Christlichsozialen in
Wien, daß hier die liberalen Elemente der
Bevölkerung absolut nicht organisiert sind
und jeder agitatorischen Schlagkraft ebenso,
wie der Disziplin entbehren.

Sehr heftig gehen diesmal die bürger¬
lichen Parteien den Sozialdemokraten z«
Leibe, die sich im vorigen Parlamente wohl
die „einzige Staatspartei " nannten , durch
ihre Taktik jedoch zur Unfruchtbarkeit des
Hauses wesentlich beigetragen haben. Nicht
gewollt, aber ungewollt hat ihr rein nega¬
tives Verhalten die gegen das Parlament ge¬
richteten instruktiven Pläne der Nord- und
Süöslaven gefördert und in dieser Hinsicht
sind sie von der Mitschuld an dem Gange der
Dinge , der zur vorzeitigen Auflösung des
Abgeordnetenhauses führte , , nicht freizu¬
sprechen. In anderer Hinsicht haben sie sehr
fruchtbare Anregungen im Interesse der Ge¬
samtbevölkerung gegeben, die zum Teile auch
erfolgreich waren - Allaemein herrscht die
Ansicht, daß weder Christlichsoziale, noch So¬
zialdemokraten in der bisverigen Stärke ins
neue Haus einziehen werden. Ihr Verlust
dürfte den Deutsch-freiheitlichen zufallen, was
gewiß zu begrüßen wäre . Nur müßte dann
der deutsche Nationalverband eine entschie¬
dene fortschrittliche Politik verfolgen, um die
führende Rolle im Parlamente übernehmen
und behaupten zu können.

Neue; au; aller Welt.
Lebendig verbrannt . Bei lebendigem Leibe

verbrannt ist gestern abend die lNährigü
Tochter des Portiers Silbernagel inEhar-
lottenbrunn,  die ihrer Mutter beim An¬
stecken der Lichter im Hause behilflich war.
Die Anzündung besorgte das Kind mittelst
Spiritus , wobei die Kleider des Kindes in
Brand gerieten  und das Kind, ehe Hilfe
herbei eilte, so schwere Brandwunden davon¬
trug , daß es bald darauf  st a r b.

Cholera in Triest . An Bord des gestern
aus Newnork eingetroffenen Dampfers der
Cunard Line „Saxonia ", der in den Häfen
von Gibraltar , Genua und Neapel anlegt,
wurde ein cho l e r a v e r d ä cht i g e r Fall
konstatiert. Der erkrankte Passagier, ein
ungarischer Rückwanderer, ist gestorben.

Häusliches Drama . Ein betrunkener
Arbeiter in Paris  erschoß nach einem kur¬
zen Streit auf die in wilder Ehe mit ihm le¬
bende Frau , die ihm erst vor 8 Tagen ejn
Kind geboren hatte, desgleichen auf den
Pförtner , dessen Frau und zwei Hausbewoh¬
ner , die zu Hilfe geeilt waren . Die ersten
drei Personen wurden lebensgefähr¬
lich  v e r l e tz t,  die beiden anderen leichter.

Abstürze. Auf der Zugspitze  stürzte
gestern der Münchener Schriftsetzer G. Rasch
etwa 150 Meter tief ab und wurde getötet.
— In den Algäuer Alpen fiel der 25jährige
Stuttgarter Student Albert Karl über ein
Schneefeld und blieb tot.

Schwere Gewitter . In Schlesien  sind
in den letzten Tagen heftige Gewitter
niedergegangen , die g r o ß e n S cha d e n ver¬
ursacht haben. Ein schweres Unqlück wurde
in Chrosczutz im Kreise Oppeln durch Blitz¬
schlag hervorgerufen . Dort schlug der Blitz
in ein Bauernhaus und tötete den Besitzer-
Durch das vom Blitz verursachte Feuex. fand
ein Kind den Tod und zwei Personen erlitten
lebensgefährliche Verletzungen.
Drei Personen wurden durch den Blitzschlag
betäubt.

Lokales.
Wiesbaden,  7 . Juni.

Lin zentrales Holuiungsanit.
A. Die Wohnungsfrage , seit Jahren in

Wiesbaden eine brennende , hat in der letz¬
ten Zeit eine teilweise Lösung gefunden. Es
sind bessere Zustände für die Mieter einge¬
treten : die Einfamilienhäuser erstanden in
stattlicher Zahl , die Stadtverwaltung hat
einen großzügigen Versuch mit Arbeitcrhüu-
scrn gemacht und auch sonstige Bausysteme
wurden hier in der Praxis erprobt . Wenn
auch die Erfolge nicht in der erwarteten
Weise befriedigten, so muß doch anerkannt
werden, daß das Streben einzelner Fakto¬
ren nach Besserung der Wohnungsverhält¬
nisse gerade in der Zeit einer ungünstigen
Konjunktur alle Beachtung verdient . Bon
einer im volkswirtschaftlichen Sinne ratio¬
nellen Bodenreform ist die Kurstadt leider
noch weit entfernt , und die diesbezüglichen
Schritte werden noch recht zagend gemacht.
Es haben die bis jetzt gemachten Versuche je¬
doch mancherlei Erfahrungen gebracht, die
sich mit den Beschlüssen des kürzlich abgehal¬
tenen internationalen Wvhnungskongresscs
im wesentlichen decken. Am meisten dürfte
folgende Forderung interessieren: Zur ein¬
heitlichen Leitung sämtlicher sozialpolitischen
Angelegenheiten einer Großstadt muß ein
entsprechend organisiertes zentrales
Wohnungsamt  errichtet werden. Die
Aufgaben eines solchen Amtes können in
drei Gruppen geteilt werden : aj der Bau
und die Verwaltung der kommunalen Mict-
häuser, Ledigenheime und Notwohnungen,
bj die wohnungspolizcilichcn und Verwal¬
tungsausgaben der Behörde, cj die kommu¬
nale Wohnungsvolitik.

Auf dem Gebiete der Verwaltung der
kommitnalen Wohnungsbauten
Hütte das Amt die Pflicht, dafür zu sorgen,
daß diese allen sozialpolitischen Anforderun¬
gen entsprechen und die Wohnungen an die
ärmsten Mieter vergeben werden, die aus hy¬
gienischen und finanziellen Rücksichten noch
in Betracht kommen. Das Wohnungsamt hat
dafür zu sorgen, daß die Häuser mit den
nötigen Wohlfahrtseiurichtungen ausgestat¬
tet und bei der Verwaltung alle sonstigen
wohnungspolizcilichcn Maßnahmen (gegen
Wohnungsüberfüllung usw.) beobachtet wer¬
den.

In die zweite Gruppe des Aufgabenkrei-
ses eines Zentralwohnungsamtes gehört die
Leitung der allgemeinen Wohnungssta-
t i st i k, die Durchführung eingehender Woh-
nungsenaueten und insbesondere die fort¬
laufende Statistik des Wohnungsmarktes auf
Grund der obligatorischen An- und Abmel¬
dung der leerstehenden Wohnungen . Eine
organische Funktion dieser Statistik wäre
die zentralisierte unentgeltliche Woh¬
nung  s v c r in i t t e l u n g, womöglich ver-
mitels eines ausführlichen Wohnungsan-
zeigcrs. Durch diese Abteilung des Woh¬
nungsamtes wäre auch unentgeltlich Rechts¬
auskunft zu erteilen und Mictstreitigkeitcn
zu schlichten.

Durch die beiden vorgenannten Verwal¬
tungsausgaben würde das Wohnungsamt zu
jener speziellen Ortskenntnis gelangen,
welche es zu einem vollkommen berufenen
Fachorgan in allen wohnungspolitischcn Auf¬
gaben und Verfügungen der Gemeinde
(Stadtcrweiterung , Bauordnung , Bodcn-
und Verkehrspolitik usw.j machen würden.
Das Amt hätte die sozialwirtschaftlichen und
hygienischen Interessen der breitesten Volks¬
schichten in allen diesen Fragen mit fachge¬
mäßen Vorlagen zu wahren , und es wäre
statuarisch festzustcllcn, daß das Amt in allen
Fragen bei Vorschlägen und Anträgen , in
welcher Beziehung immer, berühren , gehört
werden muß.

Eine weitere Aufgabe des Wohnungs¬
amtes wäre, die Entwickelung der Woh¬
nungsfrage im In - und Auslande , sowie
ihre Literatur ständig zu verfolgen und im
Interesse der W o h n u n g s r e f o r m alle
Aufklärungsarbeiten zu versehen. Die¬
ses Amt wäre berufen , auch die Erfüllung

jener Aufgaben zu beschleunigen, zu welchen
allein der Staat berufen ist. Ergänzt durch
einen Wohnungsbeirat , der aus Vertretern
aller an dieser Frage beteiligten Fach- und
Interessentenkreise besteht, wäre es berufen,
die Wohnungsreform auch auf gesellschaftz
lichem Wege und wissenschaftlich zu fördern

An die Spitze des Amtes soll ein «uf dem
Gebiete der Wohnungsfrage hervorragender
Fachmann, womöglich mit staatswissenschast-
licher und volkswirtschaftlicher Vorbildung,
treten, dem wenigstens ein in städtebaulichen
Fragen anerkannter Architekt, ein Medi¬
ziner und eine kommerzielle Kraft aus dem
Baugewerbe beistehcn müßten.

Es ist für Wiesbaden ein nicht zu unter¬
schätzender Vorzug , daß hier ein Büro schon
seit Jahren mit besonderer Umsicht in „Woh-
uunasfragen " waltet , und wenn auch nicht
im ganzen Umfange, so doch zum guten Teile
sich den Aufgaben widmet, die in den vor¬
stehenden Richtlinien niedergelcgt sind. Das
Büro des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins  in der Friedrichstraße hat unter
der verständnisvollen Leitung durch Direk¬
tor C r a m e r eine hohe Bedeutung erlangt
für die Entwickelung des Wiesbadener Woh¬
nungswesens . Der Vorstand des Vereins
mit dem rührigen Stadtverordneten Kalk¬
brenner  an der Spitze marschiert auf mo¬
dernen Bahnen : er sucht mit den erprobten
alten Grundsätzen, die in der lokalen Eigen¬
art wurzeln , die Errungenschaften der
neuesten Zeit zu vereinen , um so für die
hiesigen Verhältnisse die guten Erfahrungen
im In - und Auslände nutzbar zu machen.
Daß dieses Vorgehen oft auf „Kampf" ge¬
stimmt ist, liegt in der Sache selbst: und es
kann dem Bürger nur eine Beruhigung
sein, wenn er in dem Büro des Haus - und
Grundbesitzcrvereins eine Stätte weiß, die
seinen Wünschen auch den städtischen Behör¬
den gegenüber einen gewissen Nachdruck zu
geben weiß. Andererseits ist cs freudig zu be¬
grüßen , daß die Stadtverwaltung und das
von Direktor Cramer geführte Büro in wich¬
tigen Fragen des Wohnungswesens erfolg¬
reich Hand in Hand arbeiten , so daß der Ge¬
danke nahe liegt, dieses Büro des Hausbe¬
sitzervereins könne die Grundlage werden zu
dem zu errichtenden städtischen  zentralen
Wohnungsamt . Es wären dann schon alle
die Vorarbeiten erledigt , die mit der Neu¬
schaffung des stä d t i s che n Wohnungs¬
amtes  notwendigerweise verknüpft sind:
die statistischen Unterlagen zum Weiterban
wären gegeben, die Fühlung mit Hausbesitzer
und Mieter wäre vorhanden . Da im Vor¬
stand des Hansbcsitzcrvereins sich schon seit¬
her eine Reihe von Stadtverordneten betä¬
tigen, so wäre auch darin eine Gewähr ge¬
boten für die rechte Zusammensetzung des
vorgeschlagenen „Wohnungsbeirates ", der
dann aus jahrelangen Erfahrungen heraus
die Verwaltung führen würde . Sind so hier
in Wiesbaden wie vielleicht in keiner zwei¬
ten Stadt Deutschlands alle Vorbedingungen
zur Errichtung des st ä d t i s che n W ö h °
N U n g s a m t c s geboten , so darf man wohl
mit Berechtigung hoffen, daß Stadtverordne¬
ter K a l kb r e n n e r auch im weiteren Aus¬
bau des Wohnungsamtes die Initiative er¬
greifen wird , um auf diesem Gehiet, das seine
ureigenste Domäne ist, und auf dem er schon
so segensreich gewirkt hat — wenn auch der
Undank von mancher Seite nicht ausblieb
— auch weiterhin Erfolge zu erzielen zum
Besten der Vaterstadt.

¥

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen. Baronin de B a r n eko w-Stock-
holm (Quisisana) — Geu.-Sekretär im Kriegs-
Ministerin!:! d e B r n v n-Haag (Nassauer Hofs —
Leutn. von Cochenhausc  n-Bcrlin (Peusion
Heimberger) — Gutsbes. von Czarnowski-
Warschau(Römerbad) — Oberleutn. van der
Duspäe -Ede (Nassauer Hof) — Kaufm. vom
Eige  n-Haan (Schwarzer Bock) — Offizier Graf
von Hoh en ste i n -Potsdam (Rose) — Major
non M ataper  t-Hagenau (Hansa-Hotel) —
Generalmajor von Oppeln - Bornikows-
kv-Köln (Taunusstr. 7) — Hauptm. von Op¬
peln - B or n i kow s ky-Mecklenburg-Schwcrin
(Friedrichstr. 7) — Marauise d i Pi r agn o-
Rom (Royale) — Hauptm. van Poncet -Cbar-

IlafiirwiHenrdiafflicfteRundrdiau.
Von Dr. Albert Neuburger.

Ter Hitzschlag der Pflanzen. — Die Funkentelegraphieim
Dienste der Wettervorhersage. — Aus den Geheimnisse»
des Himmels. — Eine Photographie des Orionncbcls. —
Zweihundert Trillionen Kilometer und was sic bedeuten.

Der Sommer naht , und nicht mehr lange
wird es dauern , bis die Zeit der großen .Hitze
Hä sein wirb . Wie die dann eintretenden
hohen Temperaturen auf Menschen und Tiere
cinwirkcn , ist seit altersher hinreichend be¬
kannt und auch die neueren Untersuchungen
über die gefährlichste aller Hitzeerscheinungen,
den Hitzschlag, haben nicht viel besonders Er¬
wähnenswertes zutage gefördert. Inter¬
essant ist jedoch, daß man nun auch bei pflanz¬
lichen Gebilden einen derartigen Hitzschlag
feststellen konnte, dessen Ursachen von Pro¬
fessor Münz in Paris ergründet worden sind,
der darüber vor kurzem in der französischen
Akademie der Wissenschaften einen eingehen¬
den Vortrag hielt . Professor Münz hat das
rasche Absterben mancher bei gleichzeitiger
Einwirkung der Sonnenstrahlen begossener
Pflanzen direkt als „Hitzschlag" bezeichnet
und über die Ursachen dieser Erscheinung fol¬
gendes ergründet : Wenn eine Pflanze län¬
gere Zeit von der Sonne beschienen und da¬
durch erwärmt wurde, so trocknet sie stets aus.
ebenso wie auch der Mensch bei höherer Tem¬
peratur Wasser in Form von Schweiß ver¬
liert . Wird nun auf die so ansgetrocknete
und immer noch unter dem Einfluß der Son¬
nenstrahlen stehende Pflanze plötzlich Wasser
gegossen, so saugt -sie es mit außerordentlicher
Begierde auf. Nun ist es eine alte Erfah¬
rung und wissenschaftlich fcstgestellte Tatsache,
daß beim Aufsaugcn von Wassor sehr oft eine
Erhöhung der Temperatur eintritt . Giesst
man z, B . Wasser auf Ton , so steigt ein in
diesen hineingesteckter Thermometer ziemlich
schnell. Diese Temperaturerhöhung hängt
damit zusammen, daß bet rascher Wasseraus¬

nahme sehr rasch chemische Verbindungen aller
Art gebildet werden, deren Entstehung mit
einer Temperaturerhöhung Hand in Hand
geht. Eine derartige Bildung von chemischen
Verbindungen der verschiedenstenArt tritt
auch bei den Pflanzen ein, und die Tempe¬
ratur steigt bei einzelnen derselben, wie
Professor Münz durch seine Untersuchungen
festgestellt hat, bis auf 60 Grad Celsius und
darüber . Eine solche Temperatur wird von
einem großen Teil der in unserem Klima
wachsenden Pflanzen nicht mehr ertragen,
und infolgedessen tritt dann ein Absterbcn
ein. das in seiner Plötzlichkeit lebhaft an die
Todesfälle erinnert , die auch bei Menschen
und Tieren als Folgen des Hitzschlagcs auf¬
zutreten pflegen.

Mehr als im Winter interessiert während
der sogenannten schönen Jahreszeit — also im
Frühling , im Sommer und bis hinein in den
Herbst — die voraussichtliche Gestaltung des
Wetters . Nicht nur die Reisenden sind es,
die wegen des Gelingens ihrer Ausflüge und
der Ungcstörtheit ihres Sommeraufcnthaltes
der Wettervorhersage eine besondere Beach¬
tung zuteil werden lassen, sondern vor allem
auch die Landwirte , die in bezug auf die Be¬
stellung der Felder , die Einbringung der
Ernte usw. in hohem Maße vom Wetter ab¬
hängig sind. Daß natürlich das Wohl und
Wehe aller derer, die sich auf dem Meere be¬
finden, gleichsalls in engen Beziehungen zur
Wettervorhersage steht, bedarf wohl keiner
weiteren Ausführungen . Deshalb ist schon
längst in allen Kulturstaatcn der Welt ein be¬
sonderer Wetterdienst eingerichtet, durch den
tagtäglich nach überallhin die Wettervorher¬
sage ausgegeben wird . Diese Wettervorher¬
sage kommt dadurch zustande, daß zu einer be¬
stimmten Stunde , gewöhnlich morgens um
8 Uhr, alle meteorologischen Stationen mit¬
einander in Verkehr treten und sich gegen¬
seitig Nachrichten über den Barometerstand.

die Temperatur , die Windrichtung , die Be¬
wölkung usw. geben. Auf Grund dieser An¬
gaben wird dann die Wetterkarte ausgestellt,
aus der die vermutliche Gestaltung des Wet¬
ters für den folgenden Tag bestimmt wird.
Bisher konnte eine solche Wetterkarte ledig¬
lich das Festland , also für uns Europa , um¬
fassen. Hier konnte es nun sehr schön aus-
sehen, und doch konnte sich schon im Atlan¬
tischen Ozean ein Gebiet tiefen Barometer¬
standes befinden, durch dessen rasches Heran¬
nahen die Wetterlage in kurzer Zeit bedeu¬
tend verschlechtert wurde . Von einem solchen
Gebiet hat man bisher keine Notiz nehmen
können. Jetzt- aber soll eine Erweiterung des
Wetterdienstes dahin geschaffen werden, daß
auch die Schiffe, die sich auf dem Ozean be¬
finden, regelmäßig den Küstenstationen Nach¬
richten zukommen lassen, wie sich unter be¬
stimmter Breite und unter bestimmter Länge
die Verhältnisse des Barometerstandes , der
Temperatur usw. gestaltet haben. Natürlich
kann eine solche Uebermittclung aus den
Weiten des Ozeans nur auf sunkentelegra-
phischem Wege stattfinden , und sie wird nie¬
mals in solcher Regelmäßigkeit vor sich gehen
können, wie bei einer festen Station . Im¬
merhin aber werden auch die unregelmäßi¬
gen und von verschiedenen Stellen des Mee-
res übersandten Nachrichten über die dortige
Wetterlage ganz bedeutend zur Sicherung
der Vorhersage beitragen.

Es dürfte vielleicht noch erinnerlich sein,
welches Aufsehen es erregte , als cs vor kur¬
zem gelang, die von dem italienischen Astro¬
nomen Schiaparelli zuerst entdeckten Kanäle
des Mars zu photographieren . Nun kommt
schon wieder die Kunde von einem neuen
Erfolg der Himmelsphotographie . Edgar
Lucian Larkin, der Direktor der Sternwarte
auf dem Mont Lowe, hat den berühmten
Orionnebel photographiert . Dieser Nebel,
der sich in der Nähe des Sternbildes des

Orion am nördlichen Himmel befindet, ist der
schönste und prachtvollste Nebel unseres
Sternenhimmels . Er wurde bereits früher
mehrfach photographisch ausgenommen, doch
geben diese Bilder nichts wesentlich Hervor¬
ragendes wieder- Larkin ist bei seiner Nut-
nahme dieser Himmelserscheinung in anderer
Weise verfahren, als seine Vorgänger . Er
hat nicht den ganzen Nebel, sondern nur sei¬
nen Mittelpunkt photographiert , wobei er
durch Verwendung eines großen Fernrohres
und einer langen Expositionszeit ganz vor¬
zügliche Negative erhielt . Diese Negative hat
er dann vergrößert und von den Vergröße¬
rungen Diapositive angefertigt . Die Diapo¬
sitive wurden in den Ausschnitt einer Türdes
Observatoriums eingesetzt und von hinten
her beleuchtet. Betrachtet man sie von dem
davor befindlichen dunklen Zimmer aus , so
ergibt sich ein Anblick von bewundernswerter
Schönheit und nie gekannter Pracht . Man
blickt in eine Höhle hinein , deren Wandlun¬
gen aus Milliarden von einzelnen winzigen
Lichtpunkten bestehen, die jedoch nicht regel¬
mäßig angeordnet sind, sondern die merkwür-
digsten Ausbuchtungen, Abgründe , Schluch¬
ten usw. zeigen. Der Kern dieser Höhle be¬
findet sich zweihundert Trillionen Kilometer
von ihrer vorderen Oeffnung entfernt , also
in einer Entfernung , von der sich unser Geist
überhaupt keine Vorstellung mehr machen
kann! Unser ganzes Sonnensystem könnte in
Tausenden von Exemplaren mit allen seinen
Planeten und ihren Trabanten in diese Höh¬
lung Platz finden. Es ist hier durch die Pho-
tographic ein neues, bisher unbekanntes
Wunder enthüllt worden, ein Wunder , bas
uns um so mehr einen Begriff von der Un-'
endlichkeit des Himmelsraumes zu geben
vermag, als das ungeheuer ausgedehnte Ge¬
biet, das wir hier überblicken können, ja nur
einen verschwindend kleinen Teil des ganzen
riesigen Ortonnebels darstellt!
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lottenburg (Primavera ) — Rittergutsbes . von
Aakowski -Galizien (Quisisana ) — Gräfin
Schwerin -Luxemburg (Villa Ruvprecht) —
Oberleutu. von S t e u b c n-Potsdam (Rose) —
Mjor Freiherr von Varnbule  r -Dors
Areutb (Römerbad ) — Generalmajor z. D. von
Kallenberg -Karlsruhe (Hotel Rooale ) —
Major von Wede  l -Graud «nz (Kurhaus Nero¬
tal).

Der Kaiser kommt ! Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet , wtrö her Kaiser  im Juli
einen mehrwöchigen Aufenthalt auf dem
Hamburger Schlöffe nehmen . Im Programm
ist auch ein kurzer Aufenthalt in Wiesbaden,
jedenfalls zum Besuche des Regiernngsprä-
sjhenten Dr . von Meister  vorgesehen.

Gottesdienst für Schwerhörige findet am Sonn¬
tag, den 11. Juni , nachmittags 3 Uhr, in der
Ringkirche (Pfarrer Schußler ) statt.

Der Kornblumentag ! Zwecks Verteilung der
Gelder fordert der Kreis -Kriegerverband bedürf¬
tige Kriegsveteranen auf, sich unter Benutzung des
vorgeschriebenen Formulars zu melden. Die
Formulare können von Montag , den 12. d. Mts.
ab unentgeltlich in Emvfang genommen werden
im Büro des Iustizrats Heintzmann, Moritz¬
straße 20, im Paviergeschäft Hutter , Kirchgaffe 74.
im Kolonialwarengeschäft Ernst , Steingasse 17
und im Friseurgeschäft Pfeiffer , Scharnhorst-
strabe 20. Die Meldungen erfolgen in der
Zeit vom 19 . bis 2 9. Juni  bei der im
städtischen Akziseamt. Eingang Neugasse 8, ein¬
gerichteten Meldestelle des Kriegerverbandes . Auf
die auf der Rückseite des Formulars angegebene
Zeiteinteilung wird besonders aufmerksam ge¬
macht.

Aus dem 18. Armeekorvs. Mit dem heutigen
Tage beginnt die Korvsgeneralstabs-
reise,  die bis zum 20. Juni dauern wird . Zu
der militärischen Jnstruktionsreise wurden kom»
mandiert : Oberst v. Hofacker, Major v. Blücher
und Hauvtmann v. Hinckel'dev, von der 21. Di¬
vision Major Frhr . Schaffer v. Bernstein , vom
Generalstab des Gouvernements Mainz Major
v. Ramm und Hauvtmann Riedel , von der 25. Di¬
vision die Hauvtleute Caracciola und v. Lewinski.
der Adjutant der 42. Jnf .-Brigade v. Plüskow,
ferner die Hauptleute Martens vom Jnf .-Regt.
Nr. 88, Hcnrici vom Jnf .-Regt . Nr . 117, Gersten¬
berg vom Feldart .-Regt . Nr . 83 und Degcner vom
Feldart .-Regt. Nr . 61, Rittmeister Halling vom
Dragoner -Negt. Nr . 6, die Oberleutnant v. Pentz
(Ernst) vom Jnf .-Regt . Nr . 116, Tietz vom Jnf .-
Regt. Nr . 87, Stockmeoer vom Jnf .-Regt . Nr . 168,
Günther vom Drag .-Regt . Nr . 24. Jntendanturrat
Bredan . Vorstand der Intendantur der 25. Divi-
ston, und der Adjutant des Kommandeurs der
Pioniere des 18. Armeekorps Oberlt . Blome. Als
freiwillige Teilnehmer auf eigene Kosten sind zu
nennen : Oberleutnant v. Selasinskv vom Jnf .-
Regt. Nr . 117, Hauvtmann Philipp vom
F c l d a r t. - R e g t. Nr.  2 7.  Oberleutn . Haniel
vom Feldart .-Regt. Nr . 61 und Hauvtmann Probst
vom Pionier -Bataillon Nr . 25.

Goldene Hochzeit feiern am Freitag , den 9.
Juni , die Eheleute Schuhmachcrmeister Ludwig
Roller,  Mauergasse 8, hier . Die beiden Alten,
die noch hart um das tägliche Brot ringen , haben
das 80. Lebensjahr überschritten.

Der Psingstverkehr war dieses Jahr wieder
ein ganz enormer . Im Hauvtbabnbofe wurden
an beiden Feiertagen für 63 500 M k. Fahrkarten
ausgegeben. Der Verkehr der Elektrischen er¬
reichte gleichfalls eine Höhe, wie kaum je zuvor.
Auf allen Linien, welche der hiesigen Betriebs¬
leitung der S . E.-K. unterstehen , wurden am 1.
Feiertag 79 254 und am 2. Feiertag 84 000 Per¬
sonen befördert

Der falsche Herzog. lieber einen Mitbegründer
eines Klubs in Berlin , der in letzter Zeit von
sich reden gemacht, wird uns geschrieben: llm dem
betreffenden Klub ein gewisses Ansehen nach

Theater und Ulufik.
Königliches Theater . An der gestrigen

Tosca - Aufführung  mußte man seine
Helle Freude haben . Das Geheimnis des
unbestrittenen Erfolges ist mit dem Zau¬
berworte „Stimmung " enthüllt . Was ivir in
letzter Zeit manchmal durch die verschiedenen
Gastspiele entbehren mußten : eine harmo¬
nische, in einmütiger Schaffensfreudigkeit
durchgcftthrte Vorstellung — gestern abend
wurde es zum Ereignis . Die,Oper steht und
fällt mit der Partie des Mario Cavaradosi.
Seit dem Weggang des Herrn Kammersän¬
ger Kalisch haben sich Künstler von aner¬
kanntem Rufe mit mehr oder minderem
Glücke bemüht , an diese vorbildliche Leistung
heranzureichcn . Ucbertroffcn hat den Mario
des Herrn Kalisch noch niemand , der einzige,
der ihm , abgesehen von einigen unwesent¬
lichen Kleinigkeiten , gleichkommt , ist unser
neu engagierter lyrischer Tenor Herr Seid-
l e r . Beide sind nie sich auf der Bühne be¬
gegnet : der jüngere Kollege kann also dem
älteren nichts abgelauscht haben : umso er¬
freulicher ist bei beiden die Einheitlichkeit
der Empfindung , der sichere künstlerische In¬
stinkt, eine Rolle aufzufassen , in ihr aufzu¬
gehen und sie geistig zu beleben . Bon allen
Gästen hat bis jetzt noch keiner den tra¬
gischen Schluß des erschütternden Dramas zu
solcher eindringlichen Bedeutung gehoben
wie Herr Kalisch und noch niemand rief in
der Sterbeszene die Erinnerung an die un¬
vergeßliche Kunst jenes großen Mario mit
solcher Lebendigkeit wach wie Herr Seidler.
Der Jubel , der durch diese ausgezeichnete
Leistung bei den begeisterten Zuhörern her¬
vorgerufen wurde , hatte seinen Grund in
der einmütigen Empfindung : endlich einmal
wieder ein Künstler.

Es wäre mehr wie unbillig dieser hoch-
erfreulichen Tatsache gegenüber , jetzt kurz
vor den Ferien einen eben erst in das En¬
semble cinaetretencn Sänger kritisch mit
Einzelheiten zu irritieren , den Blick von
dem großzügigen Ganzen abzulenken.

Außer Herrn Seidler waren cs vor allem
die großartige Lciüuna der Frau L e s f l e r -
Burckard  und die charakteristische Darbie¬
tung des Herrn Schütz , die der vorzüglichen
Vorstellung zu ihrem tiefen , mächtigen Ein¬
druck verbalfen.

Das enthusiasmierte Publikum ehrte die
Künstler mit nicht enden wollendem Beifall
« » & mehrfachen Hervorrufen vr . L. Urlaub.

außcnhin zu geben, befand sich unter seinen Mit¬
begründern auch eine Hoheit, ein Herzog Le
d u c d c l a C b ü t r c, aus Paris , dort in der 191.
Rue de l' llniversitö wohnhaft , der vorübergehend
angeblich als AussichtSratsmitglied einer Petro-
leumgescllschaftin Berlin sich aufhielt . Der Her¬
zog knüpfte von Berlin aus durch seine dort ge¬
machten Bekanntschaften mit der Zeit Beziehungen
nach dem Westen an, nach Frankfurt a. M„
Wiesbaden  und den Städten am Rhein . So
erschien der Herzog Ende März 1910 in Frank¬
furt a. M. und nahm dort im „Hotel Savon"
mehrere Monate Wohnung. Er machte, von
Berlin aus gut akkredidiert, erhebliche An¬
strengungen. in den ersten Familien der Handels¬
metropole am Main und in dmen der Städte der
Umgebung, besonders Wiesbaden,  Eingang
zu finden. Der angebliche Herzog war empfohlen
u. a. an Herrn v. Steinle . Herrn v. Weinberg in
Frankfurt a. M.. den Reichstagsabgeordneten
Grafen Oriola in Rüdesheim, an Hofchargen am
Großberzoglich-Hesstschen Hof in Darmstadt , an
Kreuznacher. Mainzer , Wiesbadener  und
Wormser Herrschaften, an „die" Eichhorn (d. i.
Kommandierender General des XVIII. Armee¬
korps). Ob der Herzog nun von allen Herr¬
schaften mit offenen Armen ausgenommen wurde,
ist nicht festzustellen. Nur das eine ist bekannt
geworden, daß Freiherr von Krauskopf
auf Schloß Hohenbuchau bei Georgenborn im
Landkreis Wiesbaden diesen französischen Gran¬
den gelegentlich einer Aufwartung so behandelte,
daß er schleunigst den Hohcnbuchauer Staub von
den Füßen schüttelte. Doch auch in Frankfurt
a. M. traute mancher diesem Aristokraten nicht.
Man zog Erkundigungen ein und stellte fest, daß
Le duc de la Chiltre nichts weniger als ein
französischer Herzog sondern ein Mann sei, der
ehedem das ehrsame Schuhmacherhandwerk be¬
trieben und aus der freien Schweiz stamme. Als
der Herzog merkte, daß es in Frankfurt a. M.
über seine Persönlichkeit zu dämmern beginne,
kehrte er der Mainstadt den Rücken und nahm
auf mehrere Wochen seinen Wohnsitz im „N a s -
sauer Hof " in Wiesbaden.  Hier zeigte
er reges Interesse an der Jugend und erging sich
in Svort und Spiel , sagte aber Mitte September
der Weltkurstadt valet , da ihm hier eine Auf¬
nahme. wie sie einem herzoglichen Herrn zu Teil
werden sollte, nickt widerfahren war . Der
„Herzog" kehrte nach Berlin zurück. Vor kurzem
zog er es ror , dem Trubel der Weltstadt zu ent¬
sagen, kehrte nach der Heimat in die freien Berge
zurück, warf den Mantel weg. mit dem bann auch
der Herzog siel und griff wieder zu Hammer und
Pechdraht.

Vom Bismarck-Nation ^ l-Tenkmal . Die Aus¬stellung von Modellen unv Entwürfen für daS
BiSmarck-National -Denkmal im Pauliuenschlöß-
chen war am 1. Juni von 111 Personen , am 2.
von 129, am 3. von 88, am 4. von 131, am 5. von
145 und am 6. von 165 Personen besucht. Die
Ausstellung ist täglich von vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr geöffnet. Bei dieser Gelegen¬
heit sei auf die Bedeutung der Ansstellung und
das hohe Interesse bingcwiesen, welches dieselbe
in allen Kreisen der Bevölkerung findet : der Be¬
such kann auf da§ Angelegentlichste empfohlen
werden.

Ein entflogener Bienenschwarm. Gestern
abend umschwärmte ein Bienenschwarm eine vor¬
dem Hause Walramstraße 23 stehende Laterne,
durch deren Licht er wie von einer magnetischen
Kraft ungezogen wurden . Zwei Männer fegten
die Bienen herunter und brachte» sic in einem
Behälter unter , damit sie dem Imker , dem sic
entflogen sind, wieder zurückgcgcbcn werden
können.

Die Jugendvcrcinigung Wiesbaden entfaltet
soeben eiüc rege Propagandatätigkeit für ihre Be¬
strebungen. die weitgehendster Unterstützung em¬
pfohlen werden dürfen. Die Notwendigkeit der
Pflege und Förderung der aus der Schule ent¬
lassenen Jugend ist allseitig als ein dringendes
Bedürfnis anerkannt worden. An der Jugend¬
pflege sind nicht nur Eltern und Erzieher , nicht
nur Prinzipale , Meister und Fabrikberren inter¬
essiert, denen kräftige, tüchtige Gehilfen und Ar¬
beiter bcrangebildet werden sollen: nein , das
Werk der Jugendpflege bedarf des Wohlwollens
und der opferwilligen Mithilfe aller Stände und
Berufsklaffen. Die „Jugendvereinigung Wies¬
baden", die sich im Anschluß an die Fortbildungs¬
schule gebildet bat, hat sich nun die Pflege und
Förderung der aus der Sckule entlassenen Jugend
zum Zwecke gemacht. Die bereits am Orte be¬
stehenden Jugendorganisationen sollen durch die
Jugenbvereinigung in ihren Bestrebungen keines¬
wegs gehemmt, sondern vielmehr geschützt und
nachdrttcklichst gefördert werden, denn sie will ja
vor allem dieienigen Elemente erfassen, die den
bestehenden Organisationen fernstehen, sie will
friedlich in edlem Wettstreite mit letzteren ihr
Werk treiben, sie will , wenn sie auch scheinbar ge¬
trennt marschiert, dock vereint mit ihnen schlagen.
Die sich gesteckten Ziele will die Vereinigung durch
folgende Einrichtungen und Veranstaltungen er¬
reichen: 1. Durch Schaffung eines Lehrli näs¬
ste i m s.  zu welchem die jungen Leute täglich Zu¬
tritt haben, und in welchem ihnen Gelegenheit
zum Lesen guter Bücher, zu Gesellschaftsspielen.
Gesang, Musik usw. geboten werden soll: 2. durch
Turnen , Spiel , Wanderungen . Schwimmen und
Eislauf : 3. durch Errichtung einer Beratungsstelle
und einer Lehrstellenoermittelung : 4. durch Ein¬
richtung von Fortbildungskursen , Abhaltung von
Vorträgen und Veranstaltungen gemeinsamer
Feiern , welch letztere auch den Zweck haben sollen.
Haus , Werkstatt und Schule einander näher zu
bringen . — Der Magistrat hat in anerkennens¬
werter Weise die für das Lehrlingsheim not¬
wendigen Räume — in dem Gebäude der Ge¬
werbeschule— sowie einen namhaften Betrag zur
Verfügung gestellt. Zur Erreichung der gesteckten
Ziele und zur Entfaltung einer wirklich segens¬
reichen Tätigkeit bedarf die Vereinigung jedoch
der weiteren Unterstützung durch die Bürgerschaft.

Aus dem Reich der Lüfte. Am Mittwoch, Don¬
nerstag und Freitag , den 7., 8. und 9. Juni d. I .,
finden in den Morgenstunden internationale wis¬
senschaftliche Ballonaufstiege statt . Es steigen
Drachen, bemannte und unbemannte Ballons in
den meisten Hauptstädten Europas auf . Der Fin¬
der eines jeden unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung, wenn er der jedem Ballon beigcge-
beneu Instruktion gemäß den Ballon und die In¬
strumente sorgfältig birgt und au die angegebene
Adresse sofort telegraphische Nachricht sendet.

Das Wegwerfen von Kirschkernen auf die Bür¬
gersteige und di« Straße » ist eine Untugend, die

schon manchem gefährlich und verhängnisvoll ge¬
worden ist. Jetzt in der Kirschenzeit sind die
Trottoirs oft geradezu übersät mit Kirschkernen,
die schon viele, die auf sie traten , zu Fall gebracht
haben. Zahlreiche ernstliche Unfälle wurden durch
sie verursacht, ohne daß es gelungen wäre , die¬
jenigen zu ermitteln , die Schuld daran trugen.
Wenn jedoch in vereinzelten Fällen die Urheber
festgestellt werden konnten, so wurden sie empfind¬
lich für ihre Achtlosigkeit, durch die sie Schaden
an der Gesundheit ihres Nächsten heroorriefen,
bestraft . Das gleiche gilt auch für das Wegwerfen
von A pf e l s i n e n scha l e n.

Eine Neuerung im Golssviel. Auf dem hiesigen
Golfspielplatz werden seit einigen Tagen die vor
kurzem in England eingeflibrten gezeichneten
Golf - Bälle  benutzt. Es wurde eine Maschine
konstruiert , die Golf- und auch Tennis -Bälle mit
einem kleinen Monogramm oder einzelnen Buch¬
staben versieht. Dadurch kann sich in Zukunft
jeder Käufer eines Satzes von Bällen diese mit
seinen Initialen zeichnen lassen, wodurch einer
Verwechselung seiner Bälle mit denen anderer
Spieler vorgebeugt wird. Die aufgedruckten
Buchstaben sind naturgemäß so klein, daß sie beim
Spiel nicht stören.

Ans dem Hauptbahnhofe. Die Wagen der
Schnell- und Personenzüge sind nun bereits alle
mit großen, weithin sichtbaren, die Wagenklasse
bezeichnend, n Ziffern versehen. Nunmehr wurden
auch noch an den einzelnen Wagen Buchstaben an¬
gebracht, di: die Orientierung der die Wagen ver¬
lassenden Fahrgäste beim Wiedereinsteigen
wesentlich erleichtern.

Hansabund-Extrazug. Der Landesverband
Nassau gibt sich alle erdenkliche Mühe, die Reise
der Sonderzug -Teilnehmer am Sonntag , den 11.
Juni , nach Berlin so angenehm wie möglich zu
gestalten. So wird auf seine Vorstellung hin der
Eurazug voraussichtlich aus D-Zugswagen be¬
stehen und einen Speisewagen mitführen , den die
Deutsche Eisenbahn-SpeisewagengesellsckaftBerlin
zu stellen sich bereit erklärt bat. Nickt nur der
Landesverband Nassau, sondern auch der Landes¬
verband Hessen und Baden, die Ortsgruppen
Wiesbaden,  Frankfurt a M.. Mainz , Hanau,
Kassel, Nordbausen. Magdeburg etc. werden Ver¬
treter nach Berlin entsenden und steht so zu er¬
warten . daß der Sonderzug gut besetzt wird.
Es seien alle Mitglieder und Freunde inkl. deren
Damen hierdurch nochmals darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Sonder -Fahrkarten 2. und 3. Klasse
und zwar zu ca. halben Fahrpreisen auf den
Stationen Wiesbaden,  Mainz Hbf., Frank¬
furt a. M.. Bockenheim, Gießen, Marburg , Treysa,
Wabern , Kassel, Hann.-Münden, Witzenhausen.
Eichenberg, Nordhausen, Sangerhausen , Sanders¬
leben, Güsten, Staßfurt , Schönebeck und Magde¬
burg ab 9. Juni aufliegen Es bedarf zur Lö¬
sung einer Extrazugskarte keines besonderen
Ausweises , nur müssen sich die Mitsabrenden auf
der Geschäftsstelle Wiesbaden anmelden, um auch
Eintrittskarten zum Hansatag zu empfangen, evtl,
ist auch eine Anmeldung bei den betreffenden
Hansabund-Ortsgrupven gestattet. Der Sonder¬
zug verläßt Wiesbaden 7.55 Uhr vormittags und
fährt ab Mainz-Hbf. 8.14 Uhr, von Bockenheim
(für Frankfurt a. M.) 9.07 Uhr, von Gießen
10.51 Uhr. von Marburg 11.26 Uhr usw. Ein
größerer Aufenthalt ist in Gießen (36 Minuten)
und in Sangerhausen (10 Minuten ) vorgesehen
und wird der Sonderzug kurz vor 9 Uhr in Ber¬
lin , Potsdamer Bahnhof, einlaufen . Außer dem
Präsidenten , Geheimer Justizrat Professor Dr.
Rießer werden am 12. Juni nachmittags 214 Ubr
int Berliner Sportpalast , Potsdamcrstrabe 72,
sprechen: der Herr Präsident des Deutschen Hau-
delstagcs , Stadtrat Kaempf, Mitglied des Reichs¬
tags über Di? Notwendigkeit des Hansabundgc-
dankens, Reichstagsabgeordneter Dr . Stresemann
über „Handel und Industrie und der Hansabund ",
Her Landtagsabgeorbneter Rahardt über „Der
Deutsche Mittelstand und der Hansabund ". Außer¬
dem werben ca. 9 Herren Begrüßungsansprachen
halten, darunter auch der Vorsitzende des Landes¬
verbandes Nassau, Herr Albert Sturm-
Wiesbaden  Am Abend des 12. Juni findet
im LandesanSstellungsvark (am Lehrter Bahn¬
hof) eine gesellige Zusammenkunft statt . Diese
beginnt um A'A Ubr nachmittags, zugleich ist ge¬
stattet , die Gemälde-Ausstellung des Landcsaus-
stellungsparkS von 2 Uhr nachmittags an zu be¬
sichtigen. Das Programm des Abends umfaßt
Dovvelkoinert . Vorträge , Jllumiiiatioiien der
Gartenaulagen und Vorführungen von Licht¬
bildern : daß das Cookiche Reisebüro, Unter den
Linden 5/6 Berlin . Führungen durch Berlin vor¬
gesehen, wurde schon berichtet. Zu jeder weiteren
Auskunft ist gerne die Geschäftsstelle Wiesbaden
des Hausaüundes, Bahnhofstraße 8. bereit.

Feuerwerk im Knrhans . „Großes Feuer¬
werk " stand gestern abend auf dem Programm
der Kurverwaltung : dazu ein prächtiger war¬
mer Sommerabend und der „dritte Feiertag
— da konnte es an Gästen nicht fehlen . Der
Kurgarten war denn auch „gesteckt" voll von
Neugierigen . Schon von 8 Uhr ab füllten
sich die Terrassen und Anlagen : um 8)4; Uhr
war kaum noch ein Tischplatz zu finden -.
Pünktlich um QVz  Uhr verkündeten einige
Dutzend Knallraketen den Beginn des pyro¬
technischen Schauspiels . Es folgten in end¬
loser Reihe und ununterbrochener lF-olgc
Raketen mit Feuerschlangen , mit Pcrlschwär-
mern , Flora -, Brillant -, Mosaik - und son¬
stigen Bomben , Riescnfeuertopf , Kometen und
so fort . Die besonderen Attraktionen bil¬
deten „Der radschlagenöe Clown ", eine be¬
wegliche Figur aus buntem Lichterfeuer , die
sich auf einem Drahtseil vor - und rückwärts
über den Weiher bewegten , ferner „Die Be¬
schießung von Sebastopol ", eine vorzügliche
Leistung , die ebenso wie „Der Niagara in
Goldregen " alle Anerkennung verdient und
fand . Dann erschienen die Baumgruppen
um den Weiher in bengalischem Lichte., dxr
Scheinwerfer warf seine Strahlenbündel auf
die Fontäne — ein Bild von märchenhafter
Schönheit . Sobald die Lichter im Kurgartcn
wieder aufflammten , lösten sich die dichten
Gruppen der Zuschauer am Weiher . Die Ka¬
pelle der 80er brachte durch einest flotten
Marsch Bewegung : noch einmal flutete die
elegante Menge um den Weiher , noch ein
kurzes Defilieren vor den Terrassen : dann
lag der Kurhausplatz einsam . Es verdient
besonders hervorgelioben zu werden , daß
Kunstseuerwerker Clausz  gestern abend
wieder Proben seiner Geschicklichkeit ablegte,
die ibm io leicht keiner nachmachen wird.

Auch der Pyrotechniker hat mit begrenzten
Möglichkeiten zu rechnen, die nicht allein
durch die Finanzfrage geboten werden : Kunst¬
feuermerker Clausz hat durch das gestrige
Feuerwerk bewiesen , daß er die neuesten tech¬
nischen Errungenschaften auf diesem Gebiete
dem Kurhause nutzbar macht, so daß man aus
der Zahl der Fremden mehr als einmal das
anerkennende Prädikat „hervorragend " in be¬
zug auf das Feuerwerk hören konnte.

Neue Titel bei der Eisenbahn. Die förm¬
lich zum Zugführer geprüften und auf
Grund ihrer Anwartschaft überwiegend im
Zugführerdienst beschäftigten Schaffner er¬
halten künftig die Amtsbezeichnung „O b er¬
schaff»  er " und die in gleicher Weise be¬
schäftigten förmlich geprüften Packmeister die
Amtsbezeichnung „Oberpackmeister ".

Arbeiterentlassunge » bei der Eisenbahn.
Durch Ministerialerlaß ist soeben vorgeschrie¬
ben worden , daß Eisenbahnarbeitern , die
eine Dienstzeit von mindestens 10 Jahren
haben , in Zukunft nur noch durch die Vorge¬
setzten Aemter nach vorheriger Genehmigung
der König !. Eisenbahndirektiou gekündigt
werden kann . Auch zur Auflösung des
Dienstverhältnisses der noch nicht solange tä¬
tigen Arbeiter haben die Dienststellen fort¬
an stets die Genehmigung des Vorgesetzten
Amtes einzuholen , wenn die Kündigung aus
disziplinären Gründen erfolgt . Bei der
Dienstzeit wird die Militärzeit mitgerechnet,
ebenso etwaige vorherige Tätigkeit bei der
Eisenbahn.

Verwundete und Schwerkrauke auf der
Eisenbahn . Die Eisenbahndirektion gibt be- .
kannt : Nach der Eiscnbahnverkehrsorönung
können die bei der Arbeit oder dem Gewer¬
bebetrieb verwundeten oder plötzlich erkrank¬
ten Arbeiter , die auf ärztliche Anordnung in
ein Krankenhaus übergeführt werden sollen,
mit ihren Begleitern in einem besonderen
Abteil dritter Klaffe oder auch, wenn sie lie¬
gend zu befördern sind, im Gepäckwagen der
Schnell -, Eil -, Personen - oder Güterzüge be¬
fördert werden . Andere auf Tragbetten oder
in Krankenkörben liegende Personen durften
bisher im Gepäckwagen nicht mitgenommen
werben . Sie mutzten sich vielmehr einen
ganzen Wagen oder einen Wagen mit Kran¬
kenabteil bestellen. Fortan soll jedoch unter
gewiffen Bedingungen auch derartigen Kran¬
ken und Verletzten die Fahrt im Gepäckwa¬
gen ausnahmsweise gestattet werden , wenn
sie die vorgeschriebenen Gebühren bezahlen.

Die Landwirtschaft im Mai . Der Mai
war zwar in seinem ersten Drittel vorwie¬
gend trocken , doch machten bei dem mäßig
warmen Wetter die Feldfrüchte gute Fort¬
schritte , da in den letzten Apriltagen genü¬
gend Regen gefallen war . Die beiden letzten
Drittel des Monats waren zwar nur mäßig
feucht, doch war die Feuchtigkeit ziemlich
gleichmäßig verteilt . Nur machten einzelne
Teile des nördlichen Bezirks , vor allem das
Gebiet der unteren Fulda eine Ausnahme,
indem hier die Gewächse anhaltend unter
Trockenheit zu leiden hatten . Namentlich
Wiesen und Klee zeigen hier einen dürftigen
St »nd , doch ist auch in dem trockenen Rhein¬
tale der He »schnitt,  der zu Ende des
Monats begonnen hatte , von nur geringem
Ertrage . Kalte , die Vegetation schädigende
Nächte hatte der Mai nur wenig aufzuwei¬
sen . Den zum Teil noch in Blüte stehenden
O b st b ä n m e n wurde überhaupt kein
Schaden zugcfügt , und einige empfindlichere
Bodengewächse litten nur an ungeschützten
Stellen des nördlichen Bezirks ganz uner¬
heblich . Da demnach der Mai hinsichtlich der
Temperatur und Feuchtigkeit einen gemäßig¬
ten Charakter aufzuweisen hatte , so kann,
abgesehen von den Folgen der Trockenheit
im Norden , der Stand der Feld¬
früchte als ein günstiger bezeich¬
net werden.  Die Witterung kam vor
allem auch dem Verlauf der: Obstblüte sehr
zu statten : namentlich Birnen und Pflaumen
zeigen vielfach reichlichen Fruchtansatz . Alles
in allem ist also die Vegetation gut voran¬
geschritten : ja , bei den warmen gcwitterrei-
chcn Tagen des Monats hat in geschützten
Lagen der Weinberge am Rhein und der un¬
teren Mosel bereits die Rcbenblüte  bc-
aonncn . Ileberhauvt berechtigt der Stand der
Weinberge bis jetzt zu den schönsten Hoff¬
nungen . Die ersten Bruten der Vögel , auch
der meisten Zugvögel , sind vielfach schon aus¬
geflogen.

Der Mai 1911. Im Gegensatz zum Avril
zeichnet sich die Witterung im Mai im Be¬
zirk der Wetterdienststelle Weilburg durch
eine bedeutend größere Gleichmäßigkeit aus.
Von Beginn bis Mitte des Monats stieg die
Temperatur fortgesetzt . Um den 20. herum
erfuhr sie zwar einen Rückgang von 2 bis 3
Grad , stieg aber vom 22. ab wieder ziemlich
gleichmäßig bis Ende . Im Mittel war der
Monat um PA  Grad zu warm , indem das
Thermometer nachts in den Tälern durch¬
schnittlich ans nur wenig unter 9" und auf den
Höhe nur auf 8° herabging . Der heißeste
Tag war der 30.. an welchem in den Tälern
25" erreicht oder überschritten wurden . Kalt
waren die Nächte vom 1. zum 2. und vom 22,
zum 23., wo mehrfach Reifbildung und im-
nördlichen Teile des Bezirks stellenweise auch
ganz leichter Nachtfrost auftrat . Die Bewöl¬
kung war ziemlich bedeutend (64% des Him¬
mels ). Obwohl nur ein wirklich heiterer
Tag vorkam . wurden doch nur ein Nebeltag
und acht trübe Tage verzeichnet. Am häufig¬
sten waren Nordostwinde (41%). Es folgten
dann die Ost- und Westwinde mit je 15# ,.
Die Niederschlagshöhe war auf den Berge»
etwas übernormal (78 Millimeter ), in den
Tälern unternormal (Lahntal 47 Millimeter ) :
sehr trocken war das Gebiet der unteren
Fulda und Werra (Cassel 21 Millimeter ).
Doch waren die Regen im allgemeinen zeit¬
lich ziemlich gleichmäßig verteilt . Im Lahn¬
tal hatten 19 Tage eine Niederschlagsmenge
von mindestens 0,1 Millimeter aufzuweisen.
Gewitter wurden an 12 Tagen beobachtet.
Der Mai war in diesem Jahre also sehr ge¬
witterreich . Schnee ist in ganz geringer
Menge nur noch stellenweise auf den Bergen
in der Nacht vom 1. zum 2. gefallen , ohne
liegen zu bleiben.
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Die Gcsangabiettung des Wiesbadener Militärbcreins
5at am Pfingstmontag mit ihren Mitgliedern den be¬
freundeten Gesangverein Concordia-Gräfenlhausen besucht.
Am Bahnhof Weiterstadt wurde der Militärverein feierlich
empfangen und auf geschmücktenWagen nach dem Staird-
ouartier zum „Tarmstädter Hof" gebracht. Hier fand zu
Ehren des 28iShrigcn Bestehens der Turngesellschafteine
Feier statt, bei welcher die Gesangabteilung des Militär¬
vereins unter Leitung des Chormcifters, Herrn Offenbach,
einige Chöre tadellos vortrug. Nach dem gemeinsamen
Miiitagstisch nahm der Militärvcrein an dem Festzuge nach
dem Turnplätze teil. Auch hier sang die Abteilung in den
Massenchören mit. Später waren die „Concordia" und
der' „Militärvcrein " im Tarmstädter Hof vereinigt, um
in wechselseitigen Gesängen und Ueberreichungvon Er¬
innerungsgaben die Freundschaft zu erneuern. Erst spät
brachten die Grafenhäuser den Militärverein auf den ge¬
schmückten Wagen wieder Nach Wcilerstadt zur Bahn. —
Kürzlich wurde der Badische Leib-Grenadier-Verein Karls¬
ruhe von der Gesangabteilung am hiesigen Bahnhof mit
einem Süngerarns empfangen. Nach der Besichtigung der
Stadt , Kurhaus nsw.. vereinigte man sich im Saalbau
Turngesellfchast. Hier übernahm die Gesangabteilungden
nnterihaltendenTeil.

Ter Verein pensionierter Reichs- und Staatsbeamten
hält Freitag, den 9.. ds. Mts ., abends 7 Uhr, in der
Wartburg seine Monatsversammlung ab.

Freiwillige Sünitätskolonnc vom Roten Kreuz: Abends
v Uhr: Prüfung.

Theater. Konzerte und Vorträge.
Operette im Rcndcnzthcater. Heute abend kommt die

fnelodiöse Operette „Das  M u s i ka n t e n m ä d e l" von
Georg .Jarnow zur Ausführung. Die reiche Ausstattung
der Neuheit kommt den Intentionen von Dichter und
Komponist in wirksamer Weise entgegen, um 'eine vollauf
befriedigende Vorstellung zu goranlieren. Die ein
schmeichelnden Melodien der Operette haben zahlreiche
Freunde gesunden, so daß das «Musikantenmädel" stets
ein vollbesetztes Haus sicht.

Volks-Theater. Heute Mittwoch erfolgt eine Wieder,
holung von Charlotte Dirch-Pfeifsers wirkungsvollem
Schauspiel „Dorf und Stadt ", dos am Sonntag bei
ausverkauff'tem Hause gegeben werden konnte.

Orgelkonzertin der Aiarktkirche. ssm letzten Mittwochs-
konzert beanspruchtedie Mitwirkung von Frl . Thea Feh
aus .Darmstadt besonderes Interesse. Die vorzüglich bean-
lagtc Sopranistin ist, wie wir Hören, aus der Schule des
Herrn Prof . Fahr hervorgegangen. den Gesängen
don Gounod, R. Becker und namentlich in dem schwierigen
Psalm von Liszt wußte die Sängerin durch dramatische
Gestaltung und ihr bedeutendes stimmliches Können die
Hörer zu fesseln. Im Psalm von Liszt war auch die Aus.
sührung der, große musikalische Intelligenz beanspruchen¬
den, Violinpartic, ganz vorzüglich durch Herrn B
Daniel  derircten , welcher ebenisalls2 Biolinsoli Adagio
religioso von. Dieuxtemps und Andante aus dem Violin---
konzert (D-Tnr ) von Mozacrt höchst virtuos und klang
schön zu Gehör brachte. —■Das heutige Konzert wird Herr
Petersen auf der Orgel mit der Des-Dur-Sonale don
Rheinberger, eines der schönsten Werke der romantischen
Orgelliteratur , eröffnen. Als Mstwirkende sind gewonnen,
Frl , Johanna Hillitzer aus Frankfurt a . M. (Sopran) ,
welche u. a. vor dem deutschen Kaiscrpaar in Homburg
mit Erfolg gesungen hat .und Herr Rudolf Drepka-Frank-
furt a . M ., der verschiedene Gesänge für Baß, u. a. auch
ein Duett Als „Elias " von Mendelssohn mit Frl . Hillitzer
gemeinschaftlichvortragen wird. Außerdem 'hat Herr
Lindner, KBnigl. Kammervirtuos^von hier, (Bios
seine Mitwirkung zugesagt. Den Schluß.des reichhaltigen
Programms bildet die wertvolle Herzvgenberg'sche Kom¬
position „Der Einsiedler" für Sopran, Violine und Orgel.
Das Konzert findet wie gewöhnlich um 6 Ahr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

Tagesanzciger für Mittwoch.
ft 8 I. Schauspiele:  7 Uhr: „Alt-Heidelberg".

7.30 Uhr: „Das Musikanten-

(Volks-
preise.)

R es i d e n z t he .a te r:
mädel".

V o l ks t y ea t er : 8.18 Uhr: '„Dorf und Stadt ".
W a'lh a l l a't h e a t er : 8 Uhr: „Barietecvorstcllung.
Sk a I achh e'ater : 8 .15 Uhr: Väricteedorstellung
Kurhaus:  9 .30 Uhr: Automobilausflug nach Hom¬

burg v. d. H. 11 Uhr: Konzert in der Kochürunncn-
aulage. 3 Uhr: iPagcupartie ali  Kurhaus . 4.30 Uhr
And 8.30 Uhr: Ab'onuementslonzerle.

P a u l i n e n s chl 'ö ß che n : Ausstellung don Modellen
And Entwürken für das Bismarck-Notional-Dcnkmal ge¬
öffnet von vormittags 10' Uhr bis nack,mittags0 Uhr.

American Biograph,  Echwa 'bacherslratze 57.
wdchentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags don 2 Uhr ab.

X6e Royal Bio - Thea ter - Kinematorgaph,
Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.

«Poklo - Tbeator,  Wcllritzstr. 1: Nachmittags von
3—11, — (Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Boilslesehalle,  Hellmundstr . 45, f : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2 20—8 Ubr.

Koiizerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen
stratze . — Schloß - Restaurant-  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — Ca fz -Restaurant Ritter
jeden.. Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Das Nassauer Land.
Klotter Cberback im Klieingau.

Die Königs. Preußische Domäne bat innerbalb
des früheren Klosters Eberbach eine grobe
Halle  errichtet, die lediglich dem Zweck dient,
den in den Weinbergen der Domäne geernteten
Wein zur Ver st eisern n g zu bringen.
Die Halle ist recht geräumig, dabei bell und
luftig und vermag ihrem Zwecke wohl zu ge¬
nügen, wenn auch das Weinvrobicren in deni
früheren Versteigerungsraum, dem Refekto¬
rium  des Kl oster s,  ungleich stimmungs¬
voller gewesen ist. Bemerkenswert sind in der
neuen Halle die Wanbinschrifien, in denen die Ge¬
schichte des Klosters kurz dargestellt ist. Da diese
Geschichte für den Historiker wie auch den Ro¬
mantiker nicht ohne Interesse sein dürfte, sei sie
hier wiedergegebcn:

„Erzbischof Adalbert von Mainz errichtete im
Jahre 1116 hier ein Kloster für regulierte Chor¬
herren des Augustinerorbens. hob es jedoch bald
wieder auf. Die Besitzung schenkte er 1131 den
Benediktinern auf Johannisberg, kaufte sie jedoch
nachher zurück. Adalbert lieb durch den heiligen
Bernhard von Clairvaux ein neues Kloster nach
dessen Regeln gründen. Im Jahre 1138n. Ehr.
Grundsteinlegung und Beginn der Banarbcit
unter Leitung des aus Frankreich entsandten

Abtes Rutharb mit 12 Mönchen. Im Jahre 1186
feierliche Einweihung der fertigen Kirche durch
Erzbischof Konrad von Mainz unter Assistenz der
Bischöfe Konrad von Worms, Heinrich von Straß
bürg, Hermann von Münster.

Im Jahre 1525 Drangsalierung des Klosters
durch den Bauernaufrubr. Entleerung des
144 Ohm Wein enthaltenden groben Eberbachcr
Fasses auf dem Wachholderbof. Im Jahre 1631
Plünderung des Klosters durch Schweden und
Hesse». Wegfübrung der reichen Bibliothek auf
14 Wagen. Flucht des Abtes Leonard mit dem
ganzen Convent nach Köln. Winteranfcnthalt
des schwedischen Kanzlers Axel Oxenstierna zu
Kloster Eberbach.

Im Jahre 1807 Säkularisation des Klosters
samt allen Gütern. Rcichsdevntationsbeschlub zu
Regensburg. I in Jahre 1 807 dem Her
zogtum Nassau zu geteilt.  Benützung
des Klostergebäuöes als Korrektions- und Irren
haus und für die Domanial-Weinbauverwaltung
Im Jahre 1866 wurde es voni Kaiser und König
Wilhelm dem Großen erworben und ist eine Perle
der Königlich Preußischen Krone. Im 20. Jahre
der Regierung Kaiser Wilhelms II. wurde diese
Halle erbaut, um die hier lagernden Weine all¬
jährlich zu versteigern. Gott schütze unseren Kai¬
ser und König, die deutschen Fürsten all und
Reich, segne den Rhein und seinen Wein."

* * »

cf Biebrich, 7. Juni . Ein seltenes Abcn
teuer hatte eine hiesige Bolksschulklasscau-
einem Ausflug zu bestehen. Lehrer und
Schüler kamen von der Hallgartener Zange
herab. Unmittelbar vor Klvster Eberbach
liefen mehrere der Knaben, um den Weg et¬
was abzuschneiden, durch ein Gebüsch. Dabei
scheuchten sie einen dort lagernden weid¬
wunden Reh bock  auf , der die Schüler
sofort annahm . Einen verletzte er am Ober¬
schenkel und stieß ihn den Abhang hinunter,
auch zwei anderen Schülern , von denen ihn
einer am Gehörn packte, brachte er mit den
Stangen blutende Wunden bei, ehe es gelang
das Tier in die Flucht zu schlagen. Die Schü¬
ler trugen ihre verwundeten Kameraden,
nachdem sie der Lehrer notdürftig verbunden
haUe, bis zur Nfleacanstalt Eichberg.

s. Aus dem Rheingau, 7. Juni . Die Wein
berge  weisen zurzeit einen selten schönen
Stand  ans . Die Reben haben ein gesundes
Wachstum, das fast üvvig ist, und die reich und
kräftig entwickelten Gescheine stehen unmittelbar
vor der Blüte. Hier und da entströmt den Wein¬
bergen schon ein intensiver, lieblicher Wohlgeruch.
der die bereits cingetretene Rcbenblüte  ver
kündet. Spritze und Schwefelbalg befinden sich
gegenwärtig in eifriger Tätigkeit, um die stellen¬
weise ausgetretenen Pilzkranküeitcn zu unter¬
drücken. Nun drängen aber auch die Sommer
arbeiten. In den jungen Weinbergen muß be¬
reits geheftet werden: ebenso darf der Sommcr-
bau des Bodens jetzt nicht mehr länger hinaus¬
geschoben werden, da der Unkrautwuchs durch die
Rcgenfülle gefördert wurde.

»I Erbach. 7. Juni . Im Aufträge der Land¬
wirtschaftskammer wird Obst- und Weinbau-In¬
spektor Schilling-  Geisenheima. Rb. an nach¬
stehenden Orten und Terminen Belehrungen über
die Sommerarbeiten an den Obstbäumen. Som¬
merschnitt des Zwergobstes, Schädlingsbekämpfung
nsw. abbaltcn und zwar morgen hier, am 9. d. M
in Niederwalluf, am 12. Juni in Eibelshausen,
am 13. d. Mts. in Bicken, am 14. d. Mts. in
Merkenbach(Dillkreis), am 15. d. Mts. in Er¬
bach (Westerwald), am 16. ö. Mts. in Nister bei
Hachenburg, am 19. d. Mts. in Bleidenbach(Kreis
Biedenkopf), am 20. d. Mts. in Wallau bei Bie¬
denkopf. am 21. d. Mts. in Buchenau (Kreis
Biedenkopf). Jeweils abends 8(4 Uhr findet an
den genannten Orten ein Vortrag über obiges

hema statt, verbunden mit Borfübrung von
Mittel» und Apparaten für die Schädlings¬
bekämpfung und von Schädlingen, welche zurzeit
Auftreten. Am folgenden Tage von vormittags
9 Ubr folgen praktische Unterweisungen,

ss. Eltville , 7. Juni . Bei dem an den
Pfingstfeiertagcn stattgcfundcnen Gesangwctt-
strcite in Schwabenheim errang 'das „D v p -
p e l - Q n a r te t t " von hier den 1. und der
Gesangverein „Konkordia"  von hier dent. Preis.

s . Geisenheim, 7. Juni . Anstelle des ver¬
storbenen Verwalters Adam Faust  hier
wurde der Wcingntsöcsitzer Joh . Schenk
hier zum Lokalbeobachter für den hiesigenBezirk bestellt.

b. Riideshcim, 7. Juni . Die beiden Schüler¬
züge, Nr. 376 Nüdcsbeim ab 4 Uhr nachmittags,
Geisenheim an 4.07 Ubr. und Nr. 377 Geisenheim
ab 4.27 Uhr, Nüöesbeim an 4.33 Uhr nachmittags,
verkehren nur Montags, Dienstags, Donners-
tags und Freitags. Während der Ferien werden
die beiden Züge nicht gefahren.

fr. Lölnibcrg (Oberlahiikreis). 7. Juni . Die
Eime Gemeinde kann im Jahre 1912 auf eine
10 0Oja fit lg e Vergangenheit  zurück¬
blicken. Mit dieser Tausendjahrfeierfällt gleich¬
zeitig das 5 0jährige Stiftungsfest  des
Gesangvereins „Concordia"  zusammen, wo¬
mit ein großer Ele s a n gw et t str e i t verbunden
werden soll. Die Vorbereitungen zu dieser Dvp-
velfeier sind bereits im Gange: die Veranstal¬
tungen sollen im Juni 1912 stattfinden.

I. Wambach, 7. Juni . Auf der nach Lan-
gcnschwalüach führenden Ehaussee brach einem
dem steilen „Geyersberg " abwärts fahrenden,
mit 4 Personen besetzten Wagen die Bremse.
Die Pferde vermochten den Wagen nicht zu
halten und sausten nun in rasendem Lause
bergab, einem aufwärts kommenden Last¬
wagen entgegen. Nur der Entschlossenheit
und Geistesgegenwart des Kutschers ist es zu
danken, daß ein großes Unglück vrrhütct
wurde. Es gelang ihm nämlich, die Tiere
zur Seite zu reißen und in einen Seitenweg
einzulenken, woselbst das Gefährt ohne wei¬
teren Schaden zum Stehen kam. Die In¬
sassen sind mit dem Schrecken davongekommcn.

§ Limbtirg, 7. Juni . Einem ausgedehnten
Warendiebstahl  ist man hier ans die
Spur gekommen. In dem Warenhause von
Geschwister Mayer war der zirka 35jährige
Glascrgesclle Koch ans Elz seit etwa 1(A
Jahren als Ha ns bursche beschäftigt, bis er am
1- März ds. Js . seine Stellung verließ . Da
man nach seiner Dienstentlassung in den
Warenbeständen Lücken entdeckte, richtete sich

schließlich der Verdacht des Diebstahls gegen
ihn. Die Polizei verhaftete ihn deshalb
und nahm dann eine Durchsuchung seiner
Wohnung vor. Hierbei wurde ein ganze
Warenlager  entdeckt , das sich der Dieb
im Laufe seiner Tätigkeit als Hausbursche
zusammengestohlcn hatte.

cC Grävenwicsbach, 7. Juni . An der gro
ßen Kurve auf der Usinger Straße in der
Nähe des Bahnhofes stürzte ein Probe
wagen der  A d l c r w c r ke in den Graben
und über  sch lug  s i ch, so daß die zwe
1  n sa sse n h e r a u s g e schl e u d e r t wur
den. Die beiden Verletzten wurden alsbald
hierher verbracht, woselbst ihnen ärztliche
Hilfe zuteil wurde. Während der eine In
fasse eine Armverrenknng und leichte äußere
Verletzungen davontrug , erlitt der Chauffeur
außer Hautabschürfungen eine Kopfver-
letznna und eine Brnstguetschung.

tz. Katzenelnbogen. 7. Juni . Das in der Nähe
des hiesigen Städtchens belegeneM ä d che n a s» l
„Li n d en m ü h l e" (gegründet von Herrn und
Frau Pfarrer Ziemendorf-Wiesbadcn), ist in die
Verwaltung des Diakonissen-Mutterhauses „Pan-
Iinenstiftnng"-Wiesbaden übergegangen. Die An-
staltsschwcstern beschäftigen etwa 25 Mädchen mit
der Besorgung von Wäsche aus den Nachbar¬städten.

n. Nassau, 7. Juni . Der Soldat Schmidt
aus Scheuern, der in Pfingsturlanb ging, trank
ans dem Wege von der Eisenbahn nach seinem
Heimatsdorfe in einer Gastwirtschaft in Berg-
nassau einen Krug Bier. Der Wirt batte
ka u st i sche -L a u g c in die B i er l e i t n n g
c i n g e sü b r t. um diese zu reinigen. Die Kell¬
nerin, die hiervon nichts wußte, schloß die Leitung
an und zavfte den Krug Bier, den der Soldat
fast in einem Zuge austrank. Im Krankenbanse
nahm der Arzt eine Magenauspumpung vor,
worauf die Bewußtlosigkeit wich. Der Soldat
liegt an inneren Verbrennungen und Verschwel¬
lungen schwer erkrankt darnieder.

wc. Hcrborn, 7. Juni . Am hiesigen theo¬
logischen Seminar  findet in der Zeit vom
10. bis 14. Juli wiederum ein Vermal
tungskursus  statt , welcher Vorträge des
RechnungsratsKe e r l -W i es b a d c n und vrak-
tische Uebnnaen auf dem Gebiete der kirchlichen
Vermögensverwaltung. insbesondere des kirch
ließen Rechnungswesens, sowie der allgemeinen
Geschäftsverwaltuna darbietet. Der Kursus wird
täglich3 bis 4 Stunden umfassen.

s. Osterspai, 7. Juni . Der hiesige Spar-
und D a r l e h n s ka ss c n v e r e i n,  e . G.
m. u. H., hat im ablMaufenen Geschäftsjahre
bei 103 749,19 Jl  Vermögen gegenüber 103 56t
Mark 49 J,  Verbindlichkeiten einen Reinge¬
winn von 183,70 Jl  erzielt . Der Verein zählt
118 Mitglieder.
... * ”• Juni . Seit letzten Samstag
Ft der Diezet  Stadtverordnete Kaufmann
^reicher nach Unterschlag u n g v v n
2 0 00 0 Jl  verschwunden . Er war Kassierer
des Sparvereins . Es schweben g r v ß c
Wechielverbindlichkeiten.

"£ Kronbcrg, 7. Juni . Dem Kapellen-
b a u f o n ö s der evangelischen Gemeinde flos-
>en als Erträgnis aus dem Konzert vom letz¬
ten Sonntag 1000 „// zu.

i>. llsingen, 7. Juni . Ein starker Gewitterregen
gmgam ersten Piingsttage über die hiesige Stabt
hernieder. Der Blitz schlug, ohne zu zünden, in
den T u r in der hiesigen Realschule' ein und be¬
schädigte Dach und Balkenlage. — Dem Real-
lebrer Müller  aus Torgan wurde an d--r hiesi¬
gen Realschule vom1. Oktober ab eine Lelirerstelle
übertragen. — Der auf die Dauer von 12 Jabren
gewählte Bürgermeister, Kreissekretär S ch ii -
ring  aus Kleve, wird am 1. Juli seinen hiesigenDienst antreten.

— Frankfurt a. M., 7. Juni . Die Ge-
!•a.m lcinnahmen  des , Koriibliimcntages
belaufen sich ans 95 550 Jl,  die Ausgaben
mtf 6163 .F , so daß sich ein Reinertragvon 79 387 Jl  ergibt.

sT1̂ Vacharach , 7. Juni . Der Wachtmeister
Ji e t a) c r t von hier l ä nde t e dieser Tage
nn Rhein die Leiche eines 13 Jahre alten
Knaben, die bereits einige Tage im Wasser
gelegen haben mußte. Da man bet der Lerche
keinerlei Anhaltspunkte vvrfand, die ans dst
Herkunft des Knaben schließen ließen , sollte
,ie Leiche hier bestattet werden. Als R . nach
Hanse kam und den Vorfall seiner Frau er¬
zählte, machte diese ihn darauf aufmerksam
daß sic im Wiesbadener General-
Anzeiger  gelesen habe, daß in Biebrich eii
Knabe in dem fraglichen Alter ertrunken sei.
R. setzte sich hierauf mit dem Vater des Kna
ben, dem Arbeiter H o m m e l aus der Ar-
mcnruhstraße in Biebrich, in Verbindung und
dieser erkannte auch in der Leiche seinen 13
Jahre alten Sohn Paul , dessen Ucbcrführnng
nach Biebrich er nunmehr veranlassen konnte.

Ms  dem Gerichtssaal.
(W>csbadener  S kr a f.I a m m cr.'

Ein EiiibrucüsdicbstMvereitelt.
Die T a g l ö b n e r I o sef R. und Kn r l M.

von hier beabsichtigten am 10. Avril d. Js in
dem Hause Schillervlatz1 einen Einbruch auszu-
fübren, wurden jedoch durch das Dazwischenkom¬
men eines Schülers, der die Hausbewohner alar¬
mierte, daran verhindert. Wegen versuchten
schweren Diebstahls wurden sie zu je 1 Monat
Gefängnis  verurteilt.

L̂ stschiffahrt.
Flugwochc in Johannisthal.

Die nationale Flugwoche in Johannistal
nahm am Pfingstsonntag ihren Anfang. Bon der
28 Namen enthaltenden Teilnehmerliste wurden
die Sixger vom Oberrbein und von Sachsen:
L a i t sch, Büchner , L a b w i g , W e i n a n g,
Hirth und Werntgen  gestrichen, da sie in¬
folge der von ihnen in den letzten Tagen er¬
rungenen Preise» an der Johannistaler Kon¬
kurrenz nicht teilneümen konnten. Der erste Tag
brachte Aufstiege der Flieger Bruno König,
6-eora S chen d e l . R öv e r , M ü l l e r und

t e i n bc ck. Als Sieger in der Zeit ging König
mit einer Gesamtfahrdauer von 1 Stunde 48 Mi¬
nuten, als Zweiter S che n ö e l mit einer Fahrt-
zeit von 50 Minuten hervor.

Am 2. Tage  rourde mehr als 50mal von
insgesamt 17 Fliegern gestartet. Die größten
Flugzeiten erreichten König (Albatros -Zwei¬
decker) mit 1 St . 21 Min ., Kahnt (Grade,
mit 1 St ., Jablonsky (Etrich -Eindecker
Taube) mit 1 St . 10 Min . und Jahnom
(Hartan -Eindeckcr) mit 1 St . 22 Min . Jah.
now erreichte eine größte Höhe von 1523 Me¬
ter. Die Höhenleistung übertraf am späten
Abend Vollmöllcr  mit seiner Taube
«Etrich-Eindecker): er erreichte 1870 Meter
und brach damit den Höhenrckord, den Winc-
ziers für Deutschland mit 1561 Meter auf
der letzten Flugwoche von Johannisthal auf¬
gestellt hatte.

An dem dritten Tage  erreichte der
Aviatiker Hirth  beim Höhenflug  mit
einem Passagier 1580 Meter und brach damit
den Weltrekord, der bisher 800 Meter betrug
— Ohne Passagier flog Kahnt  eine Stunde
und 15 Minuten , H e i d c n r e i ch 43 und
Rover  38 Minuten . Bei dem Flug mit
Passagier erreichte E h r i n g eine Flugdaner
von 59, Jablonsky von 52 und König
von 23 Minuten . — Der Flieger Sch endel
stellte ans einem Dornereindecker mit einer
Höhe von 2010 Meter einen neuen d e u t -
sche n Höhe  n r e ko r d auf. Schendel lief;
sich in glänzendem Gleitflug nieder.

*

* Das Ergebnis des Sachscnrnndsluges
ist folgendes: Laitsch  143, Büchner 121 und
Lindvaintner 117 Punkte . Laitsch erhält so¬
mit dem 1. Preis , 30 000 Jl,  dazu kommen
5000 Jl  vom preußischen Kriegs Ministerium,
das gleichzeitig ein Flugzeug im Werte von
28 000 Jl  Bet den siegreichen Albatroßwerken
in Bestellung gibt. Zweiter im Landflug ist
B ii chncr,  der 15 000 Jl  erhält Dritter
Lindvaintner,  der 10 000 .11  und außer¬
dem 11500 Jl  an Preisen erhält . Hier hat
glso der dritte an Preisen mehr als derzweite erhalten.

Kr;§ der Geschäftswelt.
Für die Hausfrauen! Wie vieles kaum ein halbes

Jahrhundert hinter uns Liegendes will der heutigen
Generation als eins Mär aus alter Zeit erscheinen, und
wie Manches, an dem wir heute noch hängen, wird in
viel tiir.ierer Zeit dem gleichen Cchickicale bei unserer
Heranwachsenden Fugend verfallen. Aus jedem neuen
Fortschritte entstehen neue Bedürfnisse und aus jedem
neuen Bedürfnisse HNdet 'der menschliche Geist den neuen
Fortschritt. Wer .1, B, hätte vor 39 Jahren gedacht, daß
man sein- Wäsche anders reinigen könnte als mit Seife?
Lange genug ist cs der sich um ihren Wäfcheschah nichts
kümmerndenHausfrau allerdings vorgemacht worden, als
habe Seife die Eigenschaft weißes Leinen zu liefern: aber
nicht die Seife, sondern Chlor lieferten ihr, was sie
wünschte. Der Verfall ihres Leinens machde sic ärmer,
leider oft nicht klüger, weil trotz der schlechten Erfahrungen
sie sich nicht entschließen wollte ' mit anderen Präparaten,
die nnS heute so massenhaft angeboten find, einen Ver¬
such zu machen, der schließlich eine Sitteje Lehre als Chlor
sic gibt, nicht kosten konnte. Nun aber diele find cs nicht
mehr, von denen man in diesem Sinne reden darf, unsere
vielgerühmile gute deutsche Hausfrau hat sich in der neuen
Art des Waschens ihrer Wüsche schnell genug ' orientiert
und auch aus alles, was ihr dieser Mühe wert erscheint,

ö habe, auch ich cS getan, leider aber auch nicht ohne ein
hinreichendes Lehrgeld zahlen zu müssen. Vielleicht kann
ich mancher Gefährtin ein Gleiches ersparen, wenn ich sie
Hinweise, nicht den reklamchastcn Anpreisungen solcher
Präparate nachzugehcn, das sind fast immer Mittel , denen
durch äußerliche BeHauptungen eine Qualität beigelegt
wird, die sie innerlich nicht besitzen, sie sind sehr teuer,
da die Reklame doch hezahlt werden muß und enttäuschen
immer. -Ich bin nach allen Versuchen, die ich angestellt —
selbst' das neueste Wundcrwaschmittclhabe ich probiert —
schließlich immer wieder auf . das ausgezeichnete Minlos-
sche Wafchpnlber zurückznlommen. Und um besonders

escs aus meiner eigenen Erfahrung heraus allen meinen
Gefährtinnen int Hausstand auf das wärmste zu empfehlen,
habe ich diese Zeilen geschrieben.

Eine gute, alte Hausftau,

Wetterbericht

Höchststand
gesternj“"CelsiusTipf.stnnrl

„ Knaus & Co.
Z jetzt Langg . 31 u . Taunusstr .16
^ Spezial -Institut für Optik.

21E
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f cj|gil

von der Wetterdienststelle Wcilbttvg.
Höchste Tcmp. nach0.: 28, niedrigste Temp, 12.
Barometer: gestern 769,90 mm, heute 771,20 mm. ,
Voraussichtliche Witterung für 8. Juni:

Zeitweise wolkig, bei auffrischenden, nördlichen
Seewinden kühler, sonst,vorläufig noch trocken.

Nirdcrschlagshöhe seit gestern: Wcilburg 0,
Fcldbcrg0, Nenkirch0, Marburg 0, Witzen-
hanscn0, Schwarzenborn0, Kassel0, Fulda 0.

Waffer- Rhcinpcgcl Canb gestern2.62 heute 2,61
stand: Lahnpegcl Wcilburg gestern1.14 heutel.lg

8. Juni Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.41,
8.16

Monüausgang
Mvnduutergang

4.59
1.57

Schrift- unö Gcschüftsleituna: St. Lcobold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mätzol»;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
Gcrichtsnachrichtcn: I . H-vcrmrhl: für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Truck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Vrrl->., Rrvaktioa und Erprdieion sind
nicht persönlich zu adressiere». Für die Aufdewahrnng
unverlangt ciugrsaudtrr Mauuflripie üvcruiiiimt die
Redaktion keine Bcrantwortnug. Anonhmc Zuschriften

»adern in de» Papirrkorv,
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Um ihres Kindeswiüen
Roman von Alfred Sassen.

'23. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Wundervoller Frühlings -- Sonnenschein

stratilte durch die Fenster . Und das Gewand,
jas die Sängerin trug , war zart und duftig
wie ein Frühlingshauch . Es kleidete ihre
hohe, ebenmäßige Gestalt ganz prachtvoll-
§ie hatte überhaupt heute ihren guten Tag
und bewies wieder einmal , daß sie trotz der
hingcschwundcnen Jugend noch berückend
schön auszusehen vermochte.

Als sic die Flamme der Kaffeemaschine,
öie gleichfalls ein ihr von Verehrern gestif¬
tetes kleines Kunstwerk war , angezündet
hatte , ging sie, wie sie das liebte , mit nnter-
acschlagcncn Armen auf dem weichen Tep¬
pich auf und nieder und harrte auf das An¬
schlägen der Glocke draußen , das ihr die An¬
kunft des Kapellmeisters melden sollte . Mit
t ii,cm Lächeln , mit einem weichen Liebeswort
zollte sie ihm entgehcngchen . Es sollte heute
wieder einmal sein wie in versunkenen scho¬
nen Tagen . Auch nicht die kleinste Falte des
Unmuts sollte er , dem nun einmal ihr Herz
in letzter heißer Glut gehörte , auf ihrer
Ztirn finden.

Allein die verabredete Zeit war längst über¬
schritten , das Wasser im Kessel ein paarmal
übergckocht , der Kaffee endlich zubereitet —
der Erwartete kam nicht . Der freundliche
Gesichtsausdruck der Sängerin hatte sich in
einen zornigen verwandelt , die kleinen
rsahnc nagten die Unterlippe blutig.

Und nicht einmal ein paar entschuldigende
Zeiten hatte er gesandt , wie er es sonst in
ähnlichem Falle getan ! Empörend ! Sie hatte
alles Borgefallene vergessen und großmütig
verzeihen wollen — und er vernachlässigte
sie abermals in rücksichtslosester Weise , schlug
sie gleichsam v» n neuem ins Gesicht!

Sic meinte .vor Zorn und bitterer Enttäu¬
schung ersticken zu müssen . Mit zitternden

Händen goß sic sich eine Tasse des so würzig
duftenden Trankes ein und nahm einen
Schluck davon . Dann riß sie sich hastig das
zarte Gewand vom Körper und zog ein
Straßenkleid ein . Sie wollte hinaus an die
Luft , in dem engen , mit Möbeln und hun¬
dert Nippsachen überfüllten Raum vermochte
sie cs iu ihrer zornig -leidenschaftlichen Stim¬
mung nicht länger auszuhalten . Laufen
wollte sie, straßauf , straßab oder hinaus ins
Freie — vielleicht würde sie dann ruhiger.

Ohne es zu wollen , wie von einem dunk¬
len Drang vorwärts getrieben , strebte sie
der Gegend zu , in der der Kapellmeister
wohnte . Aus einmal stand sie vor seinem
Hause . Sie blickte zu den ihr wohlbekannten
Fenstern empor — sein Kopf war nicht hin¬
ter den Scheiben zu sehen . Er war jedenfalls
nicht zu Hause , er hatte natürlich irgend eine
Abhaltung , um derentwillen er sie skrupel¬
los vernachlässigte.

Oder wenn er doch zu Hause war — und
nicht allein ? Wie ein Blitz schoß ihr der Ge¬
danke durch den Kopf . Häßliche Instinkte
erwachten in der gekränkten , leidenschaftlichen
Frau . Sie wollte hinauf zu ihm , und wenn
ihre Vermutung sie nicht trog , dann sollte es
eine Szene geben — eine Szene —.

Ja , sie wäre wirklich imstande gewesen , in
ihrer augenblicklichen Stimmung einen häß¬
lichen Auftritt herbeizuführen . Ohne sich
noch einen Augenblick zu besinnen , eilte sie
die Treppe hinauf . Der Schlüssel steckte —
der Kapellmeister war wirklich daheim . Und
da stand sic auch schon in dem kleinen , halb¬
dunklen Vorraum , aus dem man in sein
Arbeitszimmer gelangte.

Nun zögerte sie aber doch. Die feinfühlige
Frau erwachte in ihr , etwa wie Ekel über ihr
Tun wollte sic erfassen . Da bemerkte sie, daß
die Tür zu seinem Zimmer ein wenig offen
stand . Dann hatte er wohl kaum Besuch , wie
sic vermutet — sonst wäre er jedenfalls we¬
niger achtlos mit dem Verschluß der Tiir ge¬
wesen . Ah , vielleicht lag er auf seinem mit
Tierfellen überdeckten Ruhebette , wie es beim

Komponieren öfters seine Gewohnheit war,
und arbeitete ! Wenn er sie und ihre Kafsce-
stunde über schöpferischer Tätigkeit vergessen
hatte — v, dann wollte sie ihm gern ver¬
zeihen!

Mit vorsichtiger Hand erweiterte sie den
Türspalt ein wenig und gewann so einen
Einblick in den Raum . Der Kapellmeister
lag in der Tat auf dem Ruhebett , aber merk¬
würdigerweise nur mit dem Kopf und den
Schultern , der übrige Teil des Körpers ruhte
langausgestreckt am Boden . Seltsam ! Und so
still war es iu dem Zimmer , so beklemmend
still!

Der Lauscherin griff ein jäher Schreck ans
Herz . War der Aermste krank geworden und
ohnmächtig niedergesunken ? Trotz der Angst,
die sie erfaßt hatte , schob sie sich fast wider¬
willig über die Schwelle und trat zögernd
einen Schritt vor.

Ihre Hand batte dabei die Tür nicht los¬
gelassen , jetzt glitt sie aber plötzlich in einem
nervösen Zucken von der Klinke ab , sodaß
die Tür mit einem leichten Knall ins Schloß
flog.

Ein kalter Schauer überlief die hohe Ge¬
stalt . Wie konnte ihr nur der törichte Ge¬
danken kommen , sie sei auf einmal einge-
sperrt , festgehalten in einem Gefängnis , in
dem unbekannte Schrecken auf sie lauerten ? !

Wie durfte sie sich überhaupt mit so törich¬
ten Gedanken aufhalten ! Niederknien mußte
sie an der Seite des Gestürzten , der sicher
ohnmächtig war , und ihn mit Küssen und
Liebesworten ins Bewußtsein zurückzurufen
suchen ! Nein , cs gab wohl wirksamere Mit¬
tel . Aber erst mußte sie sich davon überzeu¬
gen , wie es um ihn stand.

Wie ein warmer Strom guoll jetzt wirk¬
liche heiße Herzensangst um den Geliebten
in ihr auf . 1 Sie überwand die dumpfe Be¬
klemmung , hie ihr noch immer in der Herz¬
gegend saß . Mit ein paar raschen Schritten
hatte sie das Ruhebett erreicht und beugte sich
tief , über den Daliegenden , dessen Kopf in
dem tiefgrüneu Schatten lag , den eine zu

Häuvtcu des Lagers ausgestellte Pflanzen-
gruppc warf.

Die Sängerin prallte aber iu jähem Ent¬
setzen sofort zurück . Die Augen des Ita¬
lieners waren nicht geschloffen , wie cs bei
Ohnmächtigen der Fall zu sein pflegt — sie
standen halb offen — ein starrer , gläserner
Ausdruck war darin — etwas ganz Unbe¬
schreibliches.

Und da — auf der Brust des Regungs¬
losen — Allmächtiger , das war Blut , das sich
in einem dunklen Bächlein in den Falten des
Rockes und der Weste ergoß!

Erika Marbach wußte nicht , ob sie bei der
fürchterlichen Entdeckung laut aufgeschrien
hatte . Wohl kaum . Ein Würgen , das jeden
Laut ersticken mußte , fühlte sie in der Kehle.
Dann war es wohl auch eine Täuschung von
ihr , daß sic gemeint hatte , der Unglückliche,
von ihrem Schrei aufgeschreckt , bewege sich.

Trotzdem hatte sie trotz alles Entsetzens,
das sie erfüllte , nur den einen Gedanken , sie
müsse sich überzeugen , ob er nur verwundet
sei , ob ihm noch Hilfe gebracht werden könne!

Und mit übermenschlicher . Anstrengung
griff sie nach seiner Hand — sic war kalt und)
fiel schwer wieder zu Boden , als sich ihre
zuckenden Finger öffneten . Noch einmal
nahm sie all ihre Willenskraft zusammen und
fühlte nach der Stirn , die ihr da so gelblich¬
bleich entgengenleuchtete . Grauenvoll — sie
fühlte sich noch kälter an als die Hand
eisig geradezu!

Von einem Gefühl getrieben , über dessen
Ursprung sie sich selbst nicht klar war . über¬
wand sie sich, die Zähne zusammenbeißend,
zum drittenmal und preßte mit einer fast fa-
natischen Bewegung ihre Lippen auf diejeni¬
gen , die sie so oft durch bittere und harte
Worte ins Herz getroffen , und die sie dock
über alles gelieht hatte-

Wehe — sie hatte den Tod geküßt — !
Wie von einer unsichtbaren Faust zurück-

und emporgeriffen , stand sic auf einmal mit¬
ten im Zimmer , am ganzen Körper zitternd
und unfähig , ein Glied zu rühren . Tot war

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , fi. Juni . Die Börse eröffnete in ziem¬
lich- fester Haltung bei meist sehr ruhigem Ge-
idifitf. Nur Lombarden wurden lebhafter im An¬
schluß an Wien umgesetzt bei einer Kurssteige¬
rung von 2 'A pCt , die veranlaßt war durch die
Meldung , daß Pariser Obligationäre der Süd-
babn zur Beratung eines Sanierungsvroiektcs
geneigt sind : angeblich erfolgten in dem Papier
umfangreiche Deckungen . Auch Kreditakticn
stellten sich auf Wien höher , im übrigen trugen die
Kiirsveränderurigen uneinheitliches und unsiche¬

res Gepräge . Durch Festigkeit zeichneten sich
Schisfahrtsakticn , namentlich Hansa ans . Auch
Babnenaktien waren meist gebessert . , Kanada¬
aktien wurden durch den guten Wochenausweis
nur in geringem Maße angeregt und litten später
unter Realisierungen . Recht schwach setzten
russische Bankaktien ein und als im weiteren Ver¬
laufe auf umfangreiche Petersburger Abgaben die
Kurie für diese Werte erheblich weiter nachgaben,
wurde hierdurch die Tendenz im allgemeinen iu

Mitleidenschaft gezogen und die Kurse bröckelten
meist langsam ab . Die Ursache der Petersburger
Mattigkeit führte man zum Teil auf politische
Befürchtungen zurück unter Bezugnahme auf die
Gestaltung der Verhältnisse auf der Balkanhalb¬
insel / Der Verkehr wurde daraufhin allgemein
schleppend. Warschau -Wiener verloren über 1
vCt . South West Africa -Aktien stellten sich unter
Realisierungen um ziemlich 2 vEt . niedriger.
Tägliches Geld 3X> pl! t. Bei der Schantungbahn
ist der Kuvonabschlag von 2X pCt ., bei Pennsyl¬
vania der Kuvonzuschlag von VA  pCt . zu berück¬
sichtigen.

Die Börse schloß ruhig bei teilweiser leichter
Erholung . Russische Fonds still und behauptet.
Bon Jndnstricwcrtcn des Kaffamarktes nur
einzelne lebhafter gehandelt bei ungleichmäßiger
Kursbesserung.

Privat -Diskont 3 %.
Frankfurt a . M .. 6. Juni . Kurse von A '/t  bis

2 % Uhr . Kreditaktien 202 %. Disconto -Conim.
188% - Dresdner Bank 157% .

Staatsbahn 159 %. Lombarden 24% a % ,

Baltimore 107% .. Schantung 133 % a 132% .
South Westafrika 176% .

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 6. Juni . 10 Uhr — Min . Kreditaktien

645 .70. Ländcrbank 520 50. Wiener Bankverein
541 .70. Staatsbahn 753 —. Lombarden 123 .20.
Marknoten 117.40. Wechsel auf Paris 94 .90.
Oesterr . Krcnenrente 92.35. do. Pavierrente
96 .80. da . Silberrente 96.35. Ungar . Gvldrente
112:20. do. Kronenrente 91.35. Alpine 817 .50.
Skoda 664 —. Fest.

Wie », 6. Juni , 11 Uhr — Min . Kreditaktien
646,25 . Staatsbahn 754.25. Lombarden 124 .—.
Marknvten 117.42. Pavierrente 96 .30. Ungar.
Kronenrente 91.35. Alpine 817.—. Holzver¬
kohlungs -Industrie - . Skoda —.—. Fest.

Paris , 6. Juni , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
96 .22. Italiener —.—. 4proz . Ruff . konf. Anl.
Ser . I u . Il 98.75. 5proz . do. von 1906 104 .45.
4 % vroz . do. 1906 103.60. Spanier äuß . 97 .65.
Türken (v.nifiz .) .93.25 . Türken -Lose 218 .50.
Bangste ottomane 719.—. Rio Tinto 1748. Char¬
tered 43.—. Debeers — . Eastrand — .—.
Goldfields 138.—. Randmines 204.—.

Paris , 6. Juni . Mit Ausnahme der schwächer
einsetzenden russischen Werte war die Eröffnung
fest. Gute Meinung herrschte bei anziehenden
Kursen besonders für Rio Tinto . Später ließ das
Geschäft erheblich nach. Der Rentcnmarkt war
uneinheitlich , der Bankenmarkt war fest. Rus¬
sische Jndusiriewerte fest. Schlußtendenz fest.

Paris . 6. Juni . (W. B .j 4proz . Serben 93.80.
Paris , 6. Juni . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123" .% , lange Sicht 123" /-».
Lissabon . 6. Juni . (W. B ) Goldagio 9— pCt.

Wechsel auf London 49% Pence.
Glasgow , 6. Juni . (W. B .j Anfang . Middles-

borough Warrants per Kassa 46.3—, per laufen¬
der Monat 46 6—.

Matt.
Messen und Märkte.

Mannheim . 6. Juni , (Die Preise verstcheir
sich pro 1000 Kg.) Weizen : Sept . — , Nov.
— , Mai — .—, Juli — . Roggen : Sevt,
—.—, Nov . — , März — , Mai — . Hafer:
Sevt . . Nov . —.—, März — , Mai —.—;
Mais : Sept . — , Nov . — , März — , Mick
—.—. Alles notizlos.

Berliner Börse , 6 . Juni 1911.
Charlttt).95/96 3*
Cöln. St.-A.».98 3ki
Oüsseld. 88/03 di
Elherf.St.-0.99 4
Ess.StA.IV.V.98 3S
HalleseheSt.-h. 4

oo. 86/92
Hann. St.-A. 95 «
Kiel.St.A.98/10 4

oo. 04/17 4
oo. 07/19 4
oo. 89/98 3h
00.01 02 04 3h

Magdeb.91ul0 4
do. 06 uk. 11 4
do. 75 91 uQ2 3h

MündenerSt.A. 4
Naumburg. 97 3h
Pemer St.-Anl. 3h
Stendal. . OS 3h
Stettiner St.-A. 3h
Wiesbad. 1901 3h1

Berl. Pldb. 5
do. do. 4h
oo. neue 4
do. do. 3h
00. do. 3

CnUdsch. 4
do. do. 3h
de. de. 3

DtPfb.Pos 4
KuruNeum 3h
do. do. 3h

Ostpreuss.4
do. 3h

Pomm. Int 3h
do. do. 3
do.neuld. 3h
do. do. 3

Posensche4
do. 3h
do. L. t 4

Sächsisch 4
do. 3h
do. 3

Schis, altl 3h
do. L. A 4
do. I. C 4

SchlHlstLc 3h
do. do. 4

WestfLant 4
do. do. 3h

Westp.ritt 3h
do. do. 3
do. neue 3h
do. oo. 3

{Hannovsch400. 3h
'Hoss-Hass 4

do. 3h
£ .KuruNeum4

hbein-W.B.ausl 4 99.00bG
do. do. Xu. 15 4 99.40G
do. de. XIu. 18 4 100.001)0
do. do. Xllu.20 3h 100.4QG
Sachs. Bodenkr 3h 91.50bG
SchlesBodkr.PI 4 99 10bß

oo. oo. 3h 90 40bG
Wsstd.Bodkr.X 4 100.20bG

00. 00. III 3h 90.70bG
Bank-Aktien

Berlin Bankdiskont 4 °/o , Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont 3 •/*
_ _ Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestelltNachdr . »nrb.

Dtscit. Fds. o. Staais- Pap.
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|üt.Rcbs.Schatz
I do. 1. 4. 12

do. i . r . 12
Pr.Scbati 1912
Ot. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Preuss. kons.K.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brom.AnI.1899
do. 09 ok. 19
do. 96 . . . .

Cass. landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405
do. 09

Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr.-A
Honn.PAVII.VIII
Ostpr. Pr».-Obi
do. do.

Pomm.Pn.-Anl
Posen.Pr».-Anl
do. do.

Rhoin.Pr».-Obi.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
V/ostf. Pri.-Anl.
do. ok. 16
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt-Xnl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Brest. St-A. 91
8rombrg. St.-A.

do. lok. 19
Charlttb.89/99

do. 0( 0. 17

100.20G
100.406
100.40G
100.4006
102.2066
93 .8006
»4 .00t«tat.oot«
93 BOB
83 .90B
02 .6066

100.306
100.406
31 .106

80.506
100.60G
80.0066
93.806
94.606

101.106
101.306
100.906

9000b

90.00B

91.006
85.506

100.40G

84.506
3k 91.006
4 -
3h 93.006

100.306
94.008
99.006

100.306
100.006

3ü| 92 001!
3h-

99.906
100.756
100.756

»2.506h
92.106

99.006

100 20B

93.506
90306

93.706

91.70oG

91.758
90.6CU
92.506

100 606
91.3SbG
82.106

100.25b
9060b
82.306

101.256
99.506
93.006

100.806
90.806
91208
83.536

101.756
52.006

100.108
100.606
8120b
81.75h
93906

100.638

91.90b
103.008
100.206
90.506
91.506
80.256
90.3366
80.206

100.75b

100.501«

KurJNeum
Pomm. . .

do.
Posensche

do.
Preuss. . .

oo.
Hh.-Westf.

oo.
Sächsisch.
Schiss. . .

00.
Schl.Holst,

co.
Augsb.7fl-lpse
Bao.Pram.A.67
8rnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. oOTlr.L,
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L
Oldenb.40TI.L.

91.006

90801«
101.00b

100 206
94.908

100.406
90.806

100.606
100.70b
91.806

130.306
90 8866
3840b

208 006
3h|l 372566
‘ 1900066
3*1

Türk. Lose
Ung. Goldrente
do. Aroceart.
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 9S
B.Air.StA.lOOL.
oo. do. Pes.

lissabon.St.-A.
Eisenbahn-Stamm-Akte

37.50b
123 2566

Austdndiscne Foods.

Alle.Ot.Kleine
Braunschw. Id
Crefelder. . ,
Eutin-Lübeck.
Haile-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.EA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer
Prinz Henri.
/schick. Finstw

Argeni.Anl.».87
do.-inn.4000M.

i.auss 10QLrr
do.Ges. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.»1895

do. ». 1896
oo. ». 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
00.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Golor.
oo. Papierrt.do. Silberr. .
do. 18§OLose

Port.StA.unf.III
do. III. Spez

Human. 1903
00. 1905
oo. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St-.A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .

101.7068
99.2066

>01.3366

42.5366

97.9366
92.3366
99.9066

98.20b
89.50b

98.501«
179.001«
57.7066
11206

102 60b
93 30b
95.836
92.508
92.7566

4!i 100.536
5

938366
112.7566
130.536

89 4066
97.0066
86.3066
66.8066

177.406
-94.406

80 608
4h-

96 90b
104 008
80.9061!

137.758
126 5066

67.00b
69 00t«

83kj190.4G6
3V, 4080b
3’i 73506
6k
7
3.4
81

14t

231.90b

145.75b
270506

EisenDalm-Prlor.-Obllgat.
Oux-Pragsrüld,
Kasch.Oöb.Gld.

oo. Silb.
Oest.Ung.St.ait
do. Ergzgsnetz.
do.Staats Gold
Südöst.(Lomb-)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Riäsan
Rybinsk' gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wiadikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Ergänz.Netz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
SUouisU.Inc.B
Tehuanteo.G.A.

77 60G
9*.1übG
92.50G
80 30(1
79.80G
98.1ÖG
59.00bG
99.60bG

85500
91.40b
90.75b
91.006
91.70'bG
91-OQbG
91.9Gb
91.00G
9G.80bG
SO.BObG

100.20G
100.20bG

82 40b

IQOGObG
Deutsche Hypoth.-Pfanda.

irl.Hyp.-Bank
do. VVIu. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVo. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916
do.KmOb.l u.16

90 006
101 2566
100.0066
99.251«
99.5066
93.006

103.606

Br.-Hann.X. XI.
do. XXIVii.18

0tschHvp.B:V!ll
do. XVIIIXIX

frankf.H.B. XIV
GothaerGrdkr.
oo. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.ß.ulß
oo. do. 1908

Hann.Bd. XY19
oo. oo. II

Meckl.H.uW.VII
ca. oo.
do. do. II III

Meokl.-Str.H.B,
Meinmg. VI VII
do. VIII
do. IXo. l 914
do.XIV0.1919
do. 1913

Mittald.Bdkr. VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr. IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. *.03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. ». lOuk. 20
do.».86.89. 94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
0o. I904uk.13
do. 1905uk.14
do. I907uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
oo. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do.Komm.-Obi
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl.

95.506
100.306
90.0066
100.00t«
99.406

100.206
100.0066
90.5066

100.256
91.256

100.506
93.506
90.6066
96506
99.1066
99.1066
99 .13t«

100.306
91.036

130.006
91.756
99 .5366
98.256

1̂ 114.506
99 0066
93.206
99.5066
99.6066
99.756

>00.4066
93.1066
90.306
93 736
91.506

103.036
89 506
99.20t«
99.2366
99.501«
98.506
94.506
99.10t«
98.75t«
99.001«
98 .6066
99.6066

100.001«
100506
93.10bG
SO101«
SO50bG
98.251«
91 806

100.406
95 506

101.2566
99 406

__ 90 0066
3r 91.006

Barmer Bank»,
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hane.-Ges,
da.HyDotb.-B.A,
Brasil. Bk.1.Ot.
ßraunschw. 8k.
ao.-Hann.Hyp.
BrsI.Oisc.B.abg
Comm. u.Disk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Eflekt.-Bank
do. Hyp.ßk. 100
Oiscont.-Xomm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildasheim. Bk.
Kieler Bank. .
Konigsh.Ver.B.
Leipi. Kred.-K.
lüh.Komm.-Bk.
Magdeh.Bank».
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. 8odkr.
do. Kreditbank
do. Pruatbank
Mülheim. Bank
Kationalb.t. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A,
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk.;. a.H.
Schaaffh. Bnk«.
Gehles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WsstfLippVarB

5X125.
8fl
6X1

,40t
62.501«

166.2Gb
1250016
173 0061!

15 008
.71.0066
109.0066
117.401«
126.501«

,26430b
iÜ120.7566

153.506»
188.0066
57.106

167 0066
175 7566
167.501«
151.0066
172.506
125.006
131.506
172 006»
136 256
15.506

105 256
147.806
108.506
122.5066
128 256
99.106

126 50oG
121.506
124.106

’S139.006
129 00»
165 4068
197.0068
125.501«
87.25»

161506
143 001«
,232566

1X1707566
l' 161.25b
S137.506G

>55.3066

5S1
8S1
6
6
6S

12S
h!
8

10
8S1
81
9
9
7S1
8
7
7
9
8
5S|16
7
5i
6S
7
5
7
6
7
7
7
8
9S16
0

S1532566
102301«

Industrie-Aktien
Accumulai. fao
A.G.f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Gontin.
AnhaltsrKohlen
Ankrw.Hengsib
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
BaickeBochum
Bk.f.Spriiu.Pr.
Bergm: Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Bert. Bockbr. .
co. Eleki.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
BismarcKhütte
BlumweMsch.F
lochumerßgw.
do. Gusssiahl
do.Victoriabr.

Böhm. Braon. ,
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brlk.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem.
BremerLinol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs.Bgw.
GoncoroiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas
Dtsch.Gasgiüh!
do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dorim. Akt.-Br.
do. Union-ßr.
oo. Victoriab.

Oüsseld. Eisen
Waggon

Oyijam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintracht8rnk.
Eiberi. Farben

do. Paorerf.
Elkt.Unt. 2üricl
Engl. Woliwar.
Eschweil.Brgw.

276.00oG
62 75bG

120.40bG
276.50b
220 OObG
243 .25bG
119OObG
157 OOsiG
134 000
120.00b
374 25b
248 25bG
386.50bG
236 OOb
92 .50G

122 75bG
20000b
244 80bG
527.00bG
144 90b
119.500
77 OObB

281.OObG
127 00G
148 90bB
111 OObG
229.75bG
226 OObG
222 5UG
105.75b
19ö.80b(i
270 OObG
453.80bG
271 6QbG
442 OOG

82.25b
76 .10b

308 .38bG
344.75b
226 40B
315 OObG'
176.50‘iG
782 OObG
192.00b
377.00bG
310.40bG
375 OObG
368.OObG
117.00bG
168 00h
277 OObD
183 OOB
186 OObG
483 OOtiG
507 OObG
82 50b

2C003nG
90 25G

178.00bG

Essener3temk.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister4Ros8m
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm.
Gerresn. Glash.
Ges.i.elkt.tintr.
Gildemerst.Wkz
GhdbachSpinn
GörliizerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.ßrückeno.
Hark. ßg'o. Pr.A.
Harpener ßrgb.
Hanm. Masch.
Hasoer Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch. Eis.u.St,
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowiiz.Brgb,
XielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. k».
Königsborn. .
Körbisdorf. Zek
Gebr. Körting.
Küpperb.ftShn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshall
Lindenor. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch
Ldw. LöweACo
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergo.
MuhleRüningn.
MüserBrauerei
Nähm.KochAC.
NeueBod.-A.-G,

162.50bG
141.OObB
311 OOG
104.00I)G
201 .50b
11810oG
154 OObG
247 OObB
174.10b
128 50G
126.40G
342 OObG

79 25bG
420 .00hG
315 .OOB
181 OObB
133 25bB
154 OObG
181 OObG
167.80bG
176 50B
172 50bG
173 908
115.OOB
659 OObG
333 OObG
524 00b
448 .25G
180 OObG
24075bÜ
139 2556
399 75b
247 .OObG
210 00*
170 25G
139 6006
220.00G
225 .00B

9650G
205 OObG
176 75b

50bG
148 50bB
126.25ÜG
103 25b
{81 .OObG
244 .00bB
120 OOb
278 .OObB

119.60bG
1T0.90bG
520 .OOB

l.OOb
130.50HG
119 -501)6
121.75bG
319 00b6
155 OOG
206 75b
147 OOB

Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obsehl. Eisb.6.

do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hutt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung,
Sangerh. Msch.
Schimiech.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cament
do. Zinkhütte

SchöfferhofBr,
Schöneb. Schl.
Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
Siemensßlas-I
Siem. &Halske
Spandauerßrg.
Spinn4 S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodick Sl Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtliw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieifS
VogtL Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph,
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Orahtwerl
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

Wickin«Cemnt.

11
10
2X>0

10
3
3

14
5

15
n

21
7

10
12
8

10
6

12

7
n
6
7
9
1

17

204.75b
149 75bG
97.50oG
86 .OObG

177.90liG
174.00bG
143.00bG
223 OObG
97.256

254 wbG
115 OObG
320 501G
161 OObB
190 OOB
196.80bG
184 25b
160.U0B
158.00bG
255.25G
145.75bG
145.5056
123.90b
210.0056
152.50G
158.50G
144 256
408.OOG
105.75B
230.75G
314 0006
176 50b
272.00bG
126 25oG L;
244 506
250.10b
140.50bG
50 OObG

117 90b
77.75G

213.0056
220 2506
132 2506
119000
261.50b
291 7506
170250
292.00oG
17440b
102.008
57.0006

246.2506
221.0006
166 0008
115.806
215.006
158.006
164 OObG
223 25b
111.OObG
6110HG

110.WbG

WiekrathLeder
Wickül. Küpper
Wiei.&Hardtm.
WiikeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Kind.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnseh. St.
Bresi.El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
Gr.8rl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

195.10bG
157.25bG
118.500B
102.80b
110.10bG
210.2506
203 0006

11 298.0006
127.75b

7Ä14S.000
6 |178 OOG

164 OObG
144.006

6% 135.OOG
6^ 127.5006
6£ 130 9008
4X112106
5X135.90b
8X196.8000
* 137 7006

192.7506
3X 92 OOG
8X177 OObG

17,2586
S9.00B
74.006

06 lg. tBHustr.
Allg.EMrt.-Ges.
Dortm. ün. 100
German.SehH1
FKruppscheOblLauranütte. .
HeueBert.-Ges.
Siem&Hlsk.k«3
Landbank Obi,

Amstd.Rttl8 T.
Brüss.u.A
Kopnnltg.
London
Neuyork. nein
Paris .
Wien.
Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

Xj276.50b
101.56b
10Q.25B
66661»
S760G
95 38t«
96«OB

166.60b
Wectisel-lirsc

16930»
80.505n

4« 112.405
3 20.445
—420.2

80.8255
4 65 125»

60.80»
80.400-

Gold, Silber.Banknoten

IR21
20-Francs-Mücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goidp.lOOr
Amsrikan. Helen.
BelgischeHolen. .
Englische8ankn.1L
Franz.Bankn.100fr,
Holland. Banknoten
Ossterr.Kot.10OKr.
Buss.Holen100 Rbl
Zoll-Kupons, kleine

16.1955
20.405
116.405
4.1955
60500

204251
60 905

169.255
85.30k

{216.60V

Es gibt

Keine Pilze!

mittelst deren man echten bulgarischen Joghurt im Haushalt hersteilen kann.
Merkwürdigerweise begegnet man vielfach der irrigen Auffassung , daß ein natürlicher Joghurt-

Pilz eristicrt , aus dem der Joghurt hergestellt werden kann . Dem gegenüber muß festgestellt werden , daß
man überhaupt einen Joghurt -Pilz nicht kennt , wohl aber §kestr-Pilze . Die Joghurt -Bakterien , die in
verschiedenen Gegenden des Orients infolge ihnen zusagender klimatischer Verhältnisse sehr gut gedeihen,
müssen iu unserm Klima einer sorgfältigen Behandlung und Reinzucht unterworfen werden , damit sic
einer Nebcrwuchernng unserer gewöhnlichen Milch -Bakterien nicht unterliegen . Die Joghurt -Gärung ist
ähnlich der Kefir -Gärung die Folge einer Symbiose - Wirkung einiger Bakterie ». Tie Kcsir-Bakterien
sind aber von den Joghurt -Bakterien sehr verschieden und vor allem ist bervorzuheben . daß die Joghurt-
Bildung bei hoher Temperatur stattnndet und schon aus diesem Grunde , abgesehen von anderen Umstände »,
die Herstellung des Joghurts im Haushalt schwierig ist.

Zur Herstellung eines wirklich therapeutisch wirkungsvollen , einwandfreien Joghurt ist eine ständige
bakteriologische Kontrolle unbedingt erforderlich . Dr . Axelrod ’s Joghurt unterliegt einer solchen und
ist nur zu haben durch 29361

D . Kraft ’s Ulilchknranstalt,
Dotzheimerstr . 107 Verlangen Sie Prospekte. Telephon 858.



Nr 13! Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger
er — der dort lag! Gräßlich der Kuß. den sie
eben empfangen. den sic sich selbst geholt!
Bis ins innerste Mark hinein fühlte sie die
Kälte der verzerrten Lippen, zwischen denen
grinsend die breiten , gesund gelben Zähne
lagen — und sie hatte das entsetzliche Gefühl,
diese nnbeichreibliche Todeskälte werde nie.
nie wird cs von ihrem erstarrten Gesicht,
aus ihrem erstarrten Körper weichen!

War es das gräßliche Gefühl, diese To-
ieskältc immer in sich herumtragen zu müs¬
sen. in dem alles andere, was einst stark und
lebendig in ihr gewesen, spurlos untcrging?
Geliebt hatte sie den Toten dort?! Wirklich
beiß und übermächtig geliebt? Sie wußte
nichts mehr davon, und hätte man sie dar¬
nach gefragt, sic würde ganz geyütz mit dem
Kopfe geschüttelt haben. Nur Entsetzen emp¬
fand sie vor dem Toten — wahnsinniges
Entsetzen — nichts sonst!

Und hinter ihrer Stirn begannen sich al¬
lerlei wirre Gedanken zu drängen , aus de¬
nen sich auf einmal der eine hcraushob:
Werden deine Lippen, auf denen der Hauch
eisiger Todeskälte liegt, jemals wieder laut
und jubelnd singen können? Seltsam — dic¬
ker so fernliegende Gedanke! Aber er war da
und jagte sie in eine zitternde Angst hinein.

Bis plötzlich eine zweite noch größere
Angst sie packte.

Der Unselige dort war ermordet worden
— kein Zweifel ! Er gehörte nie und nimmer
zu denen, die Hand an sich legen. Nein, der
Mörder war feige und heimlich in sein Zim¬
mer geschlichen und hatte ihn wohl von hin¬
terrücks überfallen.

Wer der Täter war ? Sie konnte es nicht
einmal ahnen. Da gab es wohl verschiedene
Möglichkeiten.

Aber jetzt stand sic an der Stätte des
Mordes , und aller Welt war cs bekannt, wie
nahe ihr der Tote gestanden, wie sie ihn mit
steter Eifersucht gequält und überwacht hatte!

Wie oft aber waren Verbrechen, wie die¬
ses hier , aus Eifersucht ausgeführt worden!

Wenn man sie der Täterschaft bezichtigte!

Der wirkliche Mörder war allem Anschein
nach ungesehen entkommen — sie aber konnte
icden Augenblick am Ort der Tat gesunden
werden!

Das durfte nicht sein! Und da machte
sie auch schon mit beiden Händen eine Be¬
wegung nach der Tür hin, als wolle sie jeder¬
mann den Eintritt verwehren.

Die Angst machte sie fast rasend. Sie über¬
legte nicht, dachte an nichts, was sie für den
Fall , daß man sie wirklich hier finden und
anklagen konnte, entlasten mußte. Ins Un¬
geheuerliche wuchs die krankhafte Angst, daß
ihre Freiheit , vielleicht ihr Leben bedroht sei.

Fort , fort — sich in Sicherheit bringen!
Eines anderen Gedankens war sie nicht
fähig.

Und sie öffnet? leise die Tür . die sie eben
noch hatte versperren wollen, und horchte.
Alles still. Sie huschte ein paar Schritte wei¬
ter in dem halbdunklen Vorraum — an der
Tür nach der Treppe blieb sie abermals lau¬
schend stehen. Sie lauschte und spähte zu¬
gleich durch den winzigen Spalt hinaus.

Niemand zu hören, noch zu sehen. Es war
Gott sei Dank ein ruhiges Haus mit we¬
nigen kinderlosen Mietern . Das wußte sie
von dem Kapellmeister. Da gab es kein un¬
unterbrochen lärmendes treppauf-treppab.
Vielleicht konnte sic aus dem Hause schlüpfen,
ohne überhaupt gesehen zu werden, und dann
war sie gerettet. Denn beim Heraufgchen
war sie niemandem begegnet, daran erin¬
nerte sie sich jetzt ganz genau. Mochte auch
später ein Verdacht sie streifen — bewiesen
konnte ihr nichts werden. Vor allem, weil
es ja nichts zu beweisen gab.

Sie wollte ihren Schleier vor das Gesicht
ziehen, streifte aber in der Verwirrung nur
mechanisch die Handschuhe über. Nach dem
Toten warf sie keinen Blick mehr zurück. Er
hatte nichts mehr in ihrem Leben zu suchen.
.Nur die Angst, in das Geheimnis seines To¬
des hicingezogen zu werden, verband sie
noch mit ihm.

Die Vorraumtür schnappte hinter ihr zu.

Jetzt die Trevve hinunter — ah, noch we¬
nige Stufen und sie stand auf der Straße.

Allein im Hausflur trat ihr ein älteres
Paar entgegen, das von einem Spaziergang
zurückzukchren schien. Es war ein pen¬
sionierter General mit seiner Frau . Sic
kannte die beiden und war auch ihnen be¬
kannt. Sic hatte einige Male in Gesellschaf¬
ten gesungen, in denen sic sich als Gäste be¬
funden hatten, außerdem gehörten sic zu den
ständigen Besuchern der Oper.

Ihre Knie wankten. Sie blieb, wie an den
Boden gefesselt, hilflos stehen. Die Hände
schlĝ sie schützend vor das Gesicht, über dem
der Schleier fehlte, wie sic zu spät erkannte.

Die alte Generalin , die sich die Anwesen¬
heit der Sängerin in diesem Haus nach ihrer
Art zurcchtlcgte, schritt mit abqcwandtcm
Gesicht und ohne Gruß steif an ihr vorüber.
Der ritterliche alte Herr zog, wenn auch zö¬
gernd, den Hut, dann fragte er besorgt:
»Fehlt Ihnen etwas , meine Gnädigste?
Kann ich Ihnen

Erika Marbach schüttelte krampfhaft den
Kopf. „Ein kleiner Schwindclanfall —" preßte
sic ziemlich gefaßt hervor . „Aber es ist schon
vorüber — ich danke Ihnen ."

Da aus dem Hintergründe des Hausflurs
in diesem Augenblick ein sehr energisches
Räuspern der Generalin erklang, begnügte
sich der alte Herr damit , abermals den Hut
zu ziehen und dann in einer gewissen Hast
seiner sittenstrengen Ehehälfte zu folgen.

Erika Marbach erreichte taumelnd die
Straße , die jetzt im Dämmerschein dalag. Die
Aermste, die kaum ein wenig aufgeatmet,
fühlte sich von neuem wie vernichtet, von
neuem in ein wildes Entsetzen hineingesto¬
ßen. Bekannte hatten sie gesehen, als sie aus
der Wohnung des Ermordeten kam! Das
war gerade so schlimm, als ob man sie an der
blutbefleckten Leiche selbst angetroffen hätte!

(Fortsetzung folgt.)
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Am 5pieltisch.
Auflösung zu Ar. 126.

1. T dl — cl K e5 — d4
2. L e7 — f6-f- K d4 — d3
3. L, f6 — e5 b6 — 5
4. T el — dl matt.

Richtige Lösung schickten ein: Schachccke Kur¬
haus - Wiesbaden: Ernst Danner - Wiesbaden'
Franz Schütz- Wiesbaden: Otto Mayer - WjxV
baden: Heinrich Kramer- Wiesbaden: Albert
Frank-Biebrich: Rudolf Gruber-Totzheim: Emil
Bauer - Schierstein: Hermann Roel- Riidcsbcim
Josef Künzer-Bacharach.

Schach-Aufgabe.
Von W. von Holz hausen in Leipzig,

abcd el K h

»bcdefgh
Weiß zieht an und setzt mit dem2. Zuge matt.

dann pn iimiiiiliüiiiliil

I Engels Familientee

TEE isr Vertrauenssache!

«wil I« " vycil
seiner hübschen

Geschenk-Beilage
so beliebte

Dr. Geniner’s
Veilchen-Seifenpulver

Goldperle
erhalten.

Alleiniger Fabrikant:
Carl Centner
i . Göppingen.

„Trefola“
Deutsches Reichspatent und
Auslandspatent angemeldet.

Einzig cxisticrcndc Schreibmaschineder
Welt, die sofort zu schreiben ist.

Kursus unnötig, im Büro, auf der Straße,
in der Bahn, auf der Reise, sofort verwendbar.

Preis der Maschine in hochfeiner Aus¬
führung und 3 jähriger Garantie

== ==== == 25 Mk. .  —
Interessenten, die sich melden(Postkarte ge¬
nügt), wird die Maschine gratis zur ge¬

wünschten Zeit vorgcführt.

Vertrieb tech . Neuheiten Blücherstr . 30,1.

8359

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 '/,
bis mittags 2 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet. Gratistage.
Gesetzlich!

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 '/,
bis mittags 2  Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

Um den vielfachen Nachfragen nach unseren Gratisbildern ge¬
recht zu werden, geben wir Jedem , der sich in der Zeit vom_ 25 Mai bis 15. Juni

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnabmen)

ganz umsonst
eine VergrOsserune seines eigenen Hildo ».

Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

12 Visites
1.90

1 12 Kabinetts!
4 .90

|l * Visites M
matt “ Mk. 1

1 12 KabinettsO
matt ® Mk. 1

Vergrössernng seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & Cie . »
Wiesbaden , Gk°* Burgstrasse 10.

28933

1000 Hark zahlen wir demjenigen,
der nachweist , dass unsere M

terialien nicht erstklassig sind.
Tel.

112 Ms f Kinder 12 Postens«
I 2 . 50 Mk. | -9G "von ■ «w an
I 18 ViktoriaEmatt® Mk, 12 PriuzessQmatt® Mk.

Allgemeine

DiuiiieieliH
Wir haben in Wiesbaden . Frankfurter Str . 34

ein Radium -Institut eröffnet und dessen ärztliche Lei¬
tung dem Herrn Sanitätsrat Dr . Carl Mayer übertragen.
Die Behandlungsstunden sind von 9—1 und 3 - 7 Uhr
Das Institut ist unter anderem mit den neuesten Apparaten
für Emanations -Therapie ausgerüstet und eignet sich
besonders zur Behandlung von Gicht, Rheumatismus und
Neuralgien . ‘>9218

MP Besichtigung nachmittags gestattet.

1 Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger
] Konrad Leybold
i Mauritiusstr, 12 WIESBADEN Telephon 199.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST-
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

: SCHNELLE BEDIENUNG. . SAUBERE
: AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

29674

«?
OS .
«Ni

Dt Thompson5 SeifenpulYer
apart

Arbeit,Zeit,Geld.
1/i U  Paket 15 Pfg.

AUGUST ENGEL
Taunusstr . 12 "oklielewnl „Wilhelmstr 2



Nr . 131 Mittwoch

Ẑ ver'mieten,;
Gärtnerei.

ca. 200 Ruten , m. Wohnhaus.
Wasser u. Mistbeeleiöe. für ca.
300 Fenster Vorhand. zu verm.
Rät, . Büdingenstr . 4, 1. 28270

Wohnungen.
S Zimmer.

Friedrickktr. 14. horhhcrridiaitl.
Etaaeii -Wohiiiliia-.'n. 2. ob. 3.
Stock. 0 3imnjer (veio. : ?
3intmer ) und I helle Wobi:-
bielc. Aller Komf. der Neu¬
zeit. Litt. Warmwan ' rbciz..
Tresor , kon-vlette Badeeiu-
richtuiia ver sofort oder svät.
Näh. Tevoick-Daus Einers
u. Pieper._3144

8 Zimmer.
Adolfs-All« 27. 2. Etage. 8

bis 0 sehr grobe Zimmer,
«rohe Veranda . 6>as und
clektr. Lickt. 2 Auigäugc.
alles nötige Zubcbor . ver so¬
fort oder ivätcr zu vermiet.
Die Wohnung ist uculierae-
ricktct und eiuzuselien jeder¬
zeit._3U40

Lauggaffc 26. 1. St ., 8 Ziminer-
Woh innig mit Zentralheizg.
aui l . Okt. evtl, krüher z. vin.
Die Wohnung eignet Zick auck
für Peusiouszwccke. Näheres
1. Sto ck rechts. _ 2414

Lorclenring 5. 3. St .̂ ickviie
herrsckaftlicke 8-Zimmer-
Wohnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
ausgcitatke'teu Hause. ' in
ruhiger , luftiger Lage ver 1.
Oktober zu vermieten. Näh.
varter re b. Winter . 2603

WtcSbaverrer Gcrrcral -Nnzcrgc^ 7. Juni
4 Zimmer.

,in nächster Nähe des
Kurhauses
nerrscliaktl-^ oknungen

von 8 Zimmern , d.Neuzeit !
eutsvr. einger.. sos. od. spät,
zu verm. Muscumstrasie 5.
Bureau . )28423 |

_ 7 Zimmer.
Sirckgaffe 53, Haus Poulet . 7=

Zimmer -Wohnung. .3. Stock.
JahrcSmiete Mk 800.— ver
sofort zu vermieten. 28349

7 Zimmer
im 3. Stock. FahreSiniete
800 Jl.  ver sofort z. verm.

Haus Poulet,
Kirckaasfe. Ecke Marktürahe.

6 Zimmer.
Adolfs-Allcc 27. Hock-Part .. 0

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör , .zwei
Eingänge , ver 4. Oktober zu
vermieten. Näh. Gartenhaus

_1 . Stock links._ 30,41
Dotzheimerstr. 58 nahe Kaiser-

Friedr .-Ning. in ruh. Hause.
2. Et . herrick. 6-Z.-W., Bad« .
Balk. u. reickl. Zubehör v.
Avril o. früh . Näh, vt. 28424

Sckwalbacherstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , lustig, u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
0 Zimmer -Wohnungen, mit
Gas . Bad . elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m. reich!.
Zubehör , z. verm. Näh. bei
Hohlwein. 2. Et . reckts. 2452

Kcbergasse 11. 3. St .. 6 Zim¬
mer. Kücke, mit Zubehör, für
1000 M ver sofort z. verni.
Näh, im 2. Stock. 2431

Wielandttr . 5, vart ., 6 Zimmer,
Zentralheizung etc., v. sofort
fi. verm . Näh. daselbst. 2430

_ 5 Zimmer.
Adolfstr. 1 18.1. 1. St .. 5 Zinn.

Balk.. Erker . Bad . K.. Svk.,
1 Maus.. 2 Keller. Kohleiiauf-
zua. v. 1. Juli z. verm. Näh.
Sveditionsburcau. _ 2548

Ecke Adelheidstr. und Karlltr .,
1. Etage, schöne ger. 5 Zim¬
mer-Wohnung v. sofort ob.
sväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann, Adelheidstr. 58, v.

Billa Backinaveritr . 7. 1. Et .,
5 3im . mit Bad , Balkon, gr.
Veranda , elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näh. vt. n. Weber-
gaffe 43._ 29310

Hellmundstr. 58, vart .. 5 Zim¬
mer, Kücke. Bad , Gas , elektr.

. Lickt etc. etc. MhereS da-
Zclbst,1 .̂ Stock,_ 2457

Hcrrngartriistr . 4, 1 , 5-Z.-W.
mit geh. Balkon. Badekabi¬
nett. 2 Mansarden , Sveise-
kammer. 2 Keller, Mitbenutz,
her Bleiche, Gas vorhanden,
kein Hinterhaus , ver 1. Juli
»u vermieten . Näh. 2. Stock.

_3044
Luisenvlatz 8, 2., 5 Zimmer mit

Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden
lt. Zubehör sofort ob. sväter
zu vermieten._ 2537

Rbeinstr. 123. Ecke Kgiser-Fried-
rich-Rliig . Haltest, d. Elektr..
1. u. 8. Et . ni. je 5 cleg. herr-
fchaftl. grob . 3im „ mit Balk.,
Erker , Bad , Sveisekammer,
Gas . elektr. Lickt, Kohlenauf-
sug usiv.. ver 1. Okt. z. verni.
R. Taunusstr . 14. im Laden.
lBcsondere Wünsche können
berücksichtigt iverden.l 2550

Taunusstr . 4V. 1. Etage. 5
Zimmer . Balkon, Küche, 2
Mansarden . 2 Keller, abge¬
teilt . Gas und elektr. Lickt
vorhanden , ver sofort oder
sväter vreiswert zu vermiet.
Näh, int 2. St . bei Sckmenk.

In hübsch. 2-Fam .-Villa ist oll
Stock. 5—0 Bim. u. Zubeh. v.
1. Okt. vreisiv . z. verin. Näh.
nur vorm. Billa Wettera».
Ende SonncNbergerltr . a. d.
Haltest. Tcnnclback. 8291

Albrechlstr. §6, 4 Zimm.-Wohn.
ni. Zub . 3. Stck Anzui. vorm
Näh. 2. Stuck reckt». 28420

Bisinarckring 17, 4 Zimmer-
Wohnung. Hockvart., grobe
Räume , iiir 800 jK  v . ioiort
oder iv ät cr »u verm. 27 2^

Bisinarckring 19, 2. Stock, sck.
gr . 4-Ziiuiuer -Wohuuiig mit
Bad . .Kohlenaufzug. 2 Bal¬
kons. sofort oder sväter zu
verniieten . Nah.eres 1. Stock

^reckts ._ ,3920
Bisinarckring 27. Bdh. 3. StI

herrsch. 4 Zim.-Wohn. in. 2
Balkons . Erker . Bad . Svciic-
taniiner . Mani .. Kamm., zwei
Keller, m. Gas . elektr. Lickt.
Warmwanerleitg . u. Kohlen.
anfzua . ver 1. Juli od. ivätcr
z. verni. N. das. 1. St . r . -'oiu

Blückervlatz tz. Bell-Etaae. 4
Zimmer . Kücke. Keller. GaS
vorhanden . , mit Mansarde.
Preis 720 Jl  lährlick ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Nah. vart oder Bäckerladen.

_3043
Blückeritr. 20. 2 sck. 4-Z.-W. s.

0. svät. z. verm. 28800
Dotzhcimerstr. 28. Vdh. 2. St ..

modern. 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , ver Juli oder
sväter zu vermieten . 2420

Dotzheimerstrabc68. Parterre-
Wohnung. 4 Zimmer . Kücke.
Keller. Balkon. Gas . Bad.
alles der Neuzeit entivreckend
eingerichtet. ver 1. Juli oder
1. Oktober zu verm. N. hei
-- troh, Laden._ 2842

Dotzhcimerstr. 73. 4 Zimmer.
Küche. Keller. Bad . 2 Balk..
2 Mansarden , ver 1. Jnlj od
früher zu verm. Näh. vart.
bei Rvsscl._ 2481

Dotzhcimerstr. 102. Ecke Win-
kelerltr. lHaltestclle d. elektr.
Bahnl . Vdh. 1. Stock, eieg.
herrlckaftl . 4 Zim.-Wohn. in.
3 Balk.. 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeofen . 1—2 Mans ., 2
Keller. Gas . elektr. Lickt.
Kohlenauszng. 1 Zim . h. i' ev.
Eing . m. Dovveltür nach dem
Trevvenh .. im ganzen Haus
Linoleum, ver lof. od. ivater
z. verm. Näh. daf. 1. St . lks.
h. Fröhlich, vd. h. Eigent . I.
Wol». Bleickstr. 47, Büro.

Karlttr. 39. 3. St ., schöne frdl.
4 Zimmcr -Wohnuua mit Zu¬
behör f. gleich ob. sväter zu
verm. Ä. daselbst Mth . 1. St.
oder Dotzheimerstr. 28. 1. r.

_ 2416
Kirckaasfe 62. Scitenhau 3. St ..

4 Zim.-Wohn. an ruh . Leute
zu verm. Näh. Laden. 2v08S

Lorclenring 5. 3. Stock, schöne
herrschaftliche 4-Zimnier-
Wohnuua in neuem, mit
allem ueuzeitlichen Komfort
eingerichteteil Hause, in ru¬
higer. luftiger Lage, ver 1.
Oktober »u vermieten . Näh.
vart . hei Winter . 2662

AdoMtr . 1, i. Seltenst . 3 Zini .,
Kückeu. Keller z. verm. Nah.
im Sveditioiishureau . 2545

Bahnhoiftr . 12. 2. Sst 3 Zim.-
Wohumig m. Kämmer. Kücke
u. Keller, mit vd. ohne Wcrk-
stätte . ver svivri od. später zu

_ocrmiet eil.  N . j .j »abcm _2832
Bahnhosstr. 12, Mamard .-Woh¬

nung , 3 Zimmer und Rücke,
billig z. verni. N. im Lade».

_2854
Blückcrstr . 25. 3. 4.. 3-Z.-W.
_29228
Dotzheimerstr. 41, 3 Zimmer

und Kücke mit allein Ziihc-
hör im Mittelbau zu ver¬
mieten . Preis 486 Mark.
Näh. Luilenftr . 35 b. Arcki-
tekt Mcurer ._ 2671

Dotzh. Zit . 8(8, Mtlb .. 1. St ., 3
Wohn. m. Zubeh. v. foi. z. vm.
Näh, dai., bei Alberst, 28432

Seite 8

Dotzheimerstr. 98. Vdl,.. schöne
3 Zim .. Küche, Keller sof. zu
verm . Näh. 4. Stock 1. 28553

Dotzheimerstr. 105, Vdh..
Zinim .-Wohil.. mod. ausgest..
bill. zu verm. 28433

Mauergafse 12. 2. St .. 4 Zim¬
mer. Kücke. Keller .u. Man¬
sarde. ver sofort od. sväter
an ruhige Leute z. verm. Ä.
1. Stock reckts._ 2429

Moritzstr 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
ivitzzimnier. Mansarde , zwei
Keller, auf 4. Okt. z. vm.

Nikolasttr . 20. 2. u. 4. St ., je
5 gr . Zimmer , mit Kücke.
Bad. Kohlenaufzug, grobem
Balkon. Vor - u. Hiiitcraarten,
ver gleich z. verni. Näh. Carl
Kock. Bahnhoistr . 16. 2850

Philivvsbergstr . 16 sinh zwei
Wohnungen Parterre und
Bell-Etaae mit ie 4 Zimmer
Badezimmer . Balkon. Bieick-
vlatz. Mansarde und sonst,
reichliches Zubehör , gesunde
ruhiac Lage, auf gleich oder
sväter zu vermiete ». Näh.
das. vt. vd. 2. Et. r . 3110

Phlltvvsbcrgstr . 17/19, 4 Zinn-
Wohiluna. Kücke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine Mau-
iardeii-Wohnuiig 2 Zimmer,
Küche und Keller ver sofort
zu vermieten . Näh. 2. Stock
hei Schröder._ 2772

Rheingaucrstr . 2. zwei 4 Zim .-
Wohnunaeii. der Neuzeit ent-
ivreckeiid mit allem Kornsort
einger .. ver 1. Okt. z. verm.
N. hei Kirchner, vart . 2843

Rödcrstr . 12,1 . St ., 4 Zimmer-
Wohiiuna m. Mani .. alles neu
hergerichtet, Preis 560 Jl,  v.
sofort oder später zu verm.
Näh, im Laden.._ 2412

Ecke Röder- u. Rerostr 46, sch.
4 Zimmer -Wohnung mit Eck-
halkon u.- Zuhshör , sofort zu
verm. Näh, vart._ 2405

Rödcrstr . 47, früh . 41, nächst d.
Taunusstr .. Wohnung von
4 Zimmern , Kücken. Zubeh..
v. sofort vd. 1. Juli z. verm.
N. bei Bücher, i. Laden. 2459

Sckwalbacherstr. 57, a. d. Allee
u. in freier . lultig .. gesunder
Jage . Nahe 3 elektr. Bahn-Haltestellen, Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwohnliugen m. Gas.
Bah , elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näh. hei
Sohkweiii. 2. Et . r echts. .2453

Wiclandttr . 5. Part .-Wohnun .i.
4 Znnmer . Zciitralheiz . ete.,
v. 1. Okt. z. vni. N. daselbst.

_ 2433
3 Zimmer.

Ablerstr. 19., sch. 3 Z.-W.H
_ 28429

Adlerslr. 28, 3 Z. u. K. , . v. 5368
Adlerltr . 33,1.. 3-Zsm.-Wol»i. >».

Kückev.1. Aua- z. verm. 291 u>
Adelheidstr. 83. Htb. v.. 3 Zin,

Kücke,U. Z>>bckl>. v. sof. z. vm. 'Na» Adelheidstr. 03. 1. 2S43u

Eckerntördestr. 3. H.. sch. 3-Zj,».-
Wohn. Näh. Part , links. 28548

Frankcnstr . 16, b. Dorn . sch. 3-
Zim.-Wohu. zu verm. 28435

Gustav-Adolfstr. 18. 3 Zimmer.
Küche und 2 Keller. Man¬
sarde. Gas . Balkon, ver 1.
Juli oder sväter zu ver¬
mieten. Näh. im Laden bei
Horn._ 2757

Selcnenstr . 17. 1., 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. H. vart ..
sof. billigst z. verm. 28385

Helenenstr. 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. H. 1..
sof. billigst z. verm. 28385

Hcrdcrstr . 7, Vdh.. 3 - clim.-W
ver sofort »u verm. 28438

Johannisbernerstr . 4. Hockvart..
3 Ziiiimer -Wohliiiiig. d. Neu¬
zeit entsvrccheild. ver sofort
oder sväter zu verm. Näh.
Wirtschaft._ 2841

Kirchgassc 62. Soiteiihau 2 St ..
3 Zim .-Wohn. an ruh. Leute
zu verm . Näh. Laden,

Snoueftr . 1, 3 Z.-W. lof. z. vm.
Näh. Psatterstr . 86. 28441

Kl. Langgasse 2. 3 Ziinnicrwoh-
nuna mit 1—2 Mansarden.
Klicke u. Keller sofort z. vm.
Nah. i. Laben bei A. Weiten-
beraer Nacks._ 2444

Lehrstr . 12, Mittelhau . 3 Zim..
Kücke und Keller, monatlich
22.50 Jl,  ver sofort oder
ivätcr zu vermieteu. Näh.
parter re._ 2735

Lorclenring 5, schöne 3-Zim-
mer-Wohnu»g in neuem,
mit allem ueuzeitlicheu Kom¬
fort eiligerichteten Hause,
ver sofort oder sväter zu
vermieten . Ruhige, luftige
Lage. Näheres parterre bei
Winter._ 2665

Mauergafse 3/5. 3 Zimmer -,
evtl. 4 Zimmer -Wohnung, n.
Küche u. Keller z. verm. Näh.
im Lad em_ 2424

Mctzgcrgasse 21. 2., Vorder !!..
an, der kleinen Langgasse,
schone 3-Ziinmerwohiiiilia in.
Zubehör , neu hergericktet. v.
sofort oder sväter zu verm.
Monat 30 .11.  Näh . Grahen-
ftrufte 20. hei Lcks. 2489

Werdcrftr . 8, moderne 3- u. 2-
Zinl .-Wohn. i». grob . Werk¬
stätten. Räh . bei Herborn
oder Göbenstrabe 18 bei
Ge rncr ._ 29230

Norkitr. 18. gr. 3-Zim .-Wohn..
vart . u. 1. Stock, ver svk. ».

_v ._ßl.  ds . b. Petnieckn. 24853
Zietenring 6. Hinterh .. 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör aus so¬
fort oder sväter zu vevmiet..
Preis 30 Jl  monatlich . Näh.
daselbit̂ iin .'Laden._ 3023
Schöne 3-Zimmer -Wohwung.

Vdh., nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näh. Äorkskr. 29.
2. l.. ober Mauritiusstr . 7. vt.
_ 28385
Hausaurücht m. 3-Z.-W.. 3. St .,

sofort od. später m. eutsvr.
Mletnacklab ahzng. Oit . u.
Na . 479  a . d. Er v. d. Bl.

Dotzheim.
Queritrabc 4. Bdh . Hockvart..

schöne 3-Zim .-Wvhii.. Kücke
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zn-
saiiinici, od. geteilt zu verm.
Fiihrverdiciist dabei in Aus¬
sicht. Näh. Dotzheim. Sckicr-
iteincr Strabe 5. im Laden,
oder WicShaden. Neugasse 5.

_ 2746
Dotzheim.

Schierlteiner St . 3. Vdh.. Bel -
Etage. schöne grobe 3-Ziin .-
Wohiiung mit Kücke. Keller.
Mansarde , cvent. auck grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert zu verni.
Sehr grober Hol u. Garten
vorh .. event. für Geschäfts-
hetrieh . Näheres Dotzheim.
Schiersteiner Strabe ‘ im
Laden, ob. Wiesbaden . Ncu-
gasie 5, vart ._ 2753

Rombach, hei H. Ruf . schone
3 Zimmer - Wohnung nehit
Zubehör sofort zu vermiete».
Freie , gci. u. ruh . Lage. 3171

Sonnciiberg . Gartenftrabe 14.
schone Froukivitzivoh».. 3 Zim.
u. Küche in. Ahichl.. schöne ge¬
sunde Lage. v. 1. Juli z. vm.

28596

Felditr 16. 1 2 Z. n. K 28537
Frankcnstr . 4, Vdh., ar . 2-Z.-

W.. sollst, reuov .. b. ».  vm.
28810

Friebkickür . 37,2 ei. u. Kv 29033
Friedrichstr . 39 2 grobe iäiöne

Zimmer , evtl. in. Maiiiardc.
Ltaikon, elektr. Licht. Gas . v.

_sof . z vm. Näd. 3 St.  2137
Frjcürichitrabc 55, Mansardeu-

Wohnung. 2 Zim. n. Kücke.
Keller, ver 1. Juli z. verm.
N. h. Dö rr , 1 _2853

Geisbergstr . 11, Mth.. Dach-
wohii.. 2 Zim.. Küchen. Sell.

z. v. R. Taunusstr . 7. 1. r. 28594
Göbcnitr . 2. Seitenbau vart ..

2 Zimmer . Küche und Keller
ver 1. Juli zu vermieten.
Näh. Vorderh . vart . reckts.

2763
Goebenttr . 13. Gartenh . 1. St ..

hühiche ireundl . 2 Zimmer-
Wohnuna . Kücke u. Keller,
monatlich 28 .//, ver 1. Juni
oder ivätcr zu verni. Näh.
Vorderha us 1. St ._ 2846

Goebcnstr. 19. Mtb . u. Htb.. i.
Z. ii. K. zu verm._ 28465

Hartingitr . 9. Dachwohnung. 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder ivätcr zu
vermieten . Näh, vt.  2738

Helenenstr. 16. Mth .. v.. 2 Zim..
.Kückeu. Keller z. verm. Näh.
Vorderhaus . 1. Stock. 3173

Hellmundstr . 12. Mans^ 2-Z.-W
.z u verm. Näh. Laden. 28467

2 Zimmer.

Philivvsbergstr . 12. vart .. sehr
schöne 3-Zimiiier -Wvhiiuiig,
vollständig neu renoviert,
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde, sofort oder sväter an
rubige b. Familie zu verm.
Näh, vart . r . bei Hplzhen.

Philivvsbergstr . 49. vt.. 3-Z-
Wohil. verni _8156

Naueuthalcrstr . 5. Mtb., 3 Zim.
u . Klicke mit Zubeh. auf sof.
.zu vermiete». _ 29002

Rauenthalerstr . 12. sch. 3 Zirn-
iner-Wolniung, Bad. 2 Balk..
Klicke u. Keller. Mails., Gas,
ver sofort od. sväter z. verm.
W. im Laden bei Kolb. 2839

Riehlstr . 4, sch. 3-Z.-W. z. v. 8069
Sedanstr . 7. Hinterhaus 1. St .,

3 Zimmer , Küche und Keller
ver sofort oder sväter billig
zu vermieten . Näh. Borderh.
bei  Rau , 1. S tock. 2762

Seerobcnstr . 24. Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wohn. zu vm.
Nah. Vdh. 1. r.  28445

Schacktftr.30, 2. St .,3 Z.u.K.z.vm.
Preis 360 Mk. Näh, vt. ,29192

Scharnhorststr . 8, Hochvartcrrc.
3 Ziiiiliier -Wohiiung mit Zu¬
behör ver sofort oder spätec
z. verm ^ N. b. Nebel. I. Si.

«dlerktr . 36, sch. Mans .-Wohii.,2 Z. it, K.. mt[, 10 Jl,  09077
Adler» r. 42. 2 Zim. u. Küche.

Monat 23 Mk. z. verm. 2 -214
Adlerstr. 57. 2 Z.. K. u. K. v.

1. Juli z. verm._ 28454
Adlcrftr . 58, 1, schöne Wohnung

2 Z-, Küche, Keller. Gas zum
1. Juli zu verm._ 28955

Adlerstr . 62, Wohn. v. 2 Z. u.
Kücke u. 1 Z. u. Kücke gleich
od. ivätcr z. ve rrn._ 3140

Adlerstr . 66. 2 Z.. Kücke. Dow.
Hartiugstr . 1, cv. m. Gart .-
Beuuv . z. v. N. Adlerstr . 66.

__ 28455
Albrecklstr. 36. Vdh.. 2 Z.. K

u. Ml . Näh. 2. St . r.  28809
Bcrtramttr . 11, v.. 2 Zimmer-

Wohnung ver sofort z. verm.
Näh, h. H. Hab ler.  28456

Bismarckring 7, H. v. 2 Z.-W'
. zu ve rmi eten._ 29152
Bleickstr. 13. Htb. Dckist., 2 Zim.

u. K.a.gl.od.svät.zn verm.i28543
Blcickstr. 34, Seitenbau 1. St .,

2 Zimmer , Kücke und Keiler
ver sofort oder sväter zu
verm. Nälr. im Laden. 2745-

Bleickstr. 47. Htb. Tack, schöne
2 Zliumer -Wohiiuiig in. Zu¬
behör ver sofort od. später zu

. verm. Näh. Büro j. Hof. »534
Blückervlatz 6. Vorderh . vart .,

schöne 2-Zimmer -Wohuuiig
mit sevaratem Badezimmer,
Kücke und Keller. Gas vor-
haiideii. Preis 450 Jl  jähr¬
lich. ver sofort z. verm . 9täh.

^ .im^Bäckerladeii._ 3030
Blücherttr . 5, Mittelbau rechts,

Mansardcu -Wohnuug 2 Zim¬
mer. Kücke und Keller ver
1. Juli zu vermieten . Näh.
b. Müller . Bisinarckring 26,
1.^rechts. 2749

Blückeritr . 25, 3. l.. 2 Zimmer.
Frontivitz._29228

Bülowstr . 4. Hth^ 2 Zim . u. K.
z. vni. Näh. Vdh. v. r . 28458

Dotzhcimerstr. 6 H. Dackw. 2 Z.
_ 28459

Hellmundstr. 27, 2 Zimmer it
Küche, evtl , mit Stallung u.
aronen oder kleineren Lagcr-
räumen zu vermieten.  2860

Hellmundstr. 54. vart ., schöne
Maiisardellwohiiliiig. 2 .'lim .
Kücke. u. Kellen foi. z. «nt..
r. auch einzeln vermietet w.

_ 2484
Scrmannttr . 9, 2 Z. u. K. gl
^vd .Tväter zu verm. 2841,0
Serrnmühlgassk 3. Vdh.. 2 Zim¬

mer. 1 Kücke. Keller u. Mans.
zu», 1. Juli zu verni. 3139

Hockttättenttr. 8 s. sch. 2-Z -W
-' --Vorderh . ẑ verrn,_ 8225

Säfnergassc 17. Sth . 3. Stock.'
2 B 'w- Kücke ii. Zub. z. um.
Nah. Sveng [er(ude». 293 36

Jägcrttr . 15, 2 2-Z.-W. z. vm.
__ 28471
2°brstratze 12. 2 Zim. Klicke.

Keller sofort zu verm. 8344
Karlstr . 36, Stb .. 2 3 ., K. und

Kcll. sof. z. vm. N. Vdh. 1.
_ _ 28744
Karlltr . 36. 1.. frdl. Dackiv.. Htb..

2 Z. u.K. a.1- 2 Pers .,i»tl .14 M.
_ 29217
Kcllerltr . 15, Gib.. 2 Zim. u.

1 Zim. u. Kückev. lof. oder
lvat . z verm. lKlolett u. Ah-
Icklutzs. Näh, das. • 8310

Langgasse 54. Sth ., 2 Z. u. K
neu bergen, an ruhige Leute
z. v. 22.50 Mk. monatl.  8i06

Lorclenring 10, schöne 2-Zim-
lner-Wohiiuilg in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Sause, ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Ruhige, luftige Lage. Näh
Lorclenring 5. vart .. bei
Winter . _ _ 2664

Metzgergasse 3, Wohnung von
2 ober 3 Zimmern zu verm.
Näheres Laden._ 2415

Metzgergasse 21 frcmibl . Man¬
sardenwohnung 2 Zimmer
und Küche oder ie 1 Zimmer
und Kucke zu verm. Monatl
14 und 16 M.  Näh . hei Ochs.
Grabenstr . 20_ 2490

Moritzstr . 9. Dackw.. 2 3 . S z
—verm. Näh. 1. St . 28803
Moritzstr . 50, Frontsvitze, 2 Zim.

u. Küche auf gleich od. später.
__ 29280
Museumstr 10, 4.,  2 Zim. u.

«ml.  Juni z. verm. Zu
—crfr^ Delasvoestr. 3,  2 . -"-ms
Mühlgassc 17," Htb. 1. St ., zwei

Zimmer , Cahinet . Küche n.
Zubehör . Preis 340 Jl.  sofort
z. vm. Näh, i. Eckladen 2tS8

Nichlttr. 17. 2- u.
Sth . anr gl. 0. svät. z. ' n!5Näh. Vdh. vt.

Nomcrbcrg 13, NeuhauT ' tzvrt
Zimnicr -Wohnungen, mit
Zubehör , v. 1. Juli z. v„ m
Nah. hei Pfeiffer . qcgenü!,->
Wirtschaft._

Siömerbcrg 24, 1. 2 Sim .^T^
ßl. ob. sväter an ruh. Leut-btllia zu verm. 28n".

Rödcrstr . 3. kleine 2 Zimü ^ T
Wohiiuiig mit all . Zubeh . E

■«  vro Monat fofort nh, svatcr zn ve rmie ten.  q/A
lliödcrstr . 9. Frontsv .. 2 ZjiT'Kucke n. Keller auf 1.

z, verm. Preis 280 Ji yxl 1
^Parterre . Wirtschaft. 24%
N - dcrstr . 12. DackwohmTH ^ /Zimmer . Kucke u. Keller.

sot.  z . vi». N. Laden . ->4".
Rödcrstr . 31. vt .. Ecke LlhZtD

neu hcraer . 2-Z.-W. lR,>g
im Ahschl.l. Nah. 1. A ;

ScSanitranc ä. 2 Zim . m KAL
am  g leich od. tvat . z. vm. i2927i

Schachtstr . 6^ 2 Zimmer um!
Rucke und Keller ver iosvr,
zu veriilietcu. Preis nionm

_.lick. lfjl.  Näh , vart.  273 .!
Sckachtttr. 13, 2 Zimmer , Miidvo

)!• Keller im Glas -Abfchlm
ver 1. Juli zu vermiete»

. Nah, vart . bci We her, 273,8
Scharnhorststr . 5. Frontivilz?

2 Zimmer . Kücke. Kelle-'
Balkon, tzkis vorhanden , ver
1. Juli zu vermieten . Rät,

_l .̂ Stock. rechts._ _ 3039
Scharnhorststr . 9, Frliv .. 2-Z .'
—-W- v.̂ 1-Llil i._ 29229
Scharnhorststratze 13. schone ae-

lanmige 2-Zimnicr -Wohnnn,,
»ui allem Zubehör ver fofort
»der »väter z,i vermieten

—N»rl>. ,1. ^ tock rechts._ 3O3I
Tcharnhorstttrabe 19. Hiuterli'

Dach-Wohnung. 2 Zimmer
und Kücke, Keller ver sofort
oder sväter , zu vermieten
Preis 260 Ji  jährlich . Näl,'

_ «•vrderh . vart . lii1ks._ . 3029
Schicrstcinerstr . is , schöne 2-Z
-Wohiiuiig z. verm. 293.-Ü1
Schwalbachcrstr . 11. 3. Stock'

schone 2-Zimincr -Wohnu,ig
mit Zubehör . Preis monat¬
lich 25 Jl.  ver fofort zu ver¬
miete». Nah . hei Schmidt.

—Tburiiiger^ Ho»,_ 2659
Sckwalbacherstr . 59. 2 Zim u'

Kücke. Dach. mtl . 15 M.  iof‘
_31t_ pcrni ictem_ 2482
Sckwalbacherstr . 71. Mansard -

Wohnung vcr sot. od. später
z. verm. Nah. bei Diensthach.
tm Laden. 2478

Schmalbacherstr.89.2-Z -W. v sos
od. svät. z.  v . Näh. 2. St . 284««

Schwalbacherstr. 93 2V2 Man-
sardeu-Wohiiungell 1». Küche
und Keller jede 18 Jl  monat¬
lich. ver sofort oder später
zu vermieten . Näh. im 2. St
r echts hei Lauer._ 2755

Kleine Schwalbackerstrahe 4.
Tack-Wohnung. 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
ivater zu vermieten . Näh.

,hei^ L;ed̂ ,vart _̂ 3100
stciimoffc 18. 2 3im . u. Küche

ru ver mi eten. _ 8322
Stciiigassc 25. Bdh.. eine Daäü

wohiiung, 2 Zimmer . Kücke
^u .̂ .Kcll er,,z .. oer»i. 318 1.
Stcingaffe 25, Bdh.. Dachwoh¬

nung. 2 Zimmer . Kücke und
Keller ver sofort oder svätcr
z. verm. N. 1. St . reckts niss

Stcingaffe 31. Wohn.. 2 Zimm.
11. K. a. gl. 0. sv. it. v . 28486

Steingaffe 32. Hinterhalts vt..
2 Zimmer mit Zubehör , mo¬
natlich 20 Jl,  per sofort oder
Ivater zu vermieten . Näh.

_bei Pet er Kilh._ 2734
3tiftftr . 2, Frontsv .. 2 Zimmer

mit Zubehör an ruhige Leute
.z u verm. Näh. 2. St . 2408

Waldstr. 35 sch. 2- 11. 4-Z -W
1- bill. Pr . sof. z.  v,n . 8281»

Scharnhorststr . 12, 3. St ., sch.
Z-Ziminer -Wohnung rn. Bal¬
kon und Zubehör , alle Zim¬
mer nack der Strane ge¬
legen. vcr 1. Juli zu verm.
Preis 540 Jl.  Mb . 2. St.
Eiermaiiu ._ 3031

tchicrficiuftfti '. 18, schöne0 Z-
Wohnniig z. verm . 29360

Dotzheimerstr. 8. vt.. 2- bis 3-
Zimmer -Wohimiia. auch als

B ü r v zu verwen'dcu. ver
sofort oder sväter. Eilizu-
feneit zwischen 12—1 Uhr
mittags . Näh , daselbst.

Schwalbacherstr. 29, 3. St ., drei
Zim.-Wohnuiig. Küche. Keiler,
Mansarde , v sofort od. svät.
z. vern>. N. Konditocci. 2851

Taunusstr . 18, 1. Etage, jetzt
Baubüro . 3 Zimmer . Balk..
Küche und Keller, auch für
Etagen -Grichäft. Arzt ufi«.
geeignet, ver 1. Juli oder
ivater zu ocrinicie». Näh.
im Lade» oder Müllerstr . 4,
vart . 3018

Walrainitr . 2i . Wohnung von
3 Zimmern m. Mansarde sof.
oder sväter zu verm. 29049

Walrain str 32, Stcuha» 3. Et..
-! Zinini er. Kücke u. Keller,Bad . e! ’ftr . Lickit. Kohle!!'
Auszug. alles d. Nenz eit cui-ivrcck>ei!'d eingerichtet. ver io-
r r t zu icrni. N. Bü diligeu-strane 4. 1. r. 2855

Wellritzstr. 48. Htb. 1., 3 Z.-W..
Tbichlub, 830E

Dotzhcimerstr. 13. 2 Z. u. Zub.
v. 1. Juni z. vm. Näh. Htb.

__ 29120
Dotzheimerstr. 30. 2. St .. 2 Zim.

u. Küche. Keller, v. sofort ob.
sväter z. verm.. iiionatl . 25. fl.
9t. vart . Wirtschaft. 2861

Dotzhcimerstr. 98. Mth . u. H.
schone2 Zim ., Küche, K. sos.

- v. N. Vdh.. 1. St . l. 28554
Dotzheimerstr. 105. mod. 2-Z..

Wohn. 1. Mtb . u. Stb . btll.
zu verm._ 28460

Dotzheimerstr. 122, Mtb . D., gr.
2 Z.-W. in. Sveisek. u. Klos.
i. Absckl.. f. 270 M.  39 151

Dotzhcimerstr. 146, Vdh.. 2 Z.-
W.. 380 .H.  gl . od. sv. z. vm.

_ 28461
Eckcrnsördcstr. 3,6 .. Ich72-Zim.-

Aoh ». Nah. Part , links . 28550
Ellcnbogeng. 9. sck. 2-Z.-W. in.

Küche i. Abschl. i. i . Stock
420 Jl.  i . 2. Stock 330 Jl  sof.

_ od.  in . z. verm._28999
Faulbruniienstr . 9, 2 Zimmer.

Rüche und Kc.ller vcr sofort
oder später zu vermieten,
daiclbit 1 Mauiardeu -Wohii..
2 Zimnier . Klicke und Keiler
zu vermieten vcr sofort oder
fturtcr. illäli. vtirt._ 2760

Fcldttr . 12, 2 Z . u. K. gl. v. sv.
2853!

Nettelbeckstr. 13, 2 Z. u. K. m.
G. 1. Juli z. v. N. B. hockv. r.

- -- 29153
Neugaffe 10, 2 Zimmer . Küche.

Keller u. Zubehör ver sofort
oder später zu verm. Näh.
im Laden._ 2535

Neugaffe 20, Sth . 3 St ., zwei
Zimmer u. Küche im Glas-
ahicklun, Keller, v. sofort od.
wat. z. vm. N. i. Laden. 2430

Oranienttr . 14. Hinterhaus'
Frontivitz . 2 Zimmer . Kücke.
Keller, im Abschlnh, ver 1.
Ananst zu vermieten. Gas
vorhanden . Näh. Vorderhaus
1- Sto ck._ 3035

Oranienstr . 14, Hinterhaus 1.
Stock, 2 3im .. Kücke. Stell.,
im Abschlnh. vcr sofort vd.
ivätcr zu verinieten. Gas
vorhanden . Näh. Vorderhaus
1. S tock._ 3034

Oraiiieirstrahc 34, Bdh., 2 ober
3 Zimmer 11. K. zu verm.

—N usk.̂ Hth.^vart . . 3183
Platterstr . 32, 2.. 2 V 2 Z-im.

u . Kücke. Keller, ver sofort
od. sväter a» ruhige Leute zu
verm. N. das. 1 Stiege h. 24"

Rauenthalerstr . 9, Mtb u. Sth-
sch. 2-Z.-W. a. sf. 0. sv. N. B.

_ 28478
Rauenthalerstr . 10, Mittelbau

1. Stock. 2 Zimmer . Küche
2 Keller ver 1. Juni oder
sväter billig zu vermieten.
Näh. daselbst Mittelbau «t.
bei Kock._ 2<61

Rauenthalerstr . 20, schöne fon=
niae 2-Z0n .-Wohn. v. Jnlj
z. verm. Nää . Bdh. vt. r

_ _’/92l :i
Rirhlttr . 9. 2 Zimmer 11. Küche

zu vermi ete». 8370
Riehlstr . 11, 2 Mansard -.F "^

Küche in ruh. Hanse an stille l

Wallukerttr . 7 frdl . 2 u. 3.-Z.-
Wohn, im Sth . u. Mtb . zu
verm.  Rah . Bdh. vt. 28490

Wcbcrqaüc 38, Wohnung mit
«tallung und Remisen zu
vermieten. _ 29033

Wellritzttr. 21, schöne 2V2-
Zimmer -Wolinung mit Zu¬
behör vcr sofort oder sväter
zu vermieten . Näh. hei
Weher. Kohlciihandluiig . vt.

_ 2666
Wellritzstr. 23, Htb.. Dachivobn..

2 Zim. 11. Küche, v. los. od.
svät. z. vm. N. Bdh. 1. St.
‘ _2477

Wellritzstr 48. Hth.. 2 Z. im
A lstchlum_l ,_3f ._ 8367

Wellritzstr. 57, Bdh.. 1. Etage.
2 Zimmer 11. Kücke. Keller.
Mansarde , v. sofort z. verm.
N. daielbst Werkstätte. 2856

Wellritzstr. 57, Hth.. Dackwohii..
2. cvtl . 3 Ziminer -Wohnuiig
ver sofort z. verm. Näh. da-
lelhst Werkstätte._ 2858

Aorkftr. 25, Hochvt.. 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver 1. Juni

—»._oerm. N. im Laden, 2541
Dotzheim. Biebrickerlandllr. 8.

8 sck.gr.2 Z. W. z. 180 b. 240 R
1. Juli zu verni . 8173

_ 1 Zimmer.  _
Adlerstr . 10, 1 Zim . u. Aüaie

auf . 1. Juli z. verm. 8209
Adlerstr. 26. 2 mal 1Z.n. W. z.vm.
_ 29036
Adlerstr. 53, «roh. Zimmer u.

Kücke. neu hcraer .. m, Zubeh.
Preis 16 M monatl ., ver foi.
»der später su verni. Näh.
bei Meier. Hth. vart . 245l

Adlerstr. 63, 13 .. K. u. 9 . V.
Okt. z. vm._ 2849-1

Adlerstr. 63, 1 Z.. K. u. K. für
vernn_ 29358

Adlerstr. 66. Vdh. vt.. 1 Z..
4  i0 ‘ * i« ’ 0 28497
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ZrtZtäiittt.  5 . 1 Mansarden,im.
^ « ticken. Keller z. verm. Näb.

ffijlMt 3. Stock.  2830

I Schöne billige Wobnung im' Hinterbaus . 1 Zimmer und

Mchcrstr. 6. Voderb. 1. Etage.^Mes Zimmer mit großer
S und Zubebör per w-
^,rt oder sväter zu vermiet.
D u vart.  3014

spt . 7, Mittelbau . Man-^rbeii -Wvbnung. 1 Zimmer
,? Mücke, Keller, ver sofort

später »u vermieten.
f k 1OT'- 8lä "life

g^ mtunncnttt . 10. Mansarü .-
oAobnuna ver sofort oderBL

1- u. 2-Z.-W.. neu
SÄ 't. «• Bl-0. sP ,. v. 28704
Mt ^ ZTT3 ^ u.,K .MV
Medrickstr. 10, 1 Dackloais:3 immer mit Kucke u. Zu-

Lböt,  an allcinitebende Per-
per sofort zu vermieten.

M . b. C. Etckel sbeim.
ZZfonfit . 15, 1 Zimmer -,Wob-
®nun" nt. Zubehör im Seitenb.

sofort od. sväter z. vermL Bbb. 1. St . lks.  2543

sAÄt ^ isTMtbTsck^' « obn. zu verm.
^TTI-nastr. 1. 1 u 2 Zim. bill.
HK iv. N. Adlerstr. Mt

Satins «». 6. 3- v.
f - tnf  N . v. Sprenger. 28503

Helenenttr. 12. Msw.. 3 .. K. mzu verm.
delenenitr. 18. Mtb. vt.. 1 Zim-

«ückeu. Keller verm- Nab-Nnrderbaus 1. Stocks_3174
S^ Tncnftr. 17, L, 1 Zimmer.
Ti S u, 1 Keller. Vdb 1.billigst verm. 2838-,
sŝ lmünditHe 20, Mansarden -
^Wobnuna . 1 3im . u. Kucke,

im Abickl.. monatl . 18 Ji.  an
Ikine Sam . v. 1. Zum a. ran.2417

MwuMWUMIMos
gjfthunbttr . 33. l aimmet unuSncke im Dachst, r̂u vm. 28506
Hellmundstr. 42. MansarSeii-
# stock. 1 Zimmer , evtl. 2 .Zim.

n große Kücke. Keller, sofort
«s  Snnt . z. mit. N. Vdb. 1. S.t.

gidSwtoben 11, Parterre -Wob
nunfl, 1 Zimmer u. Kucke im
Abschluß. ver 1. Juli verm.
N Blldinacnstr . 4. 1. r . 28c><

mckltättenstr.O.l Z.u.K.z.v. 8187
larlttr . 13. Dackstock, iVÄiM-
u. Kücke. 14 ^ monatl .. zu
"erm. N. vart .. Maier . 2410

ürckaaste 19. Stb .. Dackwobn..
1 Zimmer , mit Zubebör . ver
sofort oder später zu verm
Näb. Vorderb . 1. St . l. 2o40

Ückmigstr- 8. Htb. 2. 1 3 - u K
Keller. 17 Ji. 28510

Ludwigstr. 8. 1 Zim. u. Kücke
z 15. 16. 17 u. 18 M , . vm.
Näb. b. Sröblick. Ludwigstr.
8. 1.. o. Sobns . Kircka.̂ 7^

llauenthalerttr . 5. Wohnung.
1 Zim. u. Kucke, z. verm. bä71

»edanttr. 7. Hinterb .. 1 Zir— 1. Zu

’lir 'leliet ’jot sofort zu ver¬mieten. Preis 13 Jt
Monat . Näb. vart.

Kücke im Glas -Äbickl.. Dach¬
geschoß. 240 Ji.  .

2-Zim .-Wobn„ vart .. rm Glas-
Abschluß. 288 Jl.

schöne belle 3-3m >.-Wobn. in.
Zubehör , jedes Zimmer se¬
parat . Aftermiete an an-
ständiae Person gestattet.
Preis 420 Ji.  sind ver lo¬
sort oder sväter zu vermiet.
Näb. Zictenring 12. Hinterb.
1. St . beim Hausmeister od
Bärenstr 4 i. Sris -Geschäft.

L.EE5T Limmer.
Hellmundstr . 42, leere Mansarde

ver sofort an solide, anständ.
Pers . bill. z. vm. N. 1. St.

Philivvsbergttr . 2. leere Mi . an
einzelne Person zu vm. 28388

Römertor 7. Mansarden -WOm.
Heizhares , Maiisarden -Zim-
mer , monatlich 10 m . jkx  so¬
fort zu vermieten . Näb. im
Svezereiladen. _3019

Scharnborstttr . 46 l. Msd.̂ z.̂ v.

Marktstr. 8. kl. W. z. vm. 29513
23. 1 Z. m. K. 1.288515

«ieblktr. 4. 1 Zim.u. K. z.v. 8070
Meblstr. 11. 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Reu-
bergerichtet._ 28517

Üömerberg 8. Hinterb . 1. St .
1 Zimmer u. Kucke, reickl.
Zubebör, v. sofort od. spater» verm. Nab. Htb. 1. St . 2iiö

»öderstr.3. 1 Zim.u.K. Pr . 15Mk.

-edanstr. 5. Htb.. 1 Maus . u.
K. auf gl. od. sv. z. vm. 28521
. . . . _ Zim..
Kücke u. Keller ver 1. Juni
od. sväter bill. zu vermieten.
Näb. bei Rau . Vorderbaus.
1. St . 2744

rckacktür. 6. 1 Zimmer . Kücke

Wellritzstr. 48. Htb.. Part .-Zim.
8365

Westendttr. 42 gr . Zim. s. ein,.
Perl . od. Möbeleinstellcn los.
z. verm. Näb. Ebnes. 28391

Möbl. Zimmer.
Albrecktstr. 5, schönes Front-

svitzenzimmer zu verm. Nab.
daselbst im 3. Stock.  2831

Bismarckring 33. vart . reckts.
fein möbl. Zimmer ver io-
fort oder später zu vermiet.

Vater Rhein , Bleichstr. 5. aut
bergericktete möbl. Zimmer
mit und ohne Pension, aut
Tage . Wocken u. Monate zu
vermieten . _ 2849

Bleichstr. 36. 3. St . t „ freundl.
grob , lustig.' möbl." Zimmer
ver sofort z. verm. 2538

Dclaspestrabc 6. 2.. gut möbl.
Z:Zimmer , sev. Eingang , näbe
Kurvark . z. 15. Juni z. verm.

Dotzbeimerstr. 18, 2. lks.. fein
möbl . Zimmer «um 15. Mai
zu vermieten.  _ 2418

Dobbeimerstr . 18, 1. lks., schön
"il . 3 ' " ’möbl. Zimmer in. 1—2  Bett.

sehr vreiswert z. verm. 2423
Saulbrunnenftr . 6, schön möbl.

~~ ‘ ‘ n-Z'Ma »sarden-Zimmz.r zu ver¬
mieten ver sofort oder svät.
Räb . 1. St . daselbst. 2705

Frankcnftr . 4. 3. möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten an Arbeiter
zu vermieten 3191

Gneiscnaustr . 9. Hockvart.. aut
möbl. freundliches Zimmer
billig , . verm. N. b. Werner.

Grabenstr . 26. 3. St ., fein möbl.
Zimmer mit od. obne Peni .,
auf Tage . Woche u. Monat
zuvermieten . _ 2428

Philivvsbcrgstr . 4, 1. Stock. I Karlttr . 22. Ecke Adelbeibstr.. I
gut., sckön sonniges Zimmer > Laden.an.. Werkstatte, mit od. I
mit Srübstück ver sokort zu
vermieten.  2769

Philivvsbcrgstr . 7, Hockvart..
gut möbl. Zimmer ver 1.
Juni zu vermieten . Nab ., da¬
selbst. 2767

Philivvsbcrgstr . 9, gut mobl.
Zimmer ver sofort oder ivat.
zu vermieten ._ 2<i0

Pbilivvsbergür . 17/19, 1. St.
links, schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 Jl  mo¬
natlich. ver sofort zu ver¬
mieten. _ 2771

Philivvsbcrgstr . 25. 2. Stock.
gut möbliertes Zimmer an
anständiges Sräulein ver so-
fort zu vermieten._ 3108

ohne Wohnung, ver sof. od.
später z. verm. Näheres bei
L. Hofmann, Eckladen. 2407
Marktftrakre 17 .
Der von Sriseur Klein inne-

aebabte Laden ist zum 1. Okt.
ander,veitig zu verm. 29124
Marktstr . 22 ist ein gr. Laden

mit Äobn .. bedeut. Lagerr ..
Werkstatträum . usp,. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meter.
Nicolasstr . 41._ 28406

Querscldstr . 7, vart . links . 2
aut möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.
lNordd. Kücke.s_ 2752

Marktstr . 25, Laden mit Kontor
u. div. Räume gegen viertelt.eorausbezablung,Preis vroabr 5000 Ji.  zu vermieten.
Näb . zu erfrag , im Sckublad.
bei Pb . Sckönfeld. 2554

Rieülstr . 2. l . r.. Vdh.. sck. möbl.
Zimmer zu verm.  8349

Römertor 7. 1. Stock links , aut
möbliert , separates Zimmer
an besseren Herrn od. Da-me.
evtl, an Kurfremden , ver so-

_ fort zu^vermietcn . 3024
Römerbera 5, 1., St . bei KovvZfreundl. möbl. Zimmer an

anst. Dame ver sofort oder
sväterz. vermieten. 2461

Rödcrstr . 31. vart ., nahe Tau-
nusstrahe . gut möbl. Zimmer
m. Kaffee. 20 A  vro Monat,
v. sofort z. verm. 2460

Rödcrstr . 34. vart .. fein möbl.
Zimmer m. Srübstück u. zwei

Grabenstr . 28, 3. St ., sck. mobl.
Zimmer mit Frühstück. Herr!.
Lage. , . verm. N. bei Müller.2435

Grabenstr . 28. fein möbl. Zim¬
mer . mit u. obne Pension, m.
1 od. 2 Betten , z. verm. Näb.
Parterre . _ 2427

kömerberg 6, Stb . 1 Zimmer
Y Kücke. Hinterb . 2 Htrtintcr

u. Kücke sofort od. später zu
vm. N. UM. Vdb. 1. St . -4b3

Kömerberg6, 1 Z. u. 1K.

Hartingstr . 5. einfack möbliert.
"Zimmer ver sofort ober
Kü.Jäter zu vermieten . Näb.
vart. , _2768

Helenenstr . 24, 2. St . r .. srdl.
möbl. Zimmer mit 1 od. 2
Betten v. sofort z. vm. 2441

_jftr . 39, 1. St ., gut
möbl . Zimmer zu vermieten.
bei Kleber. _2421

Hellmundstr . 54, vt., solid. Sri.
erb . Kost u. Logis._ 2483

Hochstättenttr. 4, 1. I., erhält
sauberer Handwerker schönes
Logis.  3176

Jabnstr . 17, 3. l.. möbl. Zim . an
saub. Arbeiter z. verm. 8295

vro
2740

Langgasse 54, 2. St ., fein mobl.
Zimmer , mit u. obne Pension,
ver sofort z. verm . bei Wwe.
Eller . Näbe Kockbrunnen.
Ecke Kranzvlab ._ 2458

-ckacktür. 21. 2VI Zimmer-
Wobnung. Kücke und Keller
ver sofort oder spater zu
vcnnieten . Näb. vart . 2733

Lckarnhorststr. 9. 1 3 - W. ver
sofort zu verm. 28523

Marktstr . 9. 2. St ., cleg. möbl.
Zimmer , mit u. ohne Pens.,
auf Tage . Wocke u. Monat
zu vermieten. _2425

-charnlwrststrake 13. Hmterb .,
schöne geräumige lustige 1»
Zimmer-Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder sväter
zu vermieten. Daselbst kann
eine schöne helle Werkstatte
bezogen werden. Nab. 1. St.
reckts. 3028

Marktstratzc25 . möbl. Mansarde
zu vermieten . Preis 15 Mk.
monatlich. Näb. Marktstr . 25
im Schublad. b. Ph . Schönfeld2555

Marktftratze 25, Salon u. Scklaf-
zimmer, elegant möbliert ver
sofort zu vermieten. Näheres
Marktstratze 25 im Schuhlad.
bei Pb . Sckönfeld.  2556

-charnhorftstr. 17. 1.. kl. Zim.
u. Küche zu verm. ' 28524
hiersteincrstr. 18, schöne1-3 -
Wobnung zu verm.  29360

-ckwalbacherttr. 14. 3. Stock.
1 Zimmer , Kücke und Keller,
neu bergerichtet, monatlich
15 Ji.  ver 1. Juni zu ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt,
Tbürinaer Hof.  2660

Michelsberg 10, 2. St . links.
Wobn- u. Schlafzimmer bei
alleinstehender Dame z. verm.
Preis 50—60 Ji.  Anzusehen
morgens bis X-9. abends nach
8 Ubr. Ruhige Lage. Nahe
her Bäder . _ 2426

Moribstr . 7, Kurzwarengesckast.
frdl . möbl. Zimmer , auch kur
Kurfremde . z. . verm, 3182

22. vart . links.
-ckwalbacherttr. 67. Mans^W..
1 3 . u. K.. zu verm. Rah.
1 St 28526

Lranienttrasic — . . —
möbl. Zimmer , separater

Jalramftr . 21, Wohn. v. 1 Zinl.
sof. o. sv. zu verm.  29049

Eingang, ' mit . Kaffee ver so¬
fort zu vermieten . Nah. im

Bäckerladen. — 3045

Salramttr . 23, Dachwohnung.
18 Jl  monatlich , ver los. od

.spät , z. vm. N. Vdb. v. 2443
Saldttr. Ecke Baumttr .. sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v. Nah. das
b. Mabengeil. 28527

Oranienttr . 27. 1. l. b. Bauer
„2 ^ 'sM Vlim . z. verm. 29290
Oranienttr . 42. sckön möbl.

Zimmer zu verm . Nab. Htb.
vart . bei Krüger.  3186

Kllritzstr. 9. Dackstock-Wob-
»ung, 1 Zimmer . Kucke und
Keller ver 1. Juni , u ver¬
mieten. Näb. vart . im Laden.. 2737

Plattcrttr . 10, möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten ver sofort. Nab. bei
Frau Krist. Wwe. 1. « t.

Platterttr . 22. sein möbl. Zim..
vart .. ver sosort zu vermiet.
Räb . vart . rechts. 2766

Betten , ver so fort ». vm. 2410
Scharnborstttr . 5, vart .. hübsch

möbl. Zimmer m. 2 Fenster-
sront . mit oder ohne Pension
ver sofort zu vermieten . 20̂ 2

Sckarnhorftftr . 11, Hockv.. sehr
sch, möbl. Zimmer . 29117

Sckwalbachcrstr. 44, 1.. 1 srdl.
möbl. 'Zimmer mit 1 oder 2
Betten ver 1. Juni zu ver¬
mieten, am liebsten an Ebe-
vaar i Näb. bei Frau Kerdi.

Sckwalbacher Str .69. schön möbl.
Zimmer mit g. Pens., vreisw.
Näb. v. 28847

Stiktttr . 7, vt.. fein möbl. Zim.
mit Srübstück. mit 1 oder 2
Betten , zu mätz. Preise z. vm.2409

Walramftr . 21, möbl. Zim . mit
0. o. Pens, zu verm. 29049

Weilstrakic 5. 1. Stock rechts.
fein möbl. Zimmer mit 2
Fenster-Sront . für Alleln-
mieter. iebr geeignet für
Kurfremde. 3022

Weilitr . 5. 1. Etage links , zwei
inneinandergebendc Zimm er
nach -der Strabe , 3 Seniter-
Sront . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sebr ruhige Lage nach dem
Garten . Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.m 301(5

Wellritzttr .33.2..sch.Logis3 .50M.
Wellritzstr. 55. 1. r .. möbl. Z..

4 J l w ., z . ve rm.  8369.
Wörtbstr . 18. 2.. zwei solide

Arbeiter finden gutes Logis.
3184

Zorkstr. 27. 3. r ., möbl. Mansarde
zu vermieten._ 8097

Läden
Adlerstr. 15. Lad. in. 1—2 Zim.

ec. sof. 0. sv. z. v. N. neben-
an Friseur -Geschäft. 28400

Albrecktstr. 11, 2 wertvolle Lä¬
den mit Hinterraiim z. verm.
Näheres bei S . Oldermann.
Hotel Reicksbof.  2847

Laden
mit grobem Lagerraum für
450 M zu vermieten Bis¬
marckring 17._ 2720

Bismarckring 19, Laden, Wob-
nuna . Weinkeller. Sckwenk-
raum etc. zum 1. Oktober
d. Js . anderweit zu vermiet.
Näb. 1. Stock reckts. 3021

Bleickttr. 18. schöner Laden m.
Zimmer und Kücke ver 10-
fort oder sväter zu vermie¬
ten. Näb . bei Hanson. 2751

loden iirteCK™

Mctzgergatte 33, nächst d. Gold-
gaste. Laden mit Lagerraum.
Werkstätte. Comvtoir. evtl. m.
Ladeneinrichtung, z. vm. Pr.

Lad.-Z. ss. z. v. Näb . 3. 28014
Dohhcimcrttr . 68, Heller srdl.

Lade», zu allen Geschäften ge¬
eignet. mit Lagerraum , ver
sofort zu verm. Näb . bei
Stroh , Laden.  2844

Faulbrunnenstr . 6. schöner neu-
bergerickteter Laden nt. Par-
terre -Wobnuna 2 Zimmer,
grober Keller, Kücke und
Mansarde ver sofort oder
sväter zu vermieten , viab.
1. Stock daselbst._ 2764

600 Jl.  N . Nr . 31. Laden. 2454
Neubau

Haus Mittclstr . 3.
Laden mit 5 Schaufenstern,

zirka 30 î !meter grob mit
hellem Souterrain - Raum
zirka 40 Dimeter grob, En-
trefol . 2. Stock 3-Zimmer-
Wobnnna , 3. Stock 3-Zim-
mer -Wobnung, alles der
Neuzeit entsvrechend einge¬
richtet. vreiswert zu vermie¬
ten. Näb. b. Eigentümer
W. Maldaner . Markstr . 34.

2661

Friedrickstr . 18 Laden mit sehr
schöner 4-Zimmer -Wobnung
und Zubehör eventuell mit
Lagerraum und Werkstätte
ver sofort oder sväter zu
vermieten. Näb. Friedrich¬
strabe 18. 1. St . 3107

Laden, nächst der Langgabe . a.
gleich oder sväter zu verm.
Näb. Goldaaste 17 vt. 2455

Oranienttr . 14. Laden. 6)rober
sreundlicker geräumiger , zu
allen Geschäftszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch grobe -Laser -Räume u.
Wohnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
sväter . Gas vorhanden. Näh.
1. Stock daselbst._ 3033

Raucntbalerttr . 20, Laden mit
Ladenzimmer. Bierkellcr und
Lagerräumen , auch geteilt, z.
vermieten . 29243

Ecke Rbeingauer - und Eltviller-
strabc. Eckladen m. 4 Zim.-
Wobnung u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial-
waren -Geschäftm. Erfolg da¬
selbst betrieben. Preis nach
llebereinkunft , ver sofort od.
sväter z. verm. Näb. b. Wag-
ner , Bleichstr. 5.  2859

Sckwalbackerttr . 9. schöner Laden
mit Zubeb. zu verm. Näh. bei
Hettemer, Bismarckr .8. 28741

Laden
Sckwalbachcrstr. 93 Laden mit

Ladenzimmer eventuell mit
Wohnung billig ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Näb . im 2. Stock rechts bei
Lauer._ 2756

Taunusttrabe 25, Laden. Grob,
geräumiger Laden mit grob.
Gallerte u. 4 Neben-Räumen
evtl , mit Wobnuna ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Näb. Drogerie . Möbus . 3027

Laden

Dobbeimcrttr . 41. 1 Keller zum
Lagern von Obst, Gemuie
usw. ver sofort zu vermieten.
Preis 200 Ji. , Näheres

Geräumige Miln
Luisenstr. 35 bei Architekt
Meurer . _ 2670

auch als Lagerräume verweöd«
bar , billig zu vermieten. Näh.

Dobbeimerstr . 88. Werkstatte
60 00Mir .. zu verm . Räb.
bei Albertb.  28410

Borkstrabe 29. 2. l. und Mau-
ritiusstrahe 7, vt._2838o

Verpachtungen.

Dotzhcinicrftr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill. zu verm . _ 28411

Walramstr . 33 Laden mit La¬
denzimmer . Pr . 400 Jl  jähr¬
lich, daselbst kann 1 Woh¬
nung von 1 Zimmer und
Kücke zugegeben werden.
Mebrvreis 200 Jl.  ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Näb. va rt ._ 2747

Wellritzstr. 37, Laden m. schön.
3 Zim.-Wobn. bis 1. Avril
1912. evtl, auch länger , unter
sehr günstigen Bedingungen
z. verm. N. Konditorei. 2439

zu vermieten . Näb. im , . ..
aarr enl. von S tassen._ 3012

Bierftadter Höbe. Distrikt „Ge¬
meinde Feld". Zirka 133

Dovbeimerstr . 122. Stallg . mit
reickl. Zubeb, b. z. vm. 29151
Feldttr . 13. Stallung für 2—3

Pferde m. 0. ohne Wohn. z. v.
29091

Ruten geackertes Gelände
mit 21 groben Obstbäumen,
ver sofort billig zu verpach¬
ten. Näb. Luisenstr. 35 bei
Architekt Meurer._2669

per sosort

Wcrdcrstr . 8 sch. Laden m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenstr. 18. 28094

Borkstrabe 11. schöner Laden
mit 2-Zimmer-Wobnung m.
Kücke und Keller ver 1. Ok¬
tober billig zu vermieten.
Näb . Schwalbacherstrabc 23.
1. Stock._ 3046

Laden m. Kolonialw .-Einr .. 2-
Z -W. evtl. Flaschenb.-K. da¬
zu. auf 1. Okt. z. vm. Näb.
Göbenstr. 26. vt.  29038

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobliuiig auf gleick od. svät.
zu vermieten. Derselbe durfte
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft, Butter - u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näheres Hellmundstrahe a,
1. Stock links ._ 2840

Hellmundstr. 42, 1 Laden. 2 gr.
Zimmer , gr . Kucke u, Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
sof. od. svät. z. vm. R. 1. St.^80

ZU vermieten:
Wohnung,

3—4 Zimmer , jedoch nur mit
Garten , ver gleich od. sväter
zu mieten geinckt. Antr . an
Evvstein. Wiesbaden. Bieb-
richerstrabe 6. - 29338

1 Souterrain -Raum . 50 Qua¬
dratmeter . als Werkstätte od.
Lagerraum.

2 grobe Souterrain -Räume , ie
120 Quadratmeter gr .. ganz
oder geteilt , auch als Wein¬
keller geeignet.

1 Souterrain -Raum . 180 Qua¬
dratmeter . mit arotzen Ne¬
benräumen . als Werkstatte
oder Lagerraum sehr ae-

cignet. 29291
_Näb, _ S rieb r ickstr. 10 ._
Friedrickstr . 18, vart . links . 1

evtl . 2 schöne grobe heizbare
Räume f. Büro usw.-3wecke
sofort zu vermieten . Nab.
vart . im Laden. Tiv -Tov-
Geschäst. 3013

obne Konkurrenz, in sehr be¬
lebter und bewohnter Durck-
gangsstrabe , dickt am Bis-
marck-Ring , für fast alle
Eleschäste geeignet, da nur
Bäckerei u. Svezereihandl.
vorband ., auf 1. Oktober od.
friiber zu verm. Näb. kosten¬
los bei Daniel Kahn, Agent.,
Seerobenstr . 6. 1.. nachm,
von 1—3. 3017

Dotzheimcrftr. 17, Gartenbaus.
: Stallung für 2 bis 3 Pferde.

Frontspitz ob. Gartenhaus ev.
ruhige sonnige Part .-Wobn.
von 3 grob, beizb. Zimmern
m. Zubeh. in nur best. Hause
in ob. um Wiesb., aber mögl.
»abe ein. Postamts, ver 1. 7.
ges. Geil . Off. m. genauer
Angab. u. Preis erbeten an
Pottlagcrkarte Nr . 7, Hauvt-
vott._ 3145

^Vferksfäftenjtcr^
Bahnbosstr . 4 zwei belle Zim¬

mer , vorzüglich für Büro-
Räume geeignet, Gas vor¬
handen, ver sofort od. später

~ ~~ ' Zi-

Bahnbofstr . 16, grobe belle La¬
gerräume z. Einitellen von

' Möbeln z. verm. N. das,

von kinderlosem Ehepaar in nur
vornehmen Hause ver 1. Sev-
tember, evtl. 1. Oktober, gesucht.
Off. mit Preisangabe u. H. V.
hauvtvostl. Wiesbaden. F. 170

Goebcnttr . 9. geräumige ickone
Werkstatt mit od. ohne Woh¬
nung z. verm . Näb . Vdb. vt.2544

Stelleiv finden;-
Männliche.

Goebcnttr . 13, schöner Heller.
100 Quadratm . grober Ge¬
schäftsraum , f'evarat „abgc-

>st<schlossen, geeignet kur alle Ge¬
schäftszwecke, zu verm . Abge-
schlostone Torsabrt kann dazu
verwendet werden. N. Bor-
derbaus 1. St.  284o

10—20 Mk. tägl . Verdienst
durch leichte Fabrikationen . Aus¬
kunft gratis . Heinr. Heinen.
Mülhcim-Ruhr -Broich. lB. 49

Junger Hausbursche
gesucht Ä. C. Keiver, Kirch-
gaste 68._ 3170

Gröbere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten 29230

Göbenstrabe 18, bei Gerner.

Bäckerlehrling 8376
gegen sofortige Vergütung ges.

Bostons, Kirchgaste.

Hallgarterftr . 7 gr . WerkstattStall u. Wohnung . 28413

Kaufm.-Lehrling f. ges. 28666
H.Hohlwein,Sckwalbacherstr.57.

leidliche.

WZMWM DehorstiDiis-Käheriiinen
Kl. Langgastc 4, 110 Quadrat¬

meter grober Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. los.
od. svät. z. verm . Näb. t. Lad.
Hei A. Westenberger Nachf.2445

nur durchaus erfahrene, sofort
gesucht. I . u. F. Sutb . 8357

Luisenstr. 35. Stallung u. Raum
Ibisb. Flasckenbierbandlg .l zu
verm. Näh . Friedrickstr . 37,
bei Vollmer. ,29033*

Gesucht.
für sofort ein treues Mäbckcn,
das aut kocken kann, für eine
ältere Dame Adelbeidstr. 47. v.

8343

Ludwigstr. 8. 1 Stall f. 2 Pferde.
Remise u. Futterräum . sof. z.
vm. Näb . bei Fröhlich . 28936

In feiner Lage
Stallung sur 4 Pferde

nebst Waaenremise u. Kut¬
scher-Wohnung . mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet. eventl . sofort u ver¬
mieten. Näb . Neugaste 5. vt.

2742

Eine Wasckfrau für dauernd
gesucht Steingaste 18. 1. 8364

Junges Mädckcn
ver sofort gesucht. Näheres
Goetbestrabe 14, vt._ 8361;

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. ^ „ 1734Akademie. Kirchgaste1 .

Mo »»atsfrau von 80, - 10 '/,
u. 20- - 4'/, ges. Auch Soimtags.
Lohn 20 Mk. Göbenstr. 10, 3 l.

3190
Oranienttr . 14. Lagerraum od.

Büro , zu allen Geschasts-
zwecken geeignet, ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Näb. Vorderb . 1. St . 3036

Stellensuchen.
Männliche.

Gesunde Stallung für ein und
mehrere Pferde evtl . Wagen¬
remise für Herrschaften ,su
vermieten , ver sofort . Rhelii-
strabe 32. Pserdebandlung
M. Blumentbal . 2658

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor. Reise 0. irgendw.
Vertrauensvost . Kautionssäb.
ik. Postlaaerkarte 65. 1512

Römerbera 8. Stalluna f. drei
Pferde nehst Remise . Heu¬
boden. v. sofort od. sväter zu
verm. Näb . Htb. 1. St . 2447

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann schriftl. Heimarbeit? Off.
n. H. L. n. Marktstr. 13, 2. *278

Hausbursche sucht Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Wilb. Öblv
Sonnenbcra . Platter Str . 42.

Römerberg 8. 1 grobe . 1 kleine
Werkstatt mit Mitbenutzung
des Hofes, sofort od. später
z. verm. Näh . Htb. 1. St . -iib

Seerobenstr . 33 Werkst. JoÖO&

Junger Kautmann sucht Be-,
schäftig.. ev. BertrauenSst.. da
Kaution in ieber Höbe. Off. u.
P . R. 5. Postamt 1. 1518

Scharnborstttr . 5. Wein -Keller.
schöner Keller zum Lagern,
eignet fick zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein usw.
ver sofort . Näb . 1. St . redO».

Jg . Mann , militärfr .. s. St .,
a. Hausdien., a. liebst, i. Geich.
Zu erfr . Hlrschgr. 4 v. r . 817

Jg . Mann sucht BertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. H. 16, bauvtvostl. 2848

Scharnborstttr . 8. Werkstatt od.
Lagerraum , mit oder ohne
Wohnung, Mitbenutzung des
Hofes u. der Torsabrt . ver
sofort od. sväter z. verm . N.
bei Nebel, 1. St . 2838

Jg . Mann in. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Weibliche.
Schneiderin empfiehlt sich in

allen vorkommendeii Arbeiten
205 Blückerstr. 30, 1,

Echarnborttttr . 46 Werkstatte 0.
Lagerraum sof. z. verm . 2«4is

Sckwalbachcrstr. 67. Ecke Mi¬
chelsberg. Laden IComvtoir»
v. sofort oder sväter zu ver¬
mieten. Preis 800 M.  Rah.
bei Göttel ._ 2488

Näherin hat noch Tage krei z.
Ausbest. v. Kleid, u. Wäsche. (603.
E. S .. Gneiseiiaustr. 19, 2. r.

Tückt. Mädchen lucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen 1395
S . Schmidt, Aorkstr. 6, Htb. 3. l.

Bahnbosstr . 22. schöner saubrer
Raum , geeignet zu Flaschen-
bier -Abfüllraum . z. Lagern
oder Aiisbewabren von Mö¬
beln oder als Wasch-Kucke
ver sof. zu vermieten. Nah.
daselbst im Metzger-Laden.

Sckwalbacherstr. 73 Werkstatte
mit Lagerräumen für alle
geschäftliche Zwecke geeignet,
auch kür Flaschenbier -Ge¬
schäft. billig ver sofort zu
vermieten . Nab. 1. Stock da¬
selbst. 3109

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laben
oder Büro »u nutzen Dotz-
beimerstr. 75. Mtb. 1.  452

Näherin emvfieblt stcki. allen
vorkommenden Arbeiten
205 _ Nerostraße 9. 2.

Bleichstr. 18. grobe und kleine
Werkstätte event. mit Wobn.
und Mitbenutzung des Hotes
und Torsabrt ver sofort oder
sväter zu vermieten. Nah.
bei Hanson. . -2759

Die v. Herrn Sattlermemer
Becker innegeh. Werkstätten sind
auf. oö. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
in. u. obne Wohn. v. sof. 0. sv.
zu vm. Näb . Kl. WebergaKe Ü
bei Kavves._ 2184

Junge tückt. Frau s. MonatS-
stelle oder Aushilfe. 403

Bleichstr. 43, Vdb. D. r.
Fräulein ges. Alt. s. Besch..

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Off. u. R. H. hauvtvostl.

4757

Bleichstr. 47,. schöner Bierkeller
mit Abflu«. Master. Gas u.
elektr. Lickt ver sofort oder
sväter z. verm. Nab. daselbst
im Büro . Sos._ 2o3_6

Lagerraum a. Werkst, z. vm.
Westendstr. 20. Gtb . 1. 29317

Eine ärztlich gcvr. Masicuse
s. Stelle In Sanatorium evtl-
aucki. Privt z. Krankenpflege.
Ziealcr . Neugaste4. Htb. 3. 487

Wiclandstr . 5, Autogarage ver
sofort z. verm . 9t. das. 2434

Remisen. Futterboden , mit
Wohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort oder sväter.
Näb dalclb^ bei Busch, ooio

Wiclandstr . 13,Werkst. od.Lager-
raum h. u. trock.N. das.v. 28419

Wiclandstr . 20. schöne belle Lu-
nerräume . evtl . a. Büros od.

« « ..Zderi» s. Arb. Svez. :
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkst
BlUckerstrasie7. vt. 4029

HV-liuumv , vv »». v*. "
Werkst., ver sofort zu verm.
Näb. Stb . 2-  b . Kiefer. 28420

Im Putzen. Wascheno>Naben
. halbe Tage emvf. stck in u. autz.
d. H. Römerbera 1, Stb . 2. 4304

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122, Vdb. 1. 1157

4
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ISeit 16]ahrcn in Deutschland eingeführt und beliebt!

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Seifen -Industrie Herrn Dr . C . F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße, Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit

■ Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige . ■
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

ü.ITlinlos&Co.,Köln-€hrenfeld,
Hoflieferanten.

F 24

>
>r
)
>Z

Zu verkaufen.
_ Diverse._
Lizenzen-Verkanf|
von bochrentabl. Artikel. Jährl.
ca. lOTauiend Jl  Gewinn sicher.
Unterlag . u. Näb. -münül. durch
, !nacn. Lebmann. Wiesbaden 22.

2 kräftige, 8 jährige Arbeits¬
pferde zu verkaufen . 3158
_ Seöanstr . 5,

40 Hasen, belg. Riesen, gelb u.
grau , sowie Silberhasen mit
Kasten z. vk. Sedanftr . 5. 3157

Dobermann.
2 Hunde, 2 Hündinnen . 7 Woch.
von prämiierten Eltern zu ver¬
kaufen 8266
_ Sedanstraße 3, p,

22 junge und alte Silbcr-
kanincken von 1 Jl  an su oerk.
Hl 80_ Hcllmundstr. 33.
Gold. Herrennhr

B Deckel, 14 Karat Gold, um¬
ständehalber für 100 Jl  z . verk.
Off. u. Rv. 488 an die Erve-
dition d. Bl._ 8356

84 Ruten Klee
billig zu verk. Off. u. Rw. 489
a. d. Erved . d. Bl._8355

1 Crescenz Kleegras an der
,Frankfurtcrstratze z. verk. Näh.
Steingasse 23._3185

Verschied, g. Damcnkleid̂ rl
Binsen u. Kindcrkleiöer bill. z.
,!vcrk. Luiscnstr . 26, H. 1.  l . 2178

Sehr aut erb. Herren -Rad m.
Kreil .. 25 Jl.  sowie Damcii-Rad
(billifl z. verk. Klaub , Rbein-
gaucrstraße 3._ 3175
, Fahrrad , Marke Adler, fast
neu, für 75 Mk. zu verk. 8308
_ Iahnstr . 1, 2.

Neue u. gcbr. Federrollcn
INaturi . größtes Svez .-Geick.
am Platze Dotzb. Str . 87 bei
Becker._ 3152

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
». vk. Adolfstr. 12, Stb . 1. (8372

Gut erb. Kinder « , bill. z. verk.
Bieichstr. 15, Htb. vart . l. 8375

Gut erhaltener Sitz - «. Liege¬
wagen f. 10 Jl  z . verk. 3177

Blücherstr. 46, 4. St . rechts.
1 Glas -Tchicbfchr., 1 Regal.

1 Fabnensch. u. Svenglerwerkz.
». verk. Schivalbacheritr. 73, 1.
_ 29116

Vollbadewannen 15 Mk.. Gask.,
Gaslamp ., Glübkörv . rc., enorm
bill. H. Krause, Wellritzftr. 10.
_3188

Nähmaschine, wenig gebt., gar.
gut nähend , sof. bill. z. verk. 3167

Villa Walkmüblstr . 3. vart.
Ein Bureau -Verschlag mit

Schiebetür , Zablschalter und ein
Kont.-Drehstubl z.vk.Sedanftr .5.
_ 3159

2 eg. nußb. vol. Herrschafts-
jbett., Wajchkom., gr . Ir . Spiegel
z. verk. Billa Walkmüblstr. 3, p.
_3166

Für Brautleute ! !
Schlafzimmer,

bestehend aus 2 Betten, Svrrmg-
rabmen , Matratze, Sviegelschr.,
Waschtoilette, Rachtschr., Küchen¬
einrichtung, spottbillig. 29332
Avlerstr. 53. 2.. Hth. p.

Bett 15 Jl.  eis. Kinderb. 10 Jl,
Küchenscbr, 8 Jl,  Stühle 50 Jl.
Koffer 4 M.  Eltvillerttr . 4, v. I.
_3179

Waschkonsol 8 Mk.. gut voll¬
ständig. Bett 25 Mk. z» verk.
Oranienstr . 27, Vbh. 1. 3169

Garnitur : Sofa . 2 Sessel, 4
Stühle für 79 Mk. zu verk. 3189

Hellmundstr . 28, 1. links.
KomvI. Muschelbett. Nachttisch.

Waschkommode, 2 tür . Kleider-
schr., Küchenschr. bill. ». vk.<8374

Bieichstraße 15. Hth. pt. l.
Weg. Umzug: 2 egale Muschel¬

betten, Kinderbett , Deckbett und
Waschtisch billig zu verkaufen

abnstr. 44. Hth. p. l. 3187 '

Zu verkaufen:
15 Hobelbänke mit

Werkzeug,
1 Abrichtmaschine,
1 Bandsäge,
1 Fräsmaschine.
1 Schmiergelschleif-

stein,
50 Schraubzwingen.
2 Dampfmaschine » ,
1 Dampfkessel.
2 Dynamomaschinen,
1 Schalttafel.
1 Akkumulatoren¬

batterie.
Große Holzvorräte

aller Gattungen,
durchaus trockene
I » . Ware . 29307

Große Fournier-
vorräte.

Näh . Friedrichstr . 10.

Diskr . Darlehen , k. Bermittl ..
auch ohne Bürgschaft, beaueme
Rückzahlung. Kaiser, Berlin 30.
Markgrafenstr . 73. Rückv. H.181

,2 Betten m. Svrungrabmen,
ü 10 Jl  z . verk. Neroltr . 9. Htb.

8362

Kaufgesuche.;
Forderungenu.

»aUfe Weisel . Off. u.
Ki 423 a. d. Erv . d. Bl . 8135

Aelt. Federbetten , Kissen sow.
alte Roßhaarmatratzen kaust
8294 Hermannstraß e 8, vart.

KorrtroU-Kasse
mit Totaladdition u. Cbeck-ober
Zettelbrucker u. Kontrollffreifen
zu kaufen gesucht. Gell. Off. an
die Exp. d. Bl . unter Tf . US
erbeten. rr

Unterricht.
Klavier -Unterricht

erteilt gündlich Frieda Lieber.
Pblllvvsbergstrahe 25, 2. 29331

ßlelh - Darlehen , von 100M.
an. Ratenrückzahlung.

«chumacher, Mainz , Garten-
feldvlatz 23._ (©.20

Verloren.
Dkitslher Stziiferhinir
(6 Wochen, Rüde) entlauf ., gegen
Belohnung abzugeb. bei Kautb.
Frankfurterstr . 25.  p . 29363

Hohe Belohnung
«- ^ . Tasche verloren , gez.
«r iP-  t® 1?' "uf dem WegeNiedernhausen —Naurod , neue
Straße . Rambach. Abzugcbcn
Müller . Wiesbaden . Rbciii-
gauerltraße 10._8360

Goldne
Damen-Uhrkette

im Kurvark verloren . Gegen
gute Belohnung abzug. 29364
_ Hotel Goldnes Kreuz.

Diamant -Brosche
in schwarzer Emaille mit Wid¬
mung auf d. Rückseite Sonntag¬
abend auf d. Wege zum Theater
verloren . Geg. gute Bel. abzug.
Marienhaus , Friedrichstr . (8373

2. Pfingsttag durch Seeroben-
u. Wcllritzstr. bis Mauritiusstr .7

Meerschaumlpitze mit Etui
verloren . Gegen Belohn, abzug.
Mauritiusstr . 7, 3 St . 8377

Verloren
ein schwarzseidenerRegenschirm
von Leichtweisböhle bis Raben¬
grund . Gegen Belohnung abzu-
gcben Hotel Goldenes KrellsKlefnct

Hund
Dackelart. braun , krank, aus
dcn Namen „Muzi" hörend,
entlausen . Wiederbrniger er¬
hält Belohnung . 8363

>eingauerttr. 7.

Verschiedenes.
Junger Mann übern . Klee

und Wiesen zu mähen. Näb.
Dotzbeimerstr. 109, Gib. 1. l.
_3161

Pferde , Ekel u. Hunde w. mit
Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und couvicrt. 28949

Pens . Doßbeimerstr. 17,iti Miisliie
nach Maß lief, tückt. Damen¬
schneider Rbeingauerstr . 5. vt.
rechts. Reparatur , u. Modern.
billigst._ 28947

8tt§JeBr preiswert empfehle.
Bor -Damenstiefcl 6, 8. 10 M
Rox-Herrenstiefel 8. 10. 12 ..
Prima Arbeitsftiefel 9,10
Prima Arbeitsschuhe 6, 7

s. j 28 cm  bock 8,50 "Wichsleder Herren - und
, Damenstiefel 4.50, 6, 7 .
Holen 1.30, 1.80, 2.50—8
Hemden 1.20- 2.50 „
Getragene Holen. Sackröcke,c.
»4 uncsparotursn schnell gut, billig,
DamcnsticfelSohlen u.Flecke2.Äi
Herrensttefel Sohlen u.F-lecke3.-
genaht ob.beschlagen 20Pf . mebr
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder -Stiefel zu

1.80, 2.50—3.50 Mk.
Gcbnclder.

Schuhmacherei 28779
26 Mrchelsberg 26

lgegenüber der Snnagoge).
klnbam getr. llkeiöeru. §chuhvLrd.

Emaillekochgeschirre.
in nur prima Ware », im Wies¬
badener Emaillierwerk 28622

M. Rosst, Metzgergasse 3,
Tel . 2060.

NB . Alte Töpfe iverden wic-
der neu emailliert. _

Eine Postkarte schreiben
Sie sogleich, wenn Sie geneigt.
Zigarren zu verkaufe» an Wirte,
Händler rc. geg. bobeProvis . oder
M. 250.— Vergütg . vr . Monat.
A. Rleck &. Co ., Hamburg.

F. 169

Italien.
Kartoffeln

3 Pfd . 25 Pfg. 29025
Kirchner , Rhcingauerstr. 2.

Einzig
schön 8

sicht ein rosiges, jugcndfrischcs
Antlitzu . ein reiner,zartcr.schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd-Lilicumilch-
Seise

v. Bergmann & Co., Radebcul,
ä St . 50 Pf„ ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada rote
und spröde Haut in einer Nacht

weiß und sammctweich.
In Wiesbaden in der Hof-
Apoth . ; Bismarck -Apotheke
Otto Lilie ; Wilhelm Machen-
heimer ; Fevd.Alexi ; A.Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Ehr. Tauber ; H.RooöNachs;
Ed. Brecher ; Reiny . Göttel;
Ph .Rumpf ; W.Gräse ;Bruno
Racke; Hugo Atter ; Ernst
KokS; Rich. Seht ». Rhcinstr. 89;.
in Bßmannshauscn :C.Eigler

Haut -Bleich-
creme ,, <U>l„ ro " bleicht Gesicht

Jlallcr ’s
Petroleumkocher

von 2.30 M an bis 11.— Jl.
Svirituskock»er in allen Preis¬
lagen bei 28622

M. Roiff. Metzgergaffe 3.
Tel . 2060.

' u. Hände in tllkzer Zeit rein
weiß. Wirksam erprobtes unschädliche»
Mittel geg. unschöne Hautfarbe , Som¬
mersprossen. Leberflecks, gelbe Flecke,
Hautunreinigkeiten . Echt„ Chloro«
Tube I Jt ; dazu gehörige Chloro«
seife 60^ vom Laboratorium ..Leo",
Dresden S. Erhältlich in Apotheken,
Drogerie « und Parfümerie « .

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotbekr, Langgasse 37,
Schützenhofavotbeke, Langg. 15,
TaunuSapothcke , Taunusstr . 20.
Biktoriaavotbeke. Rbeinstr. 41.
Drog .Backe LEsklonyTaunusst .5
DrU . Brecher. Neugaffe 14,
Willy Gräfe , Webergaffe 39,
A. Haksenkamp. Mauritiusstr . 3
Otto Lilie. Moritzstr . 12.
W. Machcnheimer, Bism .-Rg. 1,
E. Möbus , Taunusstr . 25.
F. S . Müller , Bismarckring 31.
E. Porzehl , Rbeinstr . 55,
Cbr. Tauber , Kirchgaffe. >8 .120

BilligesAngebot!
Für ft Mark
3in vollständiges echt nußbauni
Schlafzimmer

mit Intarsien , innen eichen mit
weißem Dkarmor und Spiegeln.

Divans
mir prima Selbstanfertigung
50 mod. Muster, prachtvolle Färb.

56 - 135 Mk-
Ottomancu 27 -30 -32 -35 Mk.

Vollständige hochhäuptige

8 ) elleN 28787
mit Matratzcn von 65 Mk. an.

Gebrüder

ii. Adolf Leicher.
6 Oranienstr. 6.

Hobel and Dekoration.
Erleichterte Bedingungen

□ □□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenstoff
für Futter und Unterröcke.

Preis MkJ .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Herr,  *

SH □□□□□□ a

leine Ii
versendet direht oo Private
in 9 Pfd .-Paketen ä Pfd. 1.28
zuzügl. 60 Pfg. für Pack, u, Port .,
gesalzen und ungesalzen. Erste
Sendung per Nachimhmc. Off.
sub .K . W . 3812an Kndolf

Bandwurmmit
»opf

Verschiedene Kuren habe ich gemacht,
«m den lästigen Bandwurm los z«
werden , aber alles versagte I ich lieh
mir daher Ihr Bandwurnnnittel
Solltaenta schicken, welches von vor.
zuglichsr Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht fein , da»
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch,
achtungsvoll Emma Schöps , KI . .
Mochbern , »n Mai Iglo . SoU-
taenla f. Erwachsene2,50.# , f. Äinb.
1,50 .# , ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgaffe 30.
TaunuSpaotbeke . Taunusstr . 27.

F. 100

fflosse , Köln. H. 184

Verpackungen
von Einzel-Sendungen

Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiere etc.
Abholung Versen - >

dang Versicherung.

Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde. :

Bnreau :
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Langg . 48 (Reisebureau ).

Telephon Nr. 242.

Wiesbadener
Kleiderkonsum.

michelsberg 15, Ecke LouIInitr.
Herren -Anzüge

Mk. 9. 12.15. 18.2Y bis 49 Mk.
Knaben- u. Burschcn-Anzüge
in allen Größen enorm billig.
Herren -Stoffbosen o.Mk.1.85

an bis zu den feinsten.
Lederhosen 1.75, 2.78, 3.80.

4.80. 6 Mk.
Manchesterhos. v. Mk. 3.80 an.

Berufs -Kleidung
jeder Art

unter Garantie s.Haltbarkeit!
Wäsche, Hosenträger . Mütze».
Schlipse, Hemden. Schürzen.

Sweater rc. 28910
Normal -Wäsche in größter

Auswahl . ^

Tapeten,
kauft man nirgends billiger als
Rheinftr. 66. T'
A.Scharhag.
6k6tinho >2:- Ab8oh !üg.

Sol . Borr . reicht, verk. dak beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen p. Etr . 1.10
gesp. An, .-Hol, . Sack t .M
Späne „ Karre 3.40
Sägekvaae . Sack 0.50

frei Haus.f>. Carstens,äge- und Hobelwerk
Lahnstr . Televb.41«. (28723

Aller wieder da!!!
Ochsen-Lungen per Pfd . 28 Pf.
Rinds -Euter .. „ 23 „
Zarte Leber „ .. 70 „
Herz „ .. «o „
Jed . Pfd . Rinblleisch nur «0- l
cmpf. Metzgerei Hirsch.

24 Helenenstraße 24. 8378

Gutschein.*"̂
Jeder Wonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Emschreibegebühr von IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
ernsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieten " - „ Mietgesnche " - ,., « ver.
kaufen" - „Kanfgesuche" - „Stellen finden " - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann zelbstverstandlrch dieser Gutschem auch für größere Anzeigen
in den voranfgcsührten Rubriken verwendet werden.
MV " Für Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
unter vorstehende Rnbriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden, m

Wiesbadener General . Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

MM recht deutlich schreiben.)

Als Glttschei« nur gültig, wenn:
Käme und Wohnnng

des Monnentcn hier deuüich ausgefüllt ist.



Allen, die beim Hinscheiden und bei der Beisetzung
des hochwürdigsten Herrn pralaten

WleSv «vener 7. Funr Sette II

Danksagung.

Geistl. Rates Dr. tlieol. Adam Keller
Stadtpfarrers von Wiesbaden

ihre ehrende und tröstende Teilnahme zu zeigen die Güte hatten , besonders den
Behörden und Korporationen,

sagen wir unseren aufrichtigsten und tiefgefühltesten Dank. y |e katholische Stadfgeistlichkeit.
Wiesbaden, den 4. Juni 1911. Der katholische Kirchenvorsfand.

Die katholische Gemeindevertretung.

Amtliche Anzeigern
Am S23. Juni d. I ., nachmittags 4 '/i Uhr . wird ein tu

« -»brich, Bunsenstraße5, belegenes Wohnhaus mit Anbau und
fiofvautn, 3 ar 60 qm, 4113 Mk. Nutzungswert. 78300 Mk. gemeiner
«Bert, auf dem Rathaus dort zwangsweisedurch das Unterzeichnete
Gericht versteigert . 29 ^ 89

Wiesbaden » den 2. Juni 1911.
Amtsgericht.

Das von uns unterm 1. Januar 1905 ausgcfertigtc und am
30, Dezember 1905 von unserer Hauptkassc

für Emil von Goeckingk irr Wiesbaden
ausgestellte Sparkassenbuch Lit. A, Serie II Nr. 346 316 mit eurem
Guthaben von — 678 Mk. 79 Pfg. - ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und jeder, der Ansprüche aus dem¬
selben zu haben vermeint, wird aufgefordert, seine Rechte bis zum
15. September 1911 dahier geltend zu machen, da sonst nach Ablauf
dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden,  den 6. Juni 1911.
Direktion der Naffavifcheu Landesbank.

29341 _ Klau. __

Nachlatz-

WiliaMHeMkli«.
Wegen Todesfalls und noch andere mir übergebene Mobilien

versteigere ich Donnerstag , den 8. Juni , vormittags 99- und nach¬
mittags 2>>- Uhr beginnend, in meinen Versteigerungssalen

43 Schwalbachierstratze 43
gachoerzeichnete Gegenstände, als:

dunkel Eichen-Sveikezimmer-Einrichtung. best, aus : Büfett.
Sofa , mit Umbau und Spiegel . Auszugttsch. 6 Lederstuble.
Nußb.- Pianino, sehr gutes Instrument , elegantes Paneel-
Diwan mit Sviegelaufsatz. Salon -Garmtur Sofa . 2 Sessel,
mit grünem Plüschbezug, Sofa , vier Sessel, Kameltaschen-
Dtwan , einzelne Sofas . Chaiselongues . Gewehrschrank.
Nutzb.-Vertiko. Kommoden, Konsolen, runde , ovale und vier¬
eckige Tische. 2 große Auszugstische. Nipp-, Näh- und Bauern¬
tische, 1- und 2 türige Kleider - und Weißzeugschranke. Wasto-
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor . Stühle aller
Art. Spiegel , Büstenständer . Kästgständer mit Kastg, Handtuch¬
halter . Frisiersptegel. 2 sehr gute Nähmaschinen. Blumentische.
Badewanne . Teppiche. Läufer , Lauferschoner, hochhauptlge
Nußb.-Betten mit Roßhaarmatratzen . Gesindebetten, emz. Haar-
und andere Matratzen , Federbetten und Kissen, kleine antike
Nipp-Kommode. Oelgemälde und andere Bilder , pchotographische
«. elektr. Gegenstände. Höhenmesser. Bandmaße. Werkzeugkasten,
sehr gute Herrenkleider. Hausapotbeke,Waschgarnitur ..Tollettcn-
eimer. Gas - u. Petroleumherde . Kaffeeniaschinen, Luster- u. Zug-
lamven. Steh - u. Hängelampen . Kiuderstühlchen. große Partie
GartenmSbel. als : Tische. Bänke. Sessel und Stühle . 2 span.
Wände. Markisen, Stereoskop. Gartenstguren lRotkappchen mit
Wolf), Fisch-Service . Serviertische . Wäschemangel. Luxus- und
Gebrauchsgegenstände. Vasen. Geweihe. Geweihlüster . Geweib-
service, Eichen-Bibliothekschrank, komplette moderne Kücken-Ein¬
richtung. einz. Küchenschränke. Küchentische und Stuhle. 2tur.
Eisschrank. Doppelschreibpult. Glas . Porzellan . Kuchen- und
Kochgeschirr

und viele hier nicht benannte Gegenstände freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung . 28363

Darmstädter Möbel-
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher Dage¬
wesene an Qualität , Formenschonheit und erstaunlich

billigem Preis.

August Schwab jr.
Darmttadt, Rhcinstr. 39, nächst dem Bahnhof. Tel. 397.
Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von
1000- 10000 Mk. Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. 3 -92
Man verlange Preisliste und Abbildungen . ,

Neue Maljesheringe
per Stück 15, 20 und 25 Pfg. sssee

Täglich frische Zufuhr, grösster und schnellster
Umsatz am Platze, daher stets frischeste Ware in

• >-■ ii | | Grabenstr . 16
* . ». »iKKnllfin Bleichstr . 20

liircligasse 7
9 Michelsberg 8

28355

Georg Jäger, ».tot «,
Schwalvacher Str . 43 . — Telephon 2448.

Donnerstag , de« 8 . Juni er. und evtl , den
folgenden Tag jeweils morgens 81 ? und nachm.
21/, Uhr anfangend, läßt die Firma5. Mathias &Co.,
in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3.
nachverzeichnete Damen -Konfektion » als^

Kostüme , Kostümröcke, Blusen in Wolle,
Seide und Wafchstoffcn . Spitzenkonfektion,
Unterröckc, Mäntel , Mützen , Pompadours,
Gürtel , Besätze, Fcdervoas , Echarpcs , sowie
Seiden «, Tüll « und Chiffon -Stoffe

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 28362
Bernhard Rosenau,

Auktionator « nd Taxator.
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Crafgfgenuuer l^assparkocher
sind auf böchster Höhe

in Sparsamkeit,
Eleganz u. Stabilität

Echte Gagg. Svar-
kochcr sowie alle and.
Systeme off. billigst.

fm«. Krause,
Wellritzstr. 10.

29330

Seifenwolle

r . 75ist das neueste , fettreichste u. daher ergiebigste j
Waschmittel der Neuzeit . — Patentamtlich ge- I
schützt unter No. 51764 u. 200264. All. Fauns

J . WelcKer (58. Buhler,
Damplseifen- und Glycerin -Fabrik gegr. 1837._
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich,
wo nicht , werden Verkaufsstellen nachgewiesen

(Hände, Finger , Arme, Beine , Füge ),

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsuerkrümmung , schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

P, A, Sfoss Nacht.,
Tel. 227 u. 3327 . Taunuss’rasse 2.

28840

5amilien-anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
Geueral - Anzeiger  nt erster
Linie die standesamtlichen Nachrrchte«
ans Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familieu -Auzeige « ange¬
zeigt z« finde « . — Aus Wuusch ver¬
senden wir an zehn uns ber der Be¬
stellung der Anzeige mitgeterlteu
Adressen von Verwandten uud Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestrichenen

Familien -Anzeige ' — -

völlig kostenfrei! -

Veränderungen im Kimiliensta«».
Biebrich.

ffitborru:
film 21. Mai dem Maurer Ludwig

Heinrich Arnold e. S.
Am 24 . Mai dem Tüncher Wil¬

helm Heinrich Fatz e. S.
film 25. Mai dem Taglöhner Ernst

Wilhelm Martin e. T.
Am 26. Mai dem Maschinist Gott-

lieb Ulrich e. T.
Am 26. Mai dem Taglölhner Rein¬

hard Klarmann o. <3.
Am 27 . Mai b. Gärtner Friedrich

Pohl e. S.
Am 27. Mai dem Taglöhner Georg

Jäger e. S.
Am 27 . Mai dem Taglöhner Ada«

Klein e . S . '

film 27. Mai dem Musttfergean,
Alwin Marschner e. S.

Am 27. Mai dem Schlosser Heinr.
Hutzelmann e. T.

Am 27. Mai dem Kaufmann
Johannes Müller e. T.

Am 28. Mai dem Stratzenbahn-
schaffner Johannes DaiÄelmann c. T.

Am 28. Mai i>. Taglöhner Johann
Kaspar Hörner e. S.

Am 26. Mai dem Schreiner Emil
Reich e.  S.

film 30. Mai dem Taglöhner
Leonhard Trapp e. T.

Postbote Heinrich Rodert Große
hier und Anna fildelins Hüncke in
Bremen.

Monteur Friedrich Karl August
Peter Wilhelm Rückcrt in Mann¬
heim und Mina Anna Bohrmann
hier.

Schlosser Karl Lihler und Anna
Wilhelmine Uhl , beide hier.

A»iael »te»:
Schreiner Karl Wilhelm Kaspar

und Wilhelmine Fries , beide hier.
Schriftsetzer Kanpad Karl Burkard

hier und Rosa Stupek in Wiesbaden.
Kaufmann Konrad Bagxl u . Auguste
Elisabech Beck, beide Hier.

Kausmann FrjÄrik Josef Hötnberg
und Elisabeth Sabina ..Mah « , beide
in Köln.

BercheNcht:

Am 27 . Mai Stratzenbahnschaffnee
Edmund Hager und Elisabeth Kon¬
stantia Pfaff , beide hier.

Am 27. Mai Landwirt Ernst Her¬
mann Heinrich Schott in Lorchhausen
und Katharina Anna Bastian hier.

Am 27. Mai Stratzenbahnschaffner

Johann Magsamen hier und Elisa¬
beth Malier in SippMeltz.

Am 1. Juni Stratzdwöahuschaffner
Heinrich Thomas hier mfb Anna
Maria Zioglmeier in Med.

Am 6. Juni Gärtner Johgnn
nag Wilhelm Richter und Chri-
ne Maria Faust , beide hier.

Jgi
stir

Gkstorveu:
Am 27 . Mai Maria Pauline

Schmidt geh . Wawrznicl , 57 I-
Am 28. Mai Hermann Adolf

Kühn , König !. BaugewerksschuNehrer,
V3.D “ T

Am 29. Mai Friseur Herman»
BorSing . 75 I.

Am 39. Mai Feldhüter Peter
8M . 72 I . ^ '

l



«r 13: Mittwoch
Königliche Sdiaulpiele.

Mittwoch, den 7. Juni.
abends 7 ukr:

Volksvreise.
Alt-Heidelberg.

Schauspiel in 5 Akten
oon Wilhelm Meoer-Försfer.

Karl Heinrich. Erbprinz von
Sachsen-KarlSbura

Herr Weinig
Staatsminister von Hanak.

Erzellenz Herr Schwab
Hosmarschall Freiherr von

Pastarac . Exzellenz
Herr Striebeck

Kammerberr Baron von
Medina Herr Robius

Kammerberr Baron von Brei¬
tenbach ^ Herr MaschekDr . vbil . Füttucr Herr Tauber

Lud. Kammerdiener
Herr Hermann

Detlev Graf von Asterbera
Herr Zollin

Karl Bilz Herr Bornträger
Kurt Engelbrcckt Herr Jordan

(vom Corps „Saxonia ".)
von Weöell. vom Corvs

„Badensta" Herr Wcnrauch
Rüder , Gastwirt Herr Nebkovt
Frau Rüder Frl . Sckward
Frau Dörsfel', deren Tante

Frl . Koller
Kellermann Herr Andriano
Kätbie Frau Braun -Grosser
Schölermann Herr Svietz
Glanz Herr Otton
Reuter Herr Sckäser

> (Herzogliche Bediente.)
Ein Reaierunasrat . ein Adju¬
tant , Studenten . Musikanten.
_ Diener.
Zwischen dem 2.,u . 3. Akte liegt
ein Zeitraum von einigen Mo¬
naten. zwischen dem 3. u. 4. Akte

liegen ungefähr zwei Fakire.
Spielleitung : Herr Ober -Regil-
keur Köchn. Die neue Deko¬
ration im 2. u. 5. Akt ist im
Atelier des Kal. Theaters hier
ausgeführt worden. Kostümlicke
Einrichtung : Herr Garderobc-

Ober -Fnspektor Gener.
Ende argen 1ü Uhr.
Donnerstag,8 . Funi

abends 7 Uhr:
Bei aufgebob. Abonnement.

Undine.

Residenz»Theater.
Overctten -Svielzeit.
Dir : H. Norbert.

Mittwoch, den 7. Funi 1911
abends %8  Uhr:

Neuheit ! Neuheit!
Das Mustkantenmädcl.
Donnerstag . 8. Funi

^ abends $48  Uhr:
Neuheit ! Neuheit!

Die verbotene Braut.

Volks.^kieater.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilhelm».

Mittwoch, den 7. Funi.
abends 8.15 Uhr:
Dorf und Stadt

„ oder:
Das Lorle vom Schwarzwald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten
in 2 Abteilungen <6 Aufzügen)
von Charlotte Rirch-Pseiffer.

Fn Szene gesetzt von
Mar Ludwig.

1. Abteilung in 2 Auszügen:
Das Lorle.

Reinhard , ein Mater
. , Franz KästnerStephan Reichcnmever Kolabo¬

rator der fürstl . Bibliothek
_ „ . Carl RichardDer Lmdcnwirt Mar Ludwig
Lorle. feine Tochter

^ . r . ^ Ella Wilhelm»Bärbel , sein« Base
Lina Töldte

Christoph Balder , ein junger
Bauer Will« Waglcr

Martin . Bauerniunae
^ Eugenic JakobiTie .Handlung spielt in einem
'Dorfe auf dem Schwarzwald.
2. Abteilung in 4 Aufzügen:

^ Lconore.
Der Fürst Ottomar Bloß
Fda von Felseck. seine Nickte

Ottilie Grunert
Amalie v. Rieden, ihre Ver¬

wandt« u. Gesellschafterin
,, , Sella SteinfeldBaron Artkur v. Belaern.

Hauvtmann . ihr Vetter
„ . , ^ Arthur RbodcReinhard Franz Kästner
Lconore Ella Wilhelm»
Stcvüan Rcichenmever

r Carl RichardBärbel Lina Töldte
Der Lindenwirt Max Ludwig
Christoph Balder WillvWagler
Kammcriunaser der Gräfin
_ . ä , Flka MartiniDie Handlung spielt 2 Fahre
später in der Residenz eines

kleinen Fürstentums.
Ende gegen 11 Uhr.
Donnerstag . 8. Funi
abends 8.15 Uhr:

Das Mädel ohne Geld.

Wicsvadcncr General Anzeiger
iaBBBaBSR88BB3BBXBBIIHBaiBISBIE
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^usskellunZ von ^ oäeüen und Tnlwüi'fen
tilr sin

Bismarck-National-Oenkmal
auf der Elisenhöhe

im paulinenschlösschen zu Wiesbaden
vom 1. Juni bis 16. Juli.

Täglich geöffnet von morgens 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.
Eintrittspreis Mk. 1.—

133£201
Z. 19

Aufruf.
Wiesbadener Verein für Sommerpfi«̂

armer Milder. <L. V.)
Um auch in diesem Fahr armen erholungsbedürftigen

klndern ohne Unterichied der Konfession die Wohltat eines F«^ „
aiiicnthalts in guter Luit oder eine Solbadkur gewähren zu fs?1
neu. richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen MenstLÜ'
freunde die eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Beren?«
durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen. Fm voria.E
Fahre wurde» 590 Kinder ausgesandt , und die von Aerzten unh

Donnerst ^ , 8 . Juni,
vormittags 11 Uhr:

Konzert des Walhalla -Theater-
Orchesters

in der KochbrunnemAnlage.
Leitung : Herr Kapellmeistei

Paul Frendenberg.
1. Jubel -Ouvert. C. M. v. Weber
2. Czardas Nr. 8 Michiels
3. Walzer aus der Operette „Die

verbotene Braut * A. F .Adolfi
4. „Gedenkemein “, Lied Kusche
5. Phantasie aus der Oper „La

Boheme“ Puccini
6. . Heil Europa “, Marsch

Fr . v. BIod.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzertkanen.

Mittags 12 Uhr :
Jüilit &r -Fromenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.
Wagen • Ansflug

3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Kapelle d. Füs .-Regts . v. Gers-

dorff (Kurhess .) No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermusik-

meister E. Gottschalk.
1. Stierkämpfer -Marsch Eriviti
2. Prolog aus „Der Bajazzo"

Leoncailo
3. Zwei ungarische Tänze

Nr. 5 und 7 Brahms
4. WeanerMad ’ln, Walz , Ziehrer
5. Slavische Bhapsodie

Friedemann
6 Wotans Abschied u. Feuer¬

zauber aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ R, Wagner

7. Musikalische Extrablätter,
Potpourii Thiele

8. Grossherzog Friedrich von
Baden, Marsch Möller.

Abends 8.30 Uhr.
Abonnements -Konzert
Kapelle d. Füs.-Regts . v. Gers-

dorff (Kur-Hess.) No. 80.
Leitung; : Herr Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Deutsche Treue , Marsch

W. Boltze
2. Ouvertüre z. Op. „Mignon“

A. Thomas
3. Phantasie aus der Oper

Oberon C. M. v. Weber
4. Im Walzerrausch a. „Hailoh!

Die grosse Revue “ P.Lincke
5. Frühlingszauber , Idyll

C. Heins
6. Ungarische Rhapsodie Nr .2

Frz . Liszt
7. Melodien aus der Operette

„Der Graf von Luxemburg“
Fr . Lebär

8. Des Grossen Kurfürsten
Reitermarsch aus dem 30-
jährigen Kriege

Graf von Moltke
Städt . Kurverwaltung.

Walhalla -Theater.
(Direktion II. Norbert ).

| Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Allabendlich («astspict

^or Dresdner Bunten Bübne.
IDurch die musikalische Welt,
Ihumor. Potpourri n. Rauch.
ISalon-Hum , Herr Heinemann.
(Elsa Verre , Konzertsängerin
|Ganz im Geheimen, Quartett

ä capella.
|Milandre -Trio , erstklass . In

strumental -Virtuosen.
|Paul Göbel, sächsischer Ori¬

ginal-Komiker.
IDer frohe Sängersmann , Lied

für Bass, Herr Pestner.
| Goldene Hochzeit , Singspi 1

in 1 Akt von F. Megel.
|Kamrad Schruppke , Mili.är-

schwank in 1 Akt.
Die Preise der Plätze sind
bedeutend ermässigt . 29334

Cafe -Kesitaiiraiit
E. Rittes*

Unter den Eichen.
Endstation der elektr . Bahn.

Jeden Abend bis 11 Uhr Künstler -Konzert.
Eintritt frei , Eintritt frei.

Von 6 Uhr ab : Soupers .. 29201
- Reichhaltige Speisekarte . -

Hotel-Restaurant „Friedrichshof“
Friedriclistrassc 43.

Grösster , schönster und schattigster Garten im Zentrum
der Stadt , mit geschützter Halle und Terrasse.

Heute Mittwoch ; 28938
Grosses Militär-Konzert.

Eintritt frei . Anfang 7 Uhr abends . Programm 10 Pf.
Anerkannt gute Küche— gut gepfl. Biere— reine Weine.

Lehrern testgestellten Überaus günstigen Resultate , aus die körn??
bche und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen iw
Wunsch, auch in diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchs
gerecht werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge K
-Leitcui nickt ausreichen, die Unkosten zu bestreiten, sehen mfi
uns acnotint , iins in jedem Sommer erneut an die Hilfsbereitschalt edler Wohltäter zu wenden.

Wir Kossen keine Fehlbitte zu tun : gilt es doch eine deren zu erfüllen : die h«r—
der Gesundheit für Lasii

wicht,gnen ivzialen Autgaben zu erfüllen : die Keranwachsenz-
Fiiaend durm Kräftigung der Gesundheit für das Leben uni
feine Filickten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Zur Annahmc>oon Geldbeiträgen find die Unterzeichneten
sowie alle hiesigen Bankcn bereit. Die Zentralkammclttellc be'findet sich bei der Naffamscheu Landcsbank. w'

.. „ Der Borstand und engere Ausschuß:
MagiitratSlisststor Borgmann . Geb. Rat Hagen. Erster Staats.

de sch. Dr W. Kock. Geb. Rat Krekel. Landes
Sr - Zr-rtt -ns . ^ Landgerichtt

anivalt.
hauvtm.
direktor Neizert
Er .,eil. Schuck. , _

* E. Wortmann . _
- Der weitere Ausschuß:
orrau ProirIor Borgmann . Frau Dr . Dreuer.

Peterse.n. Fraul. E. Prell . Frau A. Reben
G. «utorms . Dr . Bigener . A. Wcddjac»'

Frau , Aus 'm Weerth.
Fräulein

Düngern. Frau Geb. Rat Fresenius. ' Fräulein Gällrj.s ''
rau Geh

4Us ft” 0*
lein Groß mann. W au” Hard t.' ' ' Fr"fit1ein ‘¥. ' Hirsch? F- -
Rat Kalle. Fräulein E. Kirichner. Frau Ludn '
Frau L. o. Kövvcn. Frau Gräfin Matukckka-Grcifsenklau . Frch7'
lem Reebe. Frau Maver-Windscheid. Frau Reg.-Prästdent
v. Meister. Frau u. Porcmbskv Fräulein Seelaen. Fra«
Sanitatsrat «evberth . Frau Strauß -Bogeler . Stadtrat &
Arnd. KommerzienratBartling . Dr . O. Bickel. Dr. F. BickÄ'
Regiernngsrat o. Conta. Justizrat v. Eck. W. Erkel. Dr
Geißler. Pfarrer Gruber. Dr. Guradze. Landrat v. Heimbur»'
Dr . Hirsch. Geh. Rat Kalle. Rektor Koppler. E. Möckel. Schn?'
rat Müller . Dr . Prüssian . Bankrat Reusch. Dr . Schellcnber»
Poli ^ ivrasideut v. schenck. Rektor Sckloster. Dr . Schöneseiffen
Dr . Strecker. Dr . Stricker. Pfarrer Veesenmever. Dr . Walther

Professor Dr . Weintraud . Dr . Weyrauch. 29337

Nordseebad Borkum. Hotel Deutsches Haas
Man verlange Prospekte . Z. 94

EasthüUZ zum Änber, Bierstüdt. INordseebad Borkum.
Endstation der elektrischen Bahn.

Strandvilla littbben . cz .»
Mäss. Preise mit u. ohne Pension

Prima Apfelwein ( frisch angefteckt)
*lu  Wer 12 Pfg.

Es ladet frcundlichst ein Aetolk Heass.
Prima Hausmacher Wurst und Schinken. 29249

Am Wallcnsee Luftkurort dessen (Schweiz) 'Hotelu.Pension,Köp'mit Dependancen
^ aiil See, 7 Minuten vom Bahnhof.
Komfortables Hotel. Elektr . Licht. Schattige Spaziergänge und
Gartenanlagen am See. Waldpark. Seebäder und warme Bäder
Voller Pensionspreis von Fr . 5 r|, an. Ermäßigte Preise für Früb-
rahrs - und Herbstaufenthalt . Offene Weine und Bier vom Fab

Prospekte frei. Omnibus am Bahnhof . F. 165
A . fibhny -lfoclisier , Eigentümer.

Sonderzug nach Berlin
anläßlich desanläßlich des ! cJinloeCH

U MM », BM vL<  I fl| Bahnst sw. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittel
f ^ ^ ^ I B rück- n. seitw. an H'öhenz. m. meilenw. Hochwald gelehnlI B weit rein.Strand,ßSeebadeanst.(2Familienb.),Warmb.1

Wiesbaden Mainz — Bockcnhcim — Kassel
am Sonntag , II. Juni 1911

verkehrt der obengenannteSondcrzug zu ca. halben Preisen.

Berlin l

Freqnens 1910; |
oa. 20600.

Kurort u.
Ostseebad

Bahnst zw. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d.Meeres pel.,
rück- n. seitw. an H'öhenz. m. meilenw. Hochwald gelehnt, bes . heilkräft . Klima, Jweit rein. Strand,ß Seebade anst . (2Familienb.),Warmb. f. a.med. Zwecke, elktr. I
Lichtbad., Sonnenb&d., Gelegenh. iu Brunnen- u. Milohtrinkknren. Arat. Apoth. I
L Orte. Konz., Leun., Theat., Korso«, Jagdaus fl., Tennis- u. Spielpl. Eisenb.- u. I
Dampfsch.-Verb. m. Berlinu. Stettin 3VaSt Mäss. Preise , elektr . Licht. Ausk. I
u^Pros^ kosteuL̂ d^d^ ^ edir^sowî d^Verb̂ eutech^Ostaeeb^ n^ erlî »W.7. |

Ermäßigter Fahrpreis
3. Klaffe

G 24

'Verein
Das Kmtmkn
der aktiven Turner und Zöglinge
ist von jetzt ab auf Donnerstag,
das Turnen der Frauenabtcilung
auf Mittwoch ävrnd von 8
bis 10 Uhr verlegt. 29158

Der Vorstand.

Von der Reise zurück

Dentist

Station Ankunft Abfahrt 2. Kläffe
Wiesbaden - 7.55 Uhr vorm. Mk. 15.40 Mk. 10.60
Mainz Hbf. 8.10 8.14 „ 15.30 10.50
Bockenbeim 9.02 9.07 „ 14.30 „ 9.70
lf.Frankf .a.M.1
Gießen 10.15 10.51 „ „ 13.30 „ 9 —
Marburg 11.21 11.26 „ .. 12.60 8.50
Berlin 9.05 - - * -
iPotzdamer Bahnhof»

1. Voransfichtlich : D-Zug- und Speisewagen.
2. Fahrkarten werden auf oben bczcichneten Stationen oont

9. Juni ab ausgegcbcn.
3. Anmeldungen : sofort an nachstehende Geschäftsstelle zu

richten, woselbst auch Eintrittskarten zum Hansatag an
Mitglieder und Freunde des Hansabundes unentgeltlich
ausgegcbcn werden. 29362

Himsabnlid-Kkslhljstskeüe Wiesbaden,
Batznhofstraße 8 , Telephon 6510.

Kornblumentag!
Zwecks Verteilung des Ertrages der Blume der Dankbarkeit

ersuchen wir

bedürftige Kriegsveteranen
sick) unter Benutzung des vorgeschriebcnenForinulars zu melden.
Das Formular ist von Montag , de» 12 . d. MtS ., ab unentgeltlich
zu haben:

1. im Büro des JustizratS Heintzmann , Moritzstraßc 20;
2. im PapicrwarengeschäftHutter , Kirckgasse 74 ;
3. im Kolonialmarciigeschäft Ernst , Steingasse 17;
4. im Friscurgeschäst Pfeiffer » Scharnhorststraßc 20;
Tie Bemerkungen ans der Rückseite des Formulars

find genau zu beachten.
Die Meldestelle bcsindct sich im städtischen Älkziseamt , Haupt-

cingang 3kcugassc8. Die Meldungen gesd,ehcn in der Zeit Vom
19 . bis 29 . Juni , abends von S bis 8 Uhr nach der auf der
Rückseite des Formulars angegebenen Einteilung. Spätere Meldungen
können nicht mehr berücksichtigt werden. 29048

Ter Vorstand
vcs Krcis-Kricacr-Bervandcs Wiesbaoen- Ltndt.

Adlerbad -Tannenhof.
© FI€St)CI dtl-®llustburort u.istat -Oppenau UljNLI 'LlIhüd.
«tahl -, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Pension von Mk. 5.— an. Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Franz Rock.

Eberbach a.Neckar. „Hotel Leininger Hof“, neu renov ., Garten
Luftkur , Auto , Teleph ., prachtv .Lage , Ausfl .i.Neckartal . 29347

Mickelmiihle.
Schönstes Garten-Restaurant der Urngebung

am Ausgang Sonnenbergs im Goldstcintal, beliebter Ansstugs-
pnnkt , direkt am Wald, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden

Sonncnberg bequem zu erreichen.
Geeignete Räume für Gesellschaften und Familien -Ausstüge.

Prima Speisen und Geirünke.
Telephon 1843.

Schulen und Peustonate Preisermäßigung . 29342

Uu o * !?*r* nt * ff55B
tägl . frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mittagstisch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u. Weine . Bedeutend vergr . u. neu renov . Räumlichst.
29293 Der neue Inhaber : Heinr . Kraft.

i

*3-
wr

Nassauer Vierhalle
Frankfurter Straffe 23 . Haltestelle der elektr. Bahn.
-------- Großer schattiger Garte«. - ----- -

Jutereffantes Lokal.

Nenefte Sehenswürdigkeit:
2 lebende junge Wildschweine. •«

r
♦

Prima Schöfferhof -Biere , sowie alle anderen Getränke.
29322 W . Hartung.
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